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Volksabstimmung am 19 . August .

Adolf Hitler führt nicht die Bezeichnung Reichspräsident .

meiner
mit den

Berlin , 2 . August 1934 .
gez . Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .

Einheit der Staatsgewalt .

„ Der alte Herr
" — so nannte ihn das Volk in zs -

traulicher letzter Liebe ; der „ Große alte Mann "
, das

war sein Ehrentitel über die ganze Welt . Er ist einge¬
gangen in die große Armee ; seine Seele weilt bei den
Manen Friedrichs des Großen , der gleich ihm Feldherr
war und Staatsmann . Er wird verzeichnet stehen in
den Büchern der Geschichte neben dem Namen des

Großen Kurfürsten , dessen Schicksal es war , gleich dem

seinen , Großes zu tun für sein Volk auf den Schlacht¬
feldern und im Kabinett des Staatslenkers und doch
die Vollendung seines Werkes denen hinterlassen zu
müssen , die nach ihm kamen .

Die Einheit Hindenburg und Hitler ist nicht mehr .
Nur der Tod konnte den Bund des Vertrauens aus¬
löschen , den diese beiden Männer in schwerster Stunde

geschlossen hatten . Aber der Tod des Feldmarschalls
besiegelt nur noch fester , noch unverbrüchlicher das Ver¬

mächtnis , das zum Frühlingsbeginn des Jahres 1933
in der Earnisonkirche zu Potsdam vor allem Volke

abgelegt wurde .
Diese Einheit des Charakters , diese Ein¬

heit des Entschlusses aber hat ihr Symbol
gesunden in der Einheit der Ämter , die nun ge¬
schaffen wurde . Die letzten Worte des sterbenden
Recken an den Führer war ein erschütterndes Bekennt¬
nis des Dankes . Der Dank der deutschen Nation , der
Dank der deutschen Reichsregierung an Adolf Hitler ist
die Schilderhebung zum alleinigen und unumschränkten
Staatsoberhaupt .

In ihm allein verkörpert sich nun der Wille der
Dreieinigkeit von Partei , Volk und Nation . Über ihm
waltet der Segen des Toten . So lautete der Wahl¬
spruch des Dahingegangenen : „ Maßgebend in meinem
Leben und Tun war für mich nicht der Beifall der
Welt , sondern die eigene Überzeugung , die Pflicht und
das Gewissen .

"
Nichts anderes als dieses steht über

dem Leben Adolf Hitlers , gestern wie heute und alle
Zeit .

Noch eine Dreiheit ist beschlossen im Geschehen des
heutigen Tages : die Vollendung des Zu -
s a m m e n k l a n g e s , der im Innersten begriffen war
in dem Wirken Hindenburgs , Adolf Hitlers und der
deutschen Wehrmacht . Die große Reichstagsrede vom
13 . Juli war das Bekenntnis des Führers zu dieser

Die Vereidigung der Reichswehr auf Reichspräsident Adolf Hitler .
Ein Bild von der Vereidigung der Berliner Wachtruppe sowie sämtlicher in Berlin auf Urlaubs

weilenden Wehrmachtangehörigen auf den neuen Reichspräsidenten Adolf Hitler ,

Nationaltrauer um Hindenburg .

Sanktionierung des Staatsoberhauptgesetzes durch Volksabstimmung

amtlichen Verkehr wie bisher nur als Führer und Reicks¬
kanzler angesprochen werde . Diese Regelung soll für alle Zu¬
kunft gelten .

2 . Ich will , daß die vom Kabinett beschlossene und ver¬
fassungsrechtlich gültige Vetrauun
Person und damit des Reichskanzleramtes an fit , . . . . . . . . .
Funktionen des früheren Reichspräsidenten die aus¬
drückliche Sanktion des deutschen Volkes er¬
hält . Fest durchdrungen von der Überzeugung , daß jede
Staatsgewalt vom Volke ausgehen und von ihm in freier
und geheimer Wahl bestätigt sein muß , bitte ich Sie , den Be¬
schluß des Kabinetts mit den etwa noch notwendigen Er¬
gänzungen unverzüglich dem deutschen Volke zur freien
Volksabstimmung vorlegen zu lassen .

Wilhelmstraße füllte . Das Reichskabinett ge¬
dachte in einer Trauersitzung des großen Toten ,
der das alte und das neue Deutschland in seiner Person
verkörperte . Dem Kabinett lag das Schreiben des
Führers vor , das die tiefe Verehrung Adolf
Hitlers für den Dahingegangenen be¬
kundete , in dem der Führer den Wunsch aussprach , wie

bisher nur als Führer und Reichskanzler angesprochen
zu werden , da die Größe des Verstorbenen dem Titel
Reichspräsident eine einmalige Bedeutung gegeben
habe . Entsprechend der in diesem Schreiben gegebenen
Anregung , das Staatsoberhauptgesetz durch
das deutsche Volk sanktionieren zu lassen , beschloß das
Kabinett , diese Volksabstimmung am Sonntag ,
den 19 . August , durchzuführen . Damit wird dem

deutschen Volk Gelegenheit gegeben , sich erneut zum
Führer zu bekennen und sich geschlossen hinter seinen
Führer zu stellen . Daß niemand diesen Ruf über¬

hören wird , braucht nicht gesagt zu werden . Das

Schreiben des Führers an den Reichs¬
innenminister ist ein Dokument deutscher Ge¬

schichte , an dem niemand vorbeigehen kann und das

späteren Geschlechtern den besten Einblick in die hohe
Gesinnung und Anschauung des Führers ermöglichen
wird .

Ein Wunsch des Führers .

as . Berlin , 3 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Fernsprecher und Rotationsdruckmaschinen
vermögen in diesen Tagen , da der Vater des Vater¬
landes von uns gegangen ist , kaum den an sie gestellten
Anforderungen zu genügen . Der Todesnachricht , die
die ganze Welt erschütterte , folgten die notwendigen
Beschlüsse des Reichskabinett - s , und in
nicht endenwollender Folge brachte der Draht dann die

Beileidskundgebungen , die aus allen Orten
Deutschlands und aus aller Herren Länder einliefen .
Die für den gestrigen Abend anläßlich der Wiederkehr
des Mobilmachungstages des Weltkrieges angesetzten
Gedenkfeiern und Feldgottesdienste gestalteten sich
naturgemäß zu Gedenkfeiern für den großen
Toten , für den Feldmarschall des Weltkrieges . In

' der Berliner Wilhelmstraße herrschte den ganzen Tag
. hindurch ein außerordentlich starker Andrang

des Publikums . Jeder wollte noch einmal die
Stätte sehen , an der der Reichspräsident gewirkt hatte ,'
und jeder hoffte zugleich , auch den Führer erblicken

L zu können . Tiefe Trauer und Ergriffenheit beherrsch -

I . ten die Menge , die den ganzen Tag hindurch die

Trauersitzung des Kabinetts .

Berlin , 2 . Aug . Die heutige Sitzung des Reichskabinetts
stand unter dem Eindruck der Trauer um das Hinscheiden

h des Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg ,
r Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler eröffnete den

M Kabinettsrat in tiefem Ernst , sichtlich bewegt , mit einer

g kurzen Ansprache , in der er darauf hinwies , daß mit dem
k . Tode des Reichspräsidenten von Hindenburg die ganze

/ deutsche Welt den schwersten Verlust erlitten
habe . Der Reichskanzler gedachte des großen Toten mit

W ergreifenden Worten , indem er zum Ausdruck brachte , daß
D er in dem Verstorbenen seinen väterlichen Freund verloren
- habe . „ Wir dürfen

"
, so betonte der Reichskanzler , „ nicht

vergessen , daß ohne den verewigten Reichspräsidenten von
Hindenburg die jetzige Reichsregierung nicht zustande ge -

g kommen wäre . Bei den Worten des Reichskanzlers hatten
sich die Kabinettsmitglieder von ihren Plätzen erhoben und
nahmen in stummer Ergriffenheit diese Erklärung des

f Führers entgegen .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa -

- ganda , Dr . Goebbels , brachte sodann dem Reichskabinett
? den Aufruf der Reichsregierung an das deutsche Volk

läßlich des Hinscheidens des Reichspräsidenten von
bürg zur Kenntnis , der ohne jede Erörterung
wurde .

Hierauf verlas der Reichsminister des Innern , Dr .
Frick das Schreiben des Führers und Reichskanzlers , in
dem dieser anordnet , daß die Bezeichnung „ Reichspräsi¬
dent " von ihm nicht geführt wird , da die Größe

/ des Dahingeschiedenen diesem Titel eine einmalige Bedeu¬
tung gegeben hat , und in dem er weiterhin die Verfügung
trifft , daß über das Reichsgesetz über das Staatsoberhaupt
des Deutschen Reiches vom 1. August eine freie Volksabstim¬
mung herbeigeführt wird .

Demgemäß beschloß die Reichsregterung , entsprechend
dem Wunsche des Führers und Reichskanzlers , am Sonntag ,

: 19 . August 1934 , eine Volksabstimmung über das Reichs -
~ gesetz vom 1 . August 1934 herbeizuführen :

„ Das Amt des Reichspräsidenten wird mit dem des
Reichskanzlers vereinigt . Infolgedessen gehen die bis¬
herigen Befugnisse des Reichspräsidenten auf den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler über . Er bestimmt
seinen Stellvertreter "

und beauftragte den Reichsminister des Innern mit der
! Durchführung dieses Beschlusses .

Das Schreiben des Führers .

Berlin , 2 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Reichsinnenminister folgendes Schreiben gerichtet :

Herr Reichsinnenminister !
8 Die infolge des nationalen Unglücks , das unser Volk

betroffen hat , notwendig gewordene gesetzliche Regelung der
g Frage des Staatsoberhauptes veranlaßt mich zu folgender

Anordnung :
£ 1 . Die Größe des Dahingeschiedenen hat dem Titel

Reichspräsident eine einmalige Bedeutung
gegeben . Er ist nach unser aller Empfinden in dem , was er
uns sagte , unzertrennlich verbunden mit dem
Namen des großen Toten . Ich bitte daher Vor -
svlge treffen zu wollen , daß ich im amtlichen und außer -
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Trinität . Auch sie ist erhalten geblieben und wird er¬
halten bleiben über das Grab des Feldmarschalls
hinaus .

Die Welt weih es , wie ganz die deutsche Seele und

das deutsche Herz dem aufrechten Manne aus preuhi -

AW her an das MW M
Zum Tode des Reichspräsidenten .

schem Uradel zugetan war . Die Welt kennt nicht

minder den Weg , der den Sohn des schlichten süd¬

deutschen Volksstammes emporgeführt hat . Für beide

gaben deutsche Männer ihr Herzblut hin ; für beide

galt das Wohl des Staates mehr als das eigene .

So stehen wir an der Bahre des zweiten Präsidenten

des Reiches in der Eewihheit , in der felsenfesten Über¬

zeugung , dah sein Geist weiter über uns walten wird

in aller Zukunft . Nichts kann uns wanken machen in

unserer Zuversicht , dah Adolf Hitler uns führen wird

den gleichen Weg des Rechtes , der Ehre , der Treue und

Pflichterfüllung . Ihm vertrauen wir das Schicksal des

Volkes an . Mit ihm grüßen wir den Toten von

Neudeck .

Dr . Meißner mit der Weiterführung der

Geschäfte beauftragt .

Berlin , 2 . Aug . Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler hat den Staatssekretär des verstorbenen Reichs¬
präsidenten von Hindenburg , Dr . Meißner , mit der
Weiterführung der bisher vom Büro des Reichspräsi¬
denten geführten Geschäfte beauftragt .

„ Sein Kampf um Deutschland ist unsere
Verpflichtung .

"

Berlin , 2 . Aug . Die Reichsregierung erläßt folgenden
Aufruf :

An das deutsche Volk !

Reichspräsident Eeneralfeldmarschall von Hinden¬
burg ist am 2 . August 1934 früh 9 Uhr in die Ewigkeit rin -
gegangeu .

20 Jahre nach Ausbruch des Weltkrieges hat sich der
große Soldat zur großen Armee begebe « .

Das ganze deutsche Volk vernimmt die Trauerbotschaft
des Heimganges unseres toten Eeneralfeldmarschalls mit
tiefer Ehrfurcht und schmerzerfüllter Ergriffenheit . Tage¬
lang richteten sich die Herzen von 67 Millionen Deutschen ein
letztesmal auf in der bangen Hoffnung , daß es der unverwüst¬
lich erscheinende « greise « Kraft des Reichspräsidenten noch
einmal gelingen werde , der unerbittlichen Natur , die sich an -
fchickte , ihr Recht geltend zu machen , Widerstand zu leisten .
Die Hoffnung war vergebens . Hindenburg ist tot .

Damit hat das deutsche Volk seine « ehrwür¬
digsten Repräsentanten verloren . In tiefer
Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenkt es in dieser Stunde der
fast unabmeßbaren Verdienste , die der Eeneralfeldmarschall
und Reichspräsident sich um de » Frieden , die Ehre und das
Glück der deutschen Nation erworben hat .

Wie ein monumentales Denkmal aus ferner
Vergangenheit großer deutscher Tradition ragte
er in unsere Zeit hinein . In ihm verkörperten sich noch die
Erinnerungen an die leidvollen und blutige « Kämpfe , die
das deutsche Volk um seine staatspolitische Einigung durch -

Vereidigung der Wehrmacht auf den Führer .

Allgemein durchgeführt .

Berlin , 2 . Aug . Reichswehrmmister Generaloberst v .
Blomberg hat auf Grund des Gesetzes über das Staats¬
oberhaupt des Deutschen Reiches und Volkes die sofor¬
tige Vereidigung der Soldaten der Wehrmacht
auf den Führer des Deutschen Reiches und Volkes „ Adolf
Hitler

"
befohlen . Die Eidesformel lautet :

„ Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid , daß ich dem
Führer des Deutschen Reiches und Volkes , Adolf Hitler ,
dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht , unbedingten
Gehorsam leisten und als tapferer Soldat bereit sein
will , jeder Zeit für diesen Eid mein Leben cinzusetzen .

"

Anschließend an die Vereidigung wird auf den neuen
Oberbefehlshaber der Wehrmacht ein Hurra ausgebracht ,
dem die beiden Nationalhymnen folgen .

*

Berlin , 3 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Reichswehr¬
minister Generaloberst von Blomberg hat dem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler gemeldet , daß die Offiziere , Unter¬
offiziere und Soldaten der gesamten Wehrmacht am 2 . Aug .
in feierlicher Weife auf den Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht , Reichskanzler Adolf Hitler , vereidigt worden find .
Für die in Urlaub Befindlichen wird die Vereidigung nach¬
geholt .

Feierliche Stille über Neudeck .

Jedem Zutritt verschlossen .

Neudeck , 2 . Aug . Feierliches Schweigen und tiefer Frie¬
den liegt über Hindenburgs Sterbehaus . Im Laufe des Vor¬
mittags ist der gesamte öffentliche Verkehr von
der Land st raße Freystadt — Deutsch - Eylan
abgelenkt worden . Die zur Absperrung befohlenen <56 .=
Männer sorgen dafür , daß die feierliche Stille im Haus Nen -
deck nicht gestört wird . Hier in Ostpreußen , in unmittelbarer
Nähe der Stätten , an denen Hindenburg seine großen Siege
erfocht , sind die Menschen nach Eintreffen der Trauernachricht
nach Hause gegangen , um in Häusern und Hütten des Feld¬
marschalls zu gedenken . In den Dorfstraßen wehen , mit
Trauerflor verhängt , die Fahnen des erneuerten Reiches .
Auch die zahlreichen ausländischen Pressevertreter haben sich
damit abfinden müffen , daß Neudeck und vor allem das
Ste rb ezi mme r des Feldmarschalls jedem Zutritt
verschlossen blieb . An der Einfahrt zum Park sowie vor
den Portalen stehen unbeweglich die von der Ehrenkompagnie
der Reichswehr gestellten Doppelposten . Auf dem Dache hängt
still in der Mittagssonne die Standarte des Reichspräsiden¬
ten . Die Hausflagge Hindenburgs ist gegen mittag einge¬
zogen worden . Links neben dem Portal sieht man die Fenster
des Sterbezimmers . Nur das Zwitschern der Vögel unter¬
bricht die fast unwirkliche Stille des Parkes . Der feierliche
Bann eines in feiner Größe kaum zu ermessenden historischen
Ausklanges liegt über dem Schloß und Park .

Die Aufbahrung des großen Toten .

Neudeck , 2 . Aug . Die Leiche des Reichspräsidenten
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg ist heute nachmittag
im Haufe Neudeck feierlich aufgebahrt worden . Offiziere
halten die Ehrenwache . Die Züge Hindenburgs
spiegeln vollkommenen Frieden wieder . Die Hände
sind ineinandergeschlosien , so wie sie in der letzten Nacht der
Generalfeldmarschall selbst gefaltet hatte . Zuletzt hatte
Hindenburg noch einmal in einem Spruchbuch gelesen und
einen Spruch angestrichen ; „ Mit der einen Hand führte er
das Schwert , mit der anbtien arbeitete er .

" Abends wurde
dem Neudecker EutsperfoWl , das in einem ganz besonderen
patriarchalischen Dertraumsverhältnis dem Reichspräsiden¬
ten verbunden war , Gelegenheit gegeben , an der Bahre vor¬
überzugehen .

„ An Oberst von Hindenburg , Neudeck .

Die Nachricht von dem Ableben Ihres hochverehrten
Vaters , unseres greisen Generalfeldmarschalls . die Sie mir
heute morgen übermittelten , hat mich aufs tiefste er¬
schüttert . Mit dem Eeneralfeldmarschall geht einer der ge¬
waltigsten Männer dieses Jahrhunderts in die Ewigkeit
ein . Die Geschichte kennt wohl kaum ein Leben , das so reich
war an unerhörten Erfolgen , gewaltigen Siegen , strahlenden
Ereignissen und schmerzvollstem Erleben . Er ist mit feinem
Volk über stolze Höhen gegangen und hat es beharrlich durch
dunkle Niederungen wieder zu neuem Aufstieg geführt . S o -
lange es Deutsche geben wird , lebt der
Name Hindenburg als Vorbild eiserner
Pflichttreue , hingehender Opferbereitfchaft und eines
alles überragenden Charakters . Mit mir trauert die
deutsche Luftfahrt um einen verständnisvollen Förderer . Ich
spreche Ihnen mein tiefstes Mitgefühl zu dem unersetzlichen
Verluste aus und versichere gleichzeitig die tiefe Dankbarkeit ,
die ich stets dem Andenken des Feldmarschalls bewahren
werde , der in so großer Güte auch mir immer beigestanden
hat . Ich bitte , mein Beileid auch der gesamten Familie von
Hindenburg auszudrücken .

General E ö r i n g ."

„ An Oberst von Hindenburg , Neudeck .

Das preußische Staatsmini st erium sowie die
gesamte preußische Beamtenschaft und vor allem die preußische
Landespolizei übermittelt Ihnen und Ihrer ganzen Familie
durch mich das aufrichtigste Mitgefühl zu dem unersetzlichen
Verlust . Der Eeneralfeldmarschall hat immer mit Stolz und
Überzeugung betont , daß er sein bestes Wesen , seine Charakter¬
stärke , aber auch seine unerhörten Erfolge aus dem sitt¬
lichen Begriff seines Preußentumes stets ge¬
nommen hat . Als junger Leutnant kämpfte er für die Große
Preußens . Wenige Jahre später verhalf et an seiner Stelle
dazu , daß aus Preußen Deutschland wurde . Als Feldmarschall
verteidigte er Preußens wichtigste Provinz als Pfeiler des
Deutschtums im Osten . Zum Schluffe aber führte er Preußen
in das einige große Deutsche Reich . Das dankt ihm
heute fein Preußen , das ihm immer so nahe stand .
Der preußische Ministerpräsident E ö r i n g ."

fechte « mußte . Er stand « och als junger Vertreter seines Re¬
giments im Spiegelsaal von Versailles , als das Kaiserreich
proklamiert wurde . Er hat diesem Reich in lange » Friedens¬
jahren als pflichtgetreuer Soldat sei » Leben und seine Kraft
zur Verfügung gestellt . Schon schien es , als ob dieses arbeits¬
reiche menschliche Dasein in einem gesegneten Lebensabend
seinen Abschluß finden würde , da brach über Deutschland der
Weltkrieg herein . Als Hindenburg , in schwerster Stunde
der Nation gerufen , das Kommando über die ostpreußische »
Armeen übernahm , sah das deutsche Volk in banger Sorge
nach dem uralten Ordensland . Durch die Rettung Ost¬
preußens von Invasion und Überflutung durch fremde Trup¬
pen wurde er zum ersten Male zum Vater des Vaterlandes .

Bier Jahre lang war er bann für unser Volk und die
Welt die Verkörperung deutschen Soldatentums und
preußischer Pflichterfüllung . Mit seinem Namen verknüpfe «
sich die unvergänglichen Siege , die die deutschen Armeen a «
allen Fronten des große » Krieges a » ihre Fahnen heften
konnten .

Im November 1918 , als über Deutschland Verrat ,
Chaos und Verzweiflung hereinbrachen , blieb er der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht . In einer
herben und männlichen Pflichtauffaffung , die schon vom
Schimmer einer fast mythischen Verklärung umgeben war ,
stellte er sich in schwersten Schicksalsstunden dem deutsche »
Volke wiederum zur Verfügung und führte die Armeen in die
Heimat zurück . I » diesen Wochen und Monaten wuchs er
zum Symbol deutscher Pflichterfüllung empor .

Wiederum vergönnte das Schicksal es ihm nicht , in Ruhe
und wohlverdienter Abgeschiedenheit vom öffentlichen Lebe «
seine Jahre zu beschließen . Noch einmal erging der Ruf des
Volkes an den fast Achtzigjährigen , und der pftichtgewohnte
Soldat des großen Krieges versagte sich auch diesem Ruse
nicht . Zweimal wurde er zum Präsidenten des Deutsche »
Reiches gewählt . I « all den Wirren der Nachkriegszeit
stand er immerdar über der Parteien Hatz und
Gunst . Wenn alles wankte , blieb er fest . Wenn jede Ord¬
nung und jeder innere Zusammenhalt zu schwinden ober zi?
zerbrechen drohte , an ihn klammerten sich dann die letzten
Hoffnungen eines verzweifelten Volkes . Er stellte feine »
glanzumstrahlte « großen Namen zur Verfügung , wenn es
galt , die deutsche Nation nach innen oder nach außen würdig
zu vertreten und ihre Lebensrechte der Welt gegenüber zu
verteidigen . Hindenburg wurde im Frieden das , was er im
Kriege gewesen war : bet nationale Mythos des
deutschen Volkes .

Am 30 . Januar 1933 schloß et füt die junge
« ationalsozialistische Bewegung die Tore
des Reiches auf . In gläubigem Vertraue » auf die un¬
besiegbare Lebenskraft feines Volkes legte er die Verantwor¬
tung in die Hand der deutschen Jugend und schlug damit die
Brücke von Gestern zum Morgen . Mit einer Treue ohne¬
gleichen hat er seitdem zum jungen Deutschland gestanden und
gegenüber allen Bedrohungen seine schützende und segnende
Hand über dem neuen Reich gehalten . Es war vielleicht das
höchste Glück seines betagten Lebensabends , nun zu wiffen , daß
das Schicksal der Nation in sicherer Hut lag und das Reich so
sest gegründet war , daß cs allen Stürmen und Anfeindungen
trotzen konnte .

In ihm verkörperte sich die tiefe Versöhnung , die am
30 . Januar 1933 zwischen dem Deutschland von gestern und
dem von morgen ftattgcfunbcn hatte . Sein durch die viele »
Jahre innerer Zerrissenheit unüberhörbar hindurchdringen - ^
der Rus nach Einigkeit ging in wunderbarste Erfüllung : Die
Klaffen und Stände schlossen sich im Zeichen des National¬
sozialismus zusammen und wurden in einer festen , uner -
schürterlichen Volksgemeinschaft vereint .

Dem deutschen Volke aber schien es so , als sei Hindenburg
aus der Reihe der Lebenden nicht mehr hetanszudenken . Un¬
faßbar wat uns allen der Gedanke , daß er einmal von uns
gehen könnte .

Was unvorstellbar wat , ist nun doch bittere Wirklichkeit
geworden : Hindenburg lebt nicht mehr . Der getreue
Ekkehard des deutschen Volkes ist von uns gegangen . Der
Nation aber bleibt die dankbare und gesegnete Erinnerung
an eine große , monumentale , über die Zeit weit hinaus -
ragende soldatische und staatsmännische Persönlichkeit und
das edle und unübertroffene Beispiel einer herben , männlich -
hetoifchen Pflichtauffaffung , die sich im Dienste am Vaterland
verzehrte .

In Ehrfurcht und Erschütterung beugt die Nation ihr
Haupt vor diesem großen Toten . Seine » immermüde Sorge
um das Reich soll von jetzt an unsere Sorge sein . Sc inen
Kampf um des deutsche » Volkes Freiheit ,
Glück und Frieden aber übernehmen mir als
Verpflichtung und Vermächtnis .

Ein reiches , volles » von Arbeit und Segen gekröntes
Leben ist damit zu Ende gegangen . Das Größte , was von
einem Menschen gesagt werden kann , auf ihn trifft cs zu : Er
hat durch seinen Heimgang die Welt ärmer gemacht .

Das deutsche Volk wird das hehre Andenken seines
Lebens und Wirkens in dem Schrein seines dankerfüllten
Herzens verschließen . Der Ruhm seiner Taten in Krieg und
Frieden wird von Enkel zu Enkel bis in die fernsten Geschlech¬
ter weitergetragen werden . Wir aber wollen uns glücklich
preisen , den großen alten Mann noch mitten unter uns ge¬
sehen zu habe « , bet eingegangen ist in unsere Geschichte als

„ Eeneralfeldmarschall von Hindenburg !"

Berlin » den 2 . August 1934 .
Die Reichsregiernng .

Der Stellvertreter des Führers an die

nationalsozialistische Bewegung .

Berlin , 2 . August .

Der Führer an Oberst von Hindenburg .

Berlin , 2 . Aug . Der Führer des Deutschen Reiches und
Volkes Adolf Hitler richtete an Herrn Oberst von Hinden¬
burg und Frau nachstehendes Telegramm :

„ Noch tief bewegt von der für mein ganzes Leben unver¬
geßlichen Minute , in der ich zum letztenmal unseren Eeneral -
feldmarfchall sehen und sprechen durfte , erhalte ich die er «
fchütternde Nachricht .

Mit dem ganzen deutschen Volke in tiefer Traurigkeit
verbunden , bitte ich Sie , mein eigenes unb bas Bei¬
leid der Nation entgegennehmen zu wollen .

Adolf Hitler !

Zwei Telegramme Görings .
Berlin , 2 . August . Der Reichsluftfahrtsminister und

preußische Ministerpräsident , General Göring , richtete fol¬
gende beiden Beileidstelegramme an Oberst von Hindenburg :

Das Beileid des ehemaligen Kaisers .

Doorn , 2 . August . Der ehemalige Kaiser hat an den
Obersten von Hindenburg ein Beileidstelegramm gesandt , in
dem et bewegten Herzens feiner und feiner Gattin Trauet
Ausdruck gibt . „ Ein von Gott überreich gesegnetes Leben
hat feine Erfüllung gefunden . Der Kronprinz wird dem
verewigten Helden von Tannenberg in Neudeck unsere letzten
Grüße überbringen .

“

Blumenspenden verbeten .

Berlin , 2 . August . Die Familie des Herrn Rejchspräsi -
denten von Hindenburg bittet , von der Übersendung von
Blumcnfpenden Abstand zu nehmen und bei diesem Anlaß
lieber der notleidenden Volksgenossen zu
gedenken . Wer dies tut , handelt im Sinne des verstorbe¬
nen Reichspräsidenten und Generalfeldmarfchalls .

Hindenburg ist tot !
Hindenburg lebt in seinem Volke !
Er lebt in unseren Herzen fort als bas Symbol ruhm¬

reicher bentscher Geschichte —
Er lebt fort als bet Sieger von Tannenberg —
Et lebt fort als bet Eeneralfeldmarschall des Welt¬

krieges —
Er lebt als bet Vater eines großen Volkes !
Die Kämpfpr für Deutschlands Freiheit senken die

Fahnen vor dem großen Deutsche » in Trauer , Ehrfurcht
und Dankbarkeit :

Hindenburg rief den Führer — Hindenburg leitete damit
neue deutsche Geschichte ein .

Hindenburgs lebendiges Vermächtnis für Deutschland ist
der Führer .

Treue zu Hindenburg — heißt Treue dem Führer —

heißt Treue zu Deutschland !

Wir straffen uns zu neuem Kamps um die Zukunft
unseres Volkes .

gez . Rudolf Heß .
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Das gesamte Deutschtum in Trauer -

Tiefe Anteilnahme in Wie » .

Men , 2 . Slug . Der Tod des Reichsuräsidenten , der hier

ichon kurz nach 9 Uhr bekannt wurde , hat allgemeine Teil -

Bichine und tiefes Mitempfinden ausgeläst .
5nt allen Straßen Wiens verkündeten Extraausgaben
schmerzliche Ereignis . Es bildeten sich Gruppen von

Leuten , die sichtlich erregt den Tod des Reichspräsidenten be -

tz»rachen . Die deutsche Gesandtschaft hat sofort nach
gfnalt der Trauerbotschaft die Flagge auf Halbmast
gesetzt . 3n die ausgelegten Beilsidsbogen haben sich bereits

zahlreiche Personen eingetragen .

Das Beileidstelegramm des Bundes¬

präsidenten Miklas .

Wie « , 2 . Aug . Bundespräsident Miklas hat an den
Reichskanzler sorgendes Telegramm gerichtet : Tief er¬
schüttert durch die Nachricht vom Ableben seiner Exzellenz
des Herrn Deutschen Reichspräsidenten , Generalfeldmarschalls
do n Hindenburg , spreche ich Eurer Exzellenz und dem

ganzen deutschen Volke meine wärmste und ausrich -
tijgste Teilnahme ans . Der verehrungswürdigen Ge¬
stalt des Feldhcrrn und Staatsmannes , der auf seinem
ganzen Lebensweg nur ein hohes Ziel kannte , in Krieg und
Frieden seinem Vaterlande zu dienen , und der nunmehr
nach allzeit treuesten Erfüllung seiner Pflicht in die Ewig -
leit eingegangen ist , wird für immer ein Ehrenplatz in
der Geschichte des deutschen Volkes gesichert bleiben .

gez . Bundespräsident Dr . M i k l a s .

Gedenkworte des Bundeskanzlers für
Hindenburg .

Wien , 2 . Slug . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
empfing am Donnerstag in Gegenwart des Vizekanzlers
Ltarhemberg , des neuen Außenministers Berger -

Waldenegg und anderer Mitglieder des Kabinetts di «
Vertreter der in - und ausländischen Presse im Bundes¬
kanzleramt . Er gab programmatische Erklärungen ab , die
er mit einem warmen Gedenken an den verewigten Reichs¬
präsidenten von Hindenburg einleitete . Die Tranernach -
richt vom Ableben des Herrn Reichspräsidenten , Ecneral -
feldmarschalls von Hindenburg , so sagte der Bundeskanzler ,
hat Österreich tief bewegt . Über allen Zwischenfällen des
Tagesgeschehens hinaus blieb uns fein Name ein
Symbol des deutschen Volkes und als solcher heilig . Zu¬
mal die Frontgeneration in Österreich gedenkt seiner in
Ehrfurcht . Ehre seinem Andenken !

Danzigs Beileid .

Danzig , 2 . Aug . Aus Anlaß des Todes des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg , des Ehrenbürgers der Stadt
Danzig haben alle öffentlichen und privaten Gebäude die
Flaggen auf Halbmast gesetzt . Um 12 Uhr begannen von
allen Kirchen die Glocken zu läuten . Der Präsident des
Senats hat folgendes Telegramm an den Führer nach
Berlin gerichtet :

„ Die Nachricht von dem Hinscheiden des Herrn General¬
feldmarschalls Reichspräsident von Hindenburg , unseres ver¬
ehrten Ehrenbürgers , stellt uns in schmerzvoller Erschütte¬
rung in die Reihen der trauernden Nationen . Für das ge¬
samte deutsche Volk bleibt der große Tote Sinnbild und
Beispiel treuer Pflichterfüllung in Krieg und Frieden .
Alle , die mir innerhalb und außerhalb der Reichsgrenzen
unter diesem Erbe stehen , vereinigen uns in so schicksals¬
schwerer Stunde zu dem heißen Wunsch um Kraft für Sie ,
mein Führer .

3n Treue
Dr . R a u sch n i n g ,

Präsident des Senats und der Freien Stadt Danzig .
"

Das Ausland bekundet sein Beileid .

Die Besuche der Missionschefs im

Auswärtigen Amt .

Berlin , 2 . Slug . Anläßlich des Ablebens des Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschalls von Hindenburg haben
heute ( Donnerstag ) dem Reichsminister des Auswärtigen
folgende Missionschefs Beileidsbesuche abgestattet :

if Der Apostolische Nuntius , der französische Bot¬
schafter , der königlich italienische Botschafter , der kaiserlich
japanische Gesandte , der königlich belgische Gesandte , der
finnische Gesandte , der chinesische Gesandte , der Geschäfts¬
träger der Union der sozialistischen Sowjetrevubliken , der
königlich ungarische Geschäftsträger , der schweizerische Ge¬
schäftsträger , der königlich dänische Geschäftsträger .

*1
'

Ferner haben dem Auswärtigen Amt ihr Beileid aus¬
gesprochen , der Botschafter der Vereinigten Staaten von
Amerika , der chilenische Gesandte , der bolivianische Ge¬
sandte , der tschechoslowakische Gesandte , der polnische Ge¬
sandte , der neuernannte Gesandte von Haiti , der Geschäfts¬
träger von Panama , der österreichische Geschäftsträger , oer
königlich norwegische Geschäftsträger , der königlich rumäni¬
sche Geschäftsträger .

Gleichzeitig hat sich eine große Anzahl von Mitgliedern
des diplomatischen Korps in die im Reichspräsidenten -
palais und der Reichskanzlei ausliegenden Beileidslisten
eingetragen .

Das Telegramm des Königs von England .

Berlin , 2 . August . Der König von England hat an den
Sohn des verstorbenen Reichspräsidenten , Oberst Oskar von
Hindenburg , das folgende Telegramm gerichtet :

„ Ich habe mit tiefem Bedauern den Tod Ihres her¬
vorragenden Vaters , Feldmarschalls von Hindenburg , Präsi¬
dent des Reiches , erfahren , dessen hohe Eigenschaften sowohl
als Soldat , als auch als Staatsmann ihm einen geehrten
Platz in den Annalen ihres Landes sichern werden . Ich ent¬
biete Ihnen mein aufrichtigstes Beileid zu dem großen Ver¬
lust , den Sie erfahren haben .

"

Der britische Botschafter in Berlin , Sir Eric Phipps ,
kehrt ' Donnerstagabend nach Berlin zurück , um den König
bei der Beerdigung des Reichspräsidenten von Hindenburg
zu vertreten .

Doumergue an Adolf Hitler .

Paris , 2 . August . Ministerpräsident Doumergue hat
an Reichskanzler Hitler folgendes Telegramm gesandt :

„ Ich richte an Euer Exzellenz mein tiefempfundenes
Deiletd und versichere Sie mit der aufrichtigsten Teilnahme
der Regierung der französischen Republik an der National¬
trauer Deutschlands .

"

Der französische Außenminister B a r t h o u hat an den

Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath ans Nancy
folgendes Telegramm gerichtet :

„ Bitte Euer Exzellenz , anläßlich des Trauerfalles , der

Deutschland eines großen Dieners beraubt , mein aufrichtiges
Beileid entgegennehmen zu wollen .

"

Im Auftrag des Präsidenten der Republik hat sein

Adjutant , Oberst Bon nass tue , dem deutschen Bot¬

schaften Dr . Koester das Beileid des Präsidenten der Repu¬
blik , Lebrun , persönlich zum Ausdruck gebracht .

Die ungarischen Vertreter bei der Beisetzung .

Budapest , 2 . August . Reichsverweser Nikolaus von

Horthy hat an Reichskanzlei Adolf Hitler folgendes Tele¬

gramm gesandt :

„ Sr . Exzellenz , dem Herrn Reichskanzler Adolf Hitler ,
Führer des Deutschen Reiches und Volkes , Berlin . Tief -

ergriffen vernehme ich die traurige Nachricht von dem Tode

des Herrn Reichspräsidenten , Eeneralfeldmarschall von

Hindenburg , durch dessen Tod Deutschland seinen treuesten

Sohn und Ungarn einen aufrichtigen Freund
verloren hat . Ich schließe mich mit meinem innigsten

Gefühl der tiefen Trauer an , di « infolge dieses unersetzlichen
Verlustes die Seele des deutschen Volkes erfüllt . Ich bitte

Ew . Exzellenz , den Ausdruck meiner innigsten Teilnahme

entgegennehmen zu wollen .
"

Bei der Beisetzungsfeier wird den Reichsverweser
Außen mini ft er von Kanya und der Berliner Ge¬

sandte Masirevich die ungarische Regierung
vertreten . Das ungarische Heer entsendet eine

Offiziersabordnung unter Führung des Ober -

kommandanten General der Infanterie von Korpathy .
In Vertretung des Stuhlweißenburger Honved - Jnfanterie -

Regiments . dessen Inhaber Hindenburg war , begibt sich eben¬

falls eine Offiziersabordnung unter Führung des Regiments¬
kommandanten Oberst von Koos nach Berlin .

Die ungarischen Regierungsgebäude haben im ganzen
Lande halbmast geflaggt .

Die Saarkominission .

Saarbrücken , 2 . Aug . Die Regierungskommission des

Saargebietes hat aus Anlaß des Ablebens des Reichs¬

präsidenten von Hindenburg nachstehendes Telegramm nach
Berlin gesandt :

„ Berlin Auswärtiges Amt . 5m Namen der Regierungs -

kornmifsion des Saargebietes bitte ich Euer Exzellenz das

aufrichtige und tiefgesühlte Beileid anläßlich des Ablebens
des Herrn Reichspräsidenten , Generalseldmarschall von

Hindenburg , entgegennehmen zu wollen . Ich wäre Euer

Exzellenz zu Dank verbunden , wenn Sie der Reichsregierung
und der Familie des großen Verstorbenen den Ausdruck

unseres Mitgefühls übermitteln wollten , ( gez .) G . K n o x.
"

Das Völkerbundssekretariat .

Gens , 2 . Aug . Der Generalsekretär des Völkerbundes ,
A o e n o l , hat an den deutschen Reichsaußenminister folgen¬
des Telegramm gesandt : „ Anläßlich des Todes des Reichs¬
präsidenten bitte ich Sie , mein tiefstes Beileid entgegen¬
zunehmen .

"

Selbst Guatemala ordnet fünftägige
Landestrauer an .

Mexiko , 3 . Aug . Wie ans Guatemala gemeldet wird , hat
Präsident Ü b i c o anläßlich des Ablebens des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg eine fünftägige Landestrauer ange¬
ordnet , während derer alle Fahnen auf Halbmast zu
setzen sind und alle Beamte und Heeresange -
hörigeTrauerzutragen haben . In einer amtlichen
Mitteilung , die in den Vormittagsstunden der deutschen Ge¬
sandtschaft übergeben wurde , heißt es : „ Guatemala schließt
sich der berechtigten Trauer der deutschen Regierung uno des
deutschen Volkes , mit denen das Volk und die Regierung von
Guatemala herzlichste und engste Verbindung pflegen , an .
Deswegen hat die Regierung von Guatemala die Pflicht , sich
den Schmerz dieser befreundeten Nation zu eigen zu machen .

"

AnuL Bamfun .

3 « seinem 75 . Geburtstag am 4 . August 1934 .

Von Otto R . Gervais .

„ Ich bin von der Erde und vom Walde mit
allen meinen Wurzeln . 5n den Städten lebe ich
nur ein künstliches Leben mit Kaffeehäusern und
Geistreichigketten und allerlei Hirngespinst . Aber
ich bin von der Erde .

"
( Knut Hamsun , Skrbeits

Gang , 1910 .)
Wie alle Gratulanten im Sommer 1919 in Nörholmen

auf ein leeres Nest stießen , als sie dem sechzigjährigen Knut
Hamsun ihre Glückwünsche überbringen wollten , so werden
sie auch am 4 . August dieses Jahres den Dichter nicht an -

trejfen , denn er ist kein Freund von Geburtstagsgästen in

1

■

'
M

seiner selbstgewählten Abgeschiedenheit und Stille , wo er nur
seiner Arbeit und seiner Familie lebt .

KnutPedersen ( wie Hamsun wirklich heißt ) , wurde
Zu Lorn im Gudbrandstal geboren . Sein Vater war Schneider
uni konnte schließlich die anwachsende Familie nicht mehr er¬
nähren . Er stand , wie viele seiner norwegischen Brüder vor
der Wahl , entweder nach Amerika auszuwandern , wo Gold -
selder entdeckt waren oder — Bauer zu werden . Die Liebe
Zu der Heimat ließ ihn schnell einen kleinen Hof finden , und
Zwar im späteren „ Märchenland "

Hamsuns , auf der Halbinsel
Hamaröy in Lofoten an der Hamsundbucht . So wuchs der
Knabe Knut in einer der großartigsten Landschaften des
Nordlandes zwischen Felsgebirge , dem Meer mit Ebbe und
Flut unendlichen Wäldern und dunklen Mooren auf .

Dennoch fühlt er kein Verlangen , gleich feinem Vater
Bauer zu werden . Er wird zum Onkel in die Stadt geschickt ,

kommt in die kaufmännische Lehre , schmuggelt zwischen oie
Hauptbücher , deren Zahlenreihen ihn langweilen und ab -
stoßen , wahllose Lektüre ein . Die Unrast steckt ihm im Blut .
1876 ist er Schuhmacherlehrling in Bodö , und , da er eine
gute Schrift hat , macht man ihn zum Schulmeister in Bö
und später zum Sekretär des Amtmanns . Hamsun liest viel ;
Björnson , Strindberg , Dostojewski dämmern herauf . . .

Er schreibt Verse . Unbeholfen , linkisch im Ausdruck , aber
sie werden in kleinen Provinzblättern gedruckt und machen
ihm Mut . 5a , ein eigener Verlag wird gegründet , und sie
kleinen Erspamisie gehen alle drauf . Es beginnt ein 5ahr -
zehnt unerhörter Not für Hamsun , dessen unstetes Wesen ins
Abenteuerliche drängt . „ Und doch hat es mir vielleicht nicht
nur Schaden getan . Das ist mir oft eingefallen . Ich könnte
mir denken , daß es eine der ersten Ursachen war , daß ich die
Zähne zusammenbeißen und mich hartmachen lernte . 5n
meinem späteren Leben habe ich ab und zu Verwendung
dafür gehabt .

"
.

Hamsun war vom Schicksal nicht verwöhnt ; er hatte eine
derbe Kindheit hinter sich . Nur hier und da kommen dunkle
Nächte der Verzweiflung , wenn er aus der Unmenge der
Namenlosen ans Licht möchte und alle seine literarischen An¬
läufe abgewiesen werden , so daß er wieder in die Verlassen -
beit seiner Dichterkammer zurück muß . Er sucht Björnson auf ,
aber dieser hat nur ein Lächeln für die Novellen , die ihm der
blonde Öunge vorlegt . „ Unreif

"
, das ist sein Urteil . So wird

Hamsun Wegbauarbeiter und , da er sich das Vertrauen des
Betriebsleiters Nils Froisland zu erringen weiß , Kies¬
kontrolleur .

„ Er war hochgewachsen und schlank und schön mit flam¬
mendem Haar und überlangem „ Bonjour

“
, wie er dastand in

der Kiesgrube und die Lasten notierte , die hinausgingen . Es
war bekannt , daß er las und schrieb und deklamierte und
räsonierte .

" So berichtet Fröisland von ihm und lieh ihm für
die Ausreise nach Amerika 400 Kronen , die zwölf Jahre
später mit Zins und Zinseszins zurückbezahlt wurden .

Die erste Amerikafahrt Hamsuns führt ihn in elende
Farmen , die „ ungefähr ebenso reich wie ich selbst

" waren ,
wie der Dichter erzählt . Er wird Sßertäufer in Wisconsin ,
muß nach Colorado geschafft werden , weil er Höhenluft für
seine angegriffenen Lungen braucht . In den Rocky Mountains
schreibt er die Nächte hindurch . Auf ein paradiesisches Eiland
fühlt er sich versetzt , als ihm das Haupt der unitarijchen
Kirche , Kristoffer Janson , zum väterlichen Freund wird , ohne
allerdings Hamsuns Abneigung gegen Theologie vermindern
zu können . Sein Lungenleiden wächst , er muß in die
heimischen Berge zurück , wird Posthelfer in Valdres und
schlägt sich achtzehn Monate lang in Kristiania als Journalist
herum . Ein Eroßkaufmann leiht ihm das Geld für die Über¬
fahrt nach Amerika , und er wird Fischereiarbeiter , Straßen¬
bahnschaffner , (Erntearbeiter .

Dann tarn plötzlich über Nacht der Ruhm . Es war im
Herbst 1888 , als ganz Norwegen fragte , wer der Verfasser des
Romans „ H u n g e r "

sei . Hamsun hatte eine neue r e alisti -

s ch e Linie für die Dichtung gewiesen , hatte die völlige innere

Loslösung des Hungernden von der menschlichen Gesellschaft
gezeigt . Eine Entfremdung zwischen seinem Heimatland und

dem Werk des Dichters trat jedoch ein , als der soeben berühmt
Gewordene Ibsen angriff , dessen Dramen er als konstruiert
und krankhaft empfand . Die Öffentlichkeit nahm für Ibsen
Partei , und Hamsun ließ sich auf der dänischen Insel Samsö
für längere Zeit nieder . 1892 ließ der vulkanische Ausbruch
seiner unbändigen Seele die „ Mysterien

"
entstehen , die

den Einfluß Dostojewskis verraten .
Das unstete Leben führte ihn 1893 nach Paris , wo ,.R e -

batteur Lynge " und „ Neue Erde “
, sowie der „ Pan

“

niedergeschrieben wurden , Bücher , die voll Wanderseligkeit
und Landstreicherromantik sind . 1893 erwuchs dem Dichter
im Verleger Albert Langen ein Freund , und er siedelte 1895
nach München über , gerade in dem Augenblick , als der „ Sim -
plicissimus

"
europäischen Ruf erlangte .

Hamsuns erste Ehe mit einer Städterin war wenig glück¬
lich ; sie wurde 1906 geschieden . Erst 1909 fand er die richtige
Frau , Anne Marie Andersen , eine Schauspielerin aus
bäuerlichem Geschlecht ; mit ihr ging er daran , sein „ Skogs -
heim

"
zu gründen , zu siedeln und als Bauer zu leben . „ G e -

dämpf tes Saitenspie l "
, „ Unter Herbst -

jt e rn e n “ und „ D i e letzte Freude
"

entstanden aus der
Stimmung des Alternden . (Eine Schauspiel - Trilogie fand
Beifall , wenn sie auch zeigte , daß Hamsun kein Dramatiker
war . „ Kinder der Zei t “

, „ Sie Stadt Segelfoß
"

( 1915 ) und „ Segen der Erde "
festigten dann den inter¬

nationalen Ruhm Hamsuns , dem 1920 der Nobelpreis
zuerkannt wurde . Er war inzwischen nach Nörholmen im
Südland übergesiedelt , da ihm bas Klima im Nordland nicht
bekam . Moderne Stallungen , « ine große Viehwirtschaft , wilde
Schönheit und Natureinsamkeit . . . Hamsun fand Arbeit und
Ruhe im Kreise der Seinen . Unter großen Opfern förderte
et den Wegebau , ließ Land trocken legen und , rief immer
wieder zum Siedeln auf . Er hatte im Kriege bereits er¬
fahren , was es heißt , auf den eigenen Boden angewiesen zu
sein , im Kriege , in dem et auf Seiten Deutschlands
stand und seinen Einfluß geltend machte , um eine politische
Orientierung nach dem Westen abzubiegen .

„ Ein mannigfaltiges Werk , die Arbeit eines Menschen¬
alters . Ich habe vielleicht bann und wann mehr leisten
wollen als ich tonnte ,

— ich habe nie weniger geleistet . So
hebt sich das wohl auf .

“

Ans AnnsL und Leben .

* Fürst Georg Fugger von Babenhausen f . Fürst Georg
Fugger von Babenhausen ist am Mittwochabend auf seinem
Schloß Weilenburg bei Augsburg im Alter von 45 Jahren
infolge eines Schlaganfalles gestorben .

Wissenschaft und Technik . Professor Dr . Erich Hoff¬
mann in Bonn , der bekannte Dermatologe , wurde auf
Vorschlag des preußischen Minister für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung vom Vorstand der Stiftung Georg -
Speyer - Haus in Frankfurt a . M . als auswärtiges
Mitglied an dieses chemo - therapeutische Forschungsinstitut v e -
rufen .
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Achtungsbeweise der Gegner von Gestern .

Französische Militärs zum Tode
von Hindenburgs .

. Paris , 2 . Aug . In den Provinzausgaben der Morgen -
presse finden sich zwei Nachrufe üanzösischer Generäle für
Hindenburg . Im „ Journal "

Vezmchnet General Maurin
Hindenburg als einen der größten militärischen
Führer aller Zeiten und aller Länder und verweist
auf das von Hindenburg im September 1919 veröffentlichte
Buch , in dem seine schöne Soldatenseele bewundernswert
zum Ausdruck komme . Hindenburg sei persönlich bescheiden
gewesen , aber stolz auf sein Land .

Im „ Echo de Paris "
beschreibt der frühere französische

Militärattache in Berlin , General Tournes , die Lauf¬
bahn Hindenburgs , der , wie er sich ausdrückt , verdiene ,
unter den größten deutschen Staatsmännern genannt zu
werden . Hindenburg sei ein großer deutscher Patriot ge¬
wesen .

Der „ Motin "
bringt einen Artikel eines ehemali¬

gen französischen Frontkämpfers , der als Sol¬
dat ohne Haß und ohne Mißachtung Hindenburg den Namen
eines großen , guten Menischen beilegt , der Charakterstärke
und erprobte , streng anständige Gesinnung bewiesen habe .
Hindenburg sei ein Mann aus hartem , aber sehr reinem
Metall gewesen . Wir Soldaten , so heißt es in diesem
Artikel , beugen uns vor Achtung an der Bahre des Feld -
marfchalls , des Soldaten , der den Gegner niemals herunter¬
gemacht hat . Und keiner von uns denkt daran , ihn herunter¬
zumachen . Was Hindenburg an Wundern vollbringen

Trauerfeier des Reichstags .

Berlin , 2 . Aug . Unter dem Vorsitz des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels ,
fand heute im Propagandaministerium eine Chefbefprechung
über die D urchführung der offiziellen Trauer -
s eie r l i ch k e i t e n anläßlich des Hinscheidens des Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschalls von Hindenburg statt . In
dieser Besprechung wurde im Einvernehmen mitder
Familie von Hindenburg folgendes Programm für
die Trauerfeierlichkeiten festgestellt :

konnte , das hat er an der Ostfront bewiesen . Wir grüßen
in Hindenburg mit Achtung den Reichspräsidenten und den
Mann , der alle Tugenden eines großen Bürgers besaß .

Amerikanische Anerkennung .

Paris , 2 . Aug . Der amerikanische General Pershing ,der sich zurzeit in Paris aufhält , hat nach Bekanntwerden
der Nachricht vom Tode des Reichspräsidenten erklärt :
Generalfeldmarschall von Hindenburg wird eine der mar¬
kantesten Gestalten des Weltkrieges bleiben . Die meister¬
hafte Art und Weise , wie er die Operationen auf der Ost¬
front geführt hat , haben seinen Rus als glichen Kriegsmann
geweiht . Seine Ergebenheit für Deutschland und zur das
deutsche Volk auf militärischem wie zivilem Gebiet waren
die am meisten hervortretenden Züge seines Charakters .

General Peptone March , der amerikanische General -
stabschef während des Weltkrieges , erklärte : Der Tod
Hindenburgs rafft von den großen Weltkriegsfiguren den
einzigen Mann dahin , der auch nach dem Kriege die über¬
wältigende Mehrheit feines Volkes hinter sich hatte . Es
mißlang Clemenceau , Präsident Frankreichs zu werden ,
Lloyd George dankte als Ministerpräsident ab , Wilsons
Völkerbund wurde von Amerika abaelehnt , kein Heerführer
irgendeines Landes erhielt solche Ehren wie der große
Deutsche . Das war der bewundernswerte Tribut seiner
Aufrichtigkeit an die Ehrenhaftigkeit seiner Denkungsart
und an die tiefe Liebe für sein Land , die die Grundlage
seiner ganzen Laufbahn war . Als bester Typus eines Be¬
rufssoldaten verdiente er alle Ehren , die ihm zuteil wurden .

Hörden , sowie von Organisationen und Verbänden abge¬
halten werden . , Es wird Vorsorge getroffen , daß die Teil¬
nehmer an diesen Veranstaltungen die Übertragung der
nationalen Trauerfeier im Tannenberg -Denkmal hören
können . Sowohl die Trauerfeier im Reichstag als auch die
im Tannenberg - Denkmal wird im Rundfunk über alle Sen¬
der übertragen . Die Rundfunkorganisation der NSDAP
trifft Vorsorge für einen weitesten Volkskreisen zugänglichen
Gemeinschaftsempfang .

Die Döberitzer Dorftirche — Ehrenmal für die

ehemalige Garde .

Der brandenburgische Oberpräsident K u b e und
Generalmajor v . Witzleben , der Oberbefehls¬
haber im Wehrkreis 3 , in der Dorfkirche von
Döberitz nach der Feier , mit der die dort ange¬
brachten Gedenktafeln für die früheren stolzen

Earderegimenter enthüllt wurden .

SeWiig im FeWmnIurrn des rannenberg - Mimis
.

Am Montag , 6 . August , mittags 12 Uhr , findet eine
Trauerfeier des Reichstages statt , zu der Ein¬
ladungen an bas diplomatische Korps , an die Reichs - und
Länderregierungen , an die obersten Reichsbehörden , an die
Wehrmacht und an Organisationen und Verbände der Be¬
amten , der Arbeiter , der Wirtschaft und des Kulturlebens
durch den Reichstagspräsidenten ergehen . Auf dieser Trauer¬
kundgebung wird der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler sprechen . Seine Rede wird umrahmt von
Trauermusik .

Die große nationale Trauerfeier findet am
Dienstag , 7 . August , 11 Uhr im Tannenberg -
Nationaldenkmal bei Hohenstein in Ostpreußen statt .
In der Nacht vom Montag , 6 . August , zu Dienstag ,
7 . August , 24 Uhr , wird die Leiche des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschalls von Hindenburg in mili¬

tärischer Trauerparade von Neudeck nach
Tannenberg überführt . Der militärische Trauer -
kondukt endet zwei Kilometer nach Abmarsch von Neudeck .
Der Sarg wird von hier bis zwei Kilometer vor das

Tannenberg - Denkmal überführt . Dort tritt wieder mili¬

tärische Leichenparade bis zum Tannenberg - Nationaldenk¬
mal an , wo der Sarg in den Ehrenhof des Denkmals vor
dem Kruzifix und einem dort zu errichtenden Altar aufge¬
bahrt wird . Nach dem Einmarsch der militärischen Trauer¬

parade , der Abordnungen und Fahnen und der Traditions¬

truppenteile des Eeneralfeldmarschalls , nämlich des
3 . Garde - Regiments zu Fuß , des Infanterie - Regiments 51

jur Wrigen Wiederkehr des Mgsausbrußs .

Die große militärische

Trauerkundgebung für den General -

feldmarschall .

Berlin , 2 . Aug . Unter stärkster Anteilnahme der Be¬
völkerung ging Donnerstagabend im Lustgarten die große
militärische Gedenkfeier der Truppen des
Standortes Berlin zur Erinnerung an den sich zum
20 . Male jährenden Tag des Kriegsausbruchs vor sich. Die
Veranstaltung gestaltete sich gleichzeitig zu einer erheben -
b e n Trauerkundgebung für den zur großen Armee
adverufenen Generaiseldmarschall des Weltkrieges und
Reichspräsidenten . Unmittelbar vor der Schloßrampe nah¬
men die Abordnungen des Kyffhäuserbundes ,
der ehemaligen Schutztruppen , des Reichstreu -
b und es , SA ., HI . , Arbeitsdienst , SS ., Landes -
polizei , Schutzpolizei , Feldjäger und Deutscher
Luftfahrverband mit Fahnen Aufstellung . Den linken
Flügel nahmen vier Kompagnien der Berliner
Garnison ein . Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Chef der Heeresleitung , General von Fritsch , Vertreter
der Reichs - und Staatsregierung , höhere Polizei -, SA .- und
SS .- Führer . Um 20 Uhr marschierte die Ehrenkompagnie
der Reichswehr mit2 4FahnenderaltenArmee an .

Gedenkfeier im Lustgarten .

Rach dem Niederländischen Dankgebet sprachen der evan¬
gelische und der katholische Wehrkreispfarrer . Sie gedachten
zunächst des Heimgegangenen Eeneralfeldmarschalls und er¬
innerten dann an den großen Aufbruch des Volkes am
2 . August 1914 . Sie gedachten des Opfertodes der zwei Mil¬
lionen deutschen Menschen , die ihre Liebe zum Vaterlande
getreu dem neutestamentlichen Wort : Niemand hat größere
Liebe , als der , der sein Leben laßt für die Brüder "

, mit
ihrem Blut besiegelt hätten . Sodann sprach der Befehls¬
haber des Wehrkreises III , Generalmajor v . Witzleben .
Auch er gedachte zuerst des Eeneralfeldmarschalls . Er werde
stets den größten Männern unseres Volkes zugerechnet wer¬
den . An jenem 2 . August 1914 sei zum ersten Mal die innere
deutsche Volksgemeinschaft geboren worden . Damals sei der

. Nationalsozialismus geboren worden . Vier harte Kriegs¬
jahre hätten in den Herzen unzähliger Deutschen das erste
Samenkorn dieser neuen soldatisch - deutschen
Weltanschauung gelegt . 2m Herzen eines Mannes ,
der als unbekannter Soldat im Kriege seine Pflicht getan
habe , sei der Funke zur hellen Flamme geworden , die Mil¬

lionen und schließlich das ganze deutsche Volk ergriffen
habe . Mit einem Treueaelöbnis für den Führer schloß
Generalmajor von Witzleben seine Ansprache .

und des Infanterie - Regiments Generalfeldmarfchall von
Hindenburg Nr . 147 , beginnt um 11 Uhr die Trauerfeier
mit dem Trauermarsch aus der „ Eroica " von Ludwig van

Beethoven . Es folgt eine Ansprache des evangelischen Feld¬
bischofs der Reichswehr . Hieran schließt sich der Choral
( Militärmufik und Gesang der Trauergemeinde ) „ Ein '

feste
Burg ist unser Gott "

. Alsdann hält der Führer Reichs¬
kanzler Hitler eine Traueransprache . Anschließend
folgt das Lied „ Ich hatt

' einen Kameraden "
. Während die¬

ser Musik feuert die außerhalb des Tannenberg - Denkmals

ausgestellte Ehrenbatterie einen Trauersalut .
Alsdann wird der Sarg unter dem Spiel der National¬

hymnen in den Feldherrnturm des Tannenberg -
Denkmals überführt .

Die Einladungen zu dieser Traueifeier erfolgen namens
der Reichsregierung durch das Büro des Reichspräsidenten .
An dieser Feier werden das diplomatische Korps
sowie die zu erwarteten Abgesandten fremder Staaten
teilnehmen . Neben den Reichsministern , den Reichsstaats¬
sekretären , den Reichsstatthaltern , den Chefs der Länder¬
regierungen werden dieser Feier vor allem Offiziere
und Soldaten der alten Armee , insbesondere die
Tannenberg - Kämpfer , beiwohnen .

Auch wird die o st preußische Bevölkerung in
weitestem Umfange Gelegenheit haben , bei dieser Feier zu¬
gegen zu sein .

A . 6W mit Hel MW des ReilhMiltsAstsrnmiiteliums
auf sechs Monate beauftragt .

Wegen Erkrankung Dr . Schmitts .

Berlin , 2 . Aug . Die ernstliche Erkrankung , die
kürzlich den Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt be¬
fallen hat , macht einen längeren Urlaub für ihn notwendig .
Da die Hoffnung besteht , daß Dr . Schmitt seine Kraft
nach Ablauf seines Urlaubs seinem Amt wieder zur Ver¬
fügung stellen kann , es aber angesichts der drängenden wirt¬
schaftlichen Probleme nicht möglich ist , die Leitung des
Reichswirtschaftsministeriums auf längere Zeit unbesetzt zu
lasten , hatte der Reichskanzler dem Reichspräsi¬
denten bereits in der vorigen Woche vorgeschlagen , den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zunächst für sechs Mo¬
nate mit der Führung der Geschäfte des
Reichswirtschafts Ministeriums zu be¬
trauen . Der Reichspräsident hat die sich hierauf be¬
ziehenden Urkunden am 30 . Juli 1934 vollzogen .

Die Betrauung des Reichsbankpräsidenten mit der
Führung des Reichswirtschaftsministeriums ist umso zweck¬
mäßiger , als nunmehr die vordringlichsten wirtschaftlichen
Probleme der Devisen - und Rohstoffversor¬
gung , die schon seither das Arbeitsgebiet der Reichsbank
berühren , in wirtschaftspolitischer Hinsicht zusammengefaßt
sind . Da der Reichsbankpräsident schon bisher an den
Sitzungen des Reichskabinetts teilnimmt , ergibt sich aus
seiner Betrauung mit der Leitung des Reichswirtschafts¬
ministeriums , daß die grundsätzliche wirtschafts¬
politische Linie der Reichsregierung keine
Veränderung erfährt .

Da der Reichswirtschaftsminister gleichzeitig die Ge¬
schäfte des preußischen Ministeriums für Wirtschaft und Ar¬
beit führt , hat der Reichskanzler aus Vorschlag des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten den Reichsbankpräsidenten in
gleicher Weise auch mit der Führung dieser Geschäfte be¬
auftragt .

In Anbetracht des beengten Raumes ergehen zu dieser
Feier Einladungen nur an männliche Teilnehmer .

Die Beförderung von Berlin nach Hohenstein erfolgt in
Sonderzügen der Reichsbahn .

Während der nationalen Trauerfeier im Tannenberg -
Denkmal am Dienstag , 7 . August , tritt um 11 . 45 Uhr in
ganz Deutschland eine Verkehrspause von
einer Minute zum Zeichen des stillen Gedenkens an den
dahingeschiedenen Reichspräsidenten und Generalfeld -
marschall ein . Alle Verkehrsmittel und alle Fußgänger blei¬
ben um diese,Zeit für eine Minute stehen . Zum Zeichen des
Beginnes dieser allgemeinen Verkehrspause werden in ganz
Deutschland die Glocken geläutet . Das Glockenläuten dauert
eine Viertelstunde .

Zu gleicher Zeit mit der Trauerfeier im Tannenberg -
Denkmal finden in ganz Deutschland Trauerfeierlichkeiten
statt , die von der Wehrmacht , den Patteistellen , den Le -

Die Durchführung
der Volksabstimmung .

Gleiche Regelung wie am 12 . November 1933 .

Berlin , 3 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Für die Durch¬

führung der Volksabstimmung finden die gleichen Be¬

stimmungen Anwendung , die für die Volksabstim¬

mung vom 12 . November 1933 gültig waren ,

insbesondere auch die Bestimmungen über das Abstimmungs¬

recht der in Deutschland sich aufhaltenden Ausländsdeutschen ,
über die Wahlen auf hoher See , über die Stimmabgabe auf

den Bahnhöfen und die Abstimmung der Insassen der Ar¬

beitsdienstlager .

Der Staatsjugendtag im gesamten
Reichsgebiet .

Bor der Regelung für die übrigen Jahrgänge der Hitler¬
jugend .

Berlin , 2 . Aug . Die Pressestelle des Reichserziehungs¬
ministeriums teilt in Ergänzung des Mittwoch veröffent¬
lichten Erlasies über die Durchführung des Sraatsjugend -
tages noch folgendes mit :

Im getarnten Reichsgebiet findet entsprechend
der für Preußen angeordneten Regelung der Staatsjugend¬
tag vom ersten Samstag nach den Sommerferien an laufend
statt und zwar ebenfalls zunächst nur für das Jungvolk . Die
Regelung für die gesamte Hitlerjugend wird bald erfolgen
Die Unierrichtsverwaltungen der Länder sind durch Erlaß
angewiesen , entsprechende Anordnungen für die Schulen ihrer
Arbeitsbereiche unverzüglich zu treffen .



Wiesbadener Tagblatt

zur

keinen nennenswerten praktischen Erfolg . Zahlreiche Be -

| L setzungsaufträge führten deshalb nicht zu Vermittlungen ,
f weil die im Hniblick auf das Alter der Bewerber gestellten

Die Lage des Arbeitseinsatzes der

Angestellten .

Weiter günstige Entwicklung im Juli .

— Hohes Alter . Herr Schneidermeister G . Nagel ,
Wellritzstratze 25 , begeht heute seinen 80 . Geburtstag . —

Frau Babette Ha
"
rlos , Westendstraße 34 , wird am

I 4 . August 80 Jahre alt . — Frau Katharina Conrad , geb .
- - ■ - ~ '

. a t am 4 . August ihren 82 . Ge -

August feiert Kaufmann Theodor

Nr . 209 . Seife 5 .

Schwimmfest veranstaltet wird . Am Samstag , 1 . Septem¬
ber , tritt die Musterturnschule aus Hannover auf .
Der Gesamtverein der deutsch en Eeschichts -
undAltertumsvereine hält vom 3 . bis 6 . September

l hier seine Tagung ab . Aus Anlatz dieser Tagung veranstaltet
Kapellmeister Dr . Helmuth Thierselder mit dem
Städtischen Kurorchester ein historisches Festkonzert .

Die große H e r b st m o d e n s ch a u , die von der Kur¬
verwaltung in Verbindung mit der Abteilung Mode des
Neuen Kurvereins am 8 . und 9 . September veranstaltet wird ,

e dürfte des Erfolges ebenso sicher sein , wie ihre reizvolle Vor -
; gängerin , die Frühjahrsmodeschau , die erstmalig wieder das
,

"
Interesse weiter auswärtiger Kreise auf die Modestadt Wies -

i Haden gelenkt hat . Zum Besten der Künstler - Altershilfe ver¬
anstalten Wiesbadener und Frankfurter Künstler am
12 .. September ein großes Sonderkonzert . Illumina¬
tions - Abende sind für den 25 . August und «den
8. September vorgesehen .

Das Herb st - Reitturnier des Wiesbadener Rsit -
k und Fahrklubs findet am 15 . und 16 . September Unter den

Eichen statt . Nach den zu erwartenden Meldungen stehen
wieder eine grotze Anzahl spannender Konkurrenzen in

i Aussicht .
Am 15 . September bietet Kammersänger Bronsgeest

M mit Berliner Künstlern und drei Orchester eine grotze rnusi -
*. kalische Abendveranstaltung . Der 22 . September vereint die

| besten internationalen Tanzpaar « zu einem T a n z -
1- turnier auf dem die deusche Meisterschaft zum
। Austrag -kommen wird . Für Anfang Oktober ist ein heiteres
M Wochenende mit Gustav Jacoby in das Programm aufge -

gewisse Entlastung insofern , als für sie zum Teil Anstellungs -
Möglichkeiten in den Betrieben der freien Wirtschaft gegeben
waren . Techniker fanden vorzugsweise Stellung im
Maschinenbau , Brückenbau , vor allem aber im Baugewerbe
und den ihm verwandten Betrieben . In etwa gleicher Rich¬
tung entwickelte sich die Vermittlung für Werkmeister .
Gesucht , teilweise kaum noch nachzuweisen , waren Schacht - '

meister , Vaggermeister und Lokomotivführer . Von den see¬
männischen Angestellten fanden vorzugsweise Jngenieur -
aspiranten für Erotzmotorschiffe Einstellung . Ältere Schiffs¬
offiziere — Deck - und Maschinenpersonal — sanden anlätz -
lich der Inbetriebnahme einiger aufgelegter Schiffe nicht in
nennenswertem Umfang Stellung . Die Reedereien entneh¬
men nach wie vor ihre Offiziere für neue Dienststellen aus
dem Aspiranten - Personal von in Fahrt befindlichen
Schiffen .

Von den weiblichen kaufmännischen Angestellten
konnten hauptsächlich Stenotypistinnen und Kontoristinnen
gut untergebracht werden . Im übrigen ist bei dieser Berufs¬
gruppe das Problem der älteren Angestellten nicht minder
ernst als bei der männlichen . Es wurden nur junge Kräfte
angefordert von Betrieben der freien Wirtschaft sowohl als
von den Dienststellenleitern der Behörden . Lediglich das
Saisonschlutzverkaufsgeschäft führte zur Einstellung
auch älterer Verkäuferinnen „ zur Aushilfe

"
. In der Gruppe

der Haus - , Garten - und Landwirschast berrschte im Juli —

saisonbedingt — noch stille Zeit . Wohlfahrtspslegerinnen
fanden eine gebesserte Aufnahmemöglichkeit bei verschiede¬
nen städtischen Behörden und neuerdings auch als
Führerinnen für das Landjahr . Kindergärtnerinnen ,
Hortnerinnen und Jugendleiterinnen konnten etwas mehr
als in den Vormonaten in Vertretung ; - und Saisonstellen
vermittelt werden . Erstmalig in diesem Jahre fanden An¬
gehörige dieser Berufsgruppe auch Stellung als Ernte -

Kindergärtnerinnen .

Wiesbaden kennt keinen Stillstand in seiner Kur - Saison ,
f wohl aber zwei kaum zu überbietende Höhepunkte , den

Frühling und den Herbst . Nach dem schönen Erfolg ,
rem Wiesbaden durch seine werbe -kräftige Frühjahrs - und
Sommerkampagne beschieden war , ist auch für die kommeu -
ben Herbstwochen mit einem verstärkten Fremdenverkehr zu
rechnen . Es ist zu erwarten , datz alle Volksgenoyen , die ein
Sehnen nach Erholung und sprudelnder Lebenslust beseelt ,
sich hier in Wiesbaden in den schönen Herbsttagen ein Stell -

t: dichein geben . Gerade jetzt , da durch die intensive Zusammen -
arbeit von Kurverwaltung und Neuem Kurverein Wies -

7 badens Kur - und Badeleben wieder eine aufsteigende
Tendenz aufweist , hat die Kurverwaltung auch für die
kommenden Wochen ein vielseitiges Unterhal¬
tungsprogramm aufgestellt .

Zwei besonders wertvolle Veranstaltungen von starker
Werbekraft sind das große Blumenfest mit Blumen -
ball am 18 . August und dem Blumenkorso am

fe 19 . August , sowie das Rheingauer Weinfest in allen
Räumen des Kurhauses vom 28 . bis 30 . September . Haupt -

\ träger dieser beiden Grotzveranstaltungen ist der Neue Kur -
oerein . Aus der Fülle der Sonderveranstaltungen möchten
wir nur kurz auf die bedeutendsten Hinweisen . Dem wahren
Humor wird ein „ W illy - Reichert - Abend " am
14 . August Rechnung tragen . Nach den deutschen Tennis¬
meisterschaften in Hamburg sind auf der Sportanlage im
Rerotal Internationale Tennis - Wettspiele
vorgesehen , zu denen in - und ausländische Spitzenspieler er¬
wartet werden . „ Liebe zur Natur , heimische

6 Anforderungen nicht erfüllt werden konnten . Für Kauf -
> mannsgehilfen ( männlich und weiblich ) , ebenso für Tech -
- niker , ergaben sich zusätzliche Schwierigkeiten , weil bei den
- noch vorhandenen Bewerbern jüngerer Altersklassen , die

— Gedenkfeier . Der Landgerichtspräsident , vertreten
durch Landgerichtsdirektor Müller , verjammelte gestern
vormittag 11 Ubr , anläßlich des Ablebens des Herrn Reichs -
präfidenten die Beamten und Angestellten zu einer Trauer¬
kundgebung im -Schwurgerichtssaal . 3n schlichten , bewegten ,
zu Herzen gehender Ansprache gedachte Landgerichts¬
direktor Müller des hochverehrten Generalfeldmarschalls . Es
war eine kurze , schlichte , aber sehr erhebende Feier . In be¬
wegter Stimmung kehrten Beamte und Angestellte zu
ihrer Arbeit zurück . Die Sitzungen , die der Feier wegen
unterbrochen waren , nahmen sodann ihren Fortgang .

— ^ Die Eedenkgottesdienste an den Beginn des Welt¬
krieges vor 20 Jahren fanden laut Verordnung des Reichs¬
bischofs am Freitagabend nach dem feierlichen Trauergeläut
für den verstorbenen Reichspräsidenten auch in den evange¬
lischen Kirchen Wiesbadens statt . Die Ansprachen der Geist¬
lichen beleuchteten Erötze und Not jener Zeit , die das ge¬
waltige deutsche Erleben erfüllten , überall wurde dabei in

tiefer Dankbarkeit und Bewegtheit des großen Führers im

Weltkrieg , unseres Hindenburg , gedacht , den Gott heimrief
zur großen Armee an dem Tage , da vor 20 Jahren das

Schicksal des Krieges Deutschland ergriff , in dem er uns

Führer und Retter war . — Die Ansprachen hielten in der

Marktkirche Pfarrer Weitz , in der Bergkirche Pfarrer
Dr . Vömel , in der Ringkirche Pfarrer Merten , in der

Lutherkirche Pfarrer Dr . Ott , in der Kreuzkirche Pfarr¬
vikar L i n ck e . In der Bergkirche wirkte der Männergesang¬
verein „ Eintracht " unter Leitung seines Ehrenchormeisters
Allendörfer durch Vortrag von 2 Chören mit , in der Ring¬
kirche der Ringkirchenchor ,

Zu Ehren Hindenburgs hat die Ortsgruppe Mitte
der RS .- Hago in den Schaufenstern ihres Geschäftslokales in
der Häfnergasse eine Büste und ein Bild des Ver¬

storbenen in würdiger Ausschmückung mit Blattgrün ,
Fahnen , Stahlhelm und Degen ausgestellt .

— Der alte Marktbrunnen ist nun wieder hergestellt .
Das grotze Gerüst , das mehrere Wochen den aus dem Jahre
1753 stammenden Brunnen umgab , hat man jetzt wieder

beseitigt . Der Oberbau des Brunnens , die Säule mit den
vier wasserspendenden Röhren , die ein Löwe mit dem

Doppelwappen ( Löwe und drei Lilien ) ziert , wurde wegen
llmarbeiten an der Wasierzuleitung neu aufgesetzt .

— Fleischergewerbe stellt sich geschlossen hinter die Re¬

gierung . Im Anschlutz an die Viehmarktregelung und die

amtliche Verlautbarung der Reichsregierung , wonach jede
allgemeine Erhöhung der Fleischpreise im Kleinverkauf
unterbleiben soll , stellt der Vorsitzende des Deutschen
Fleischerverbandes , Willy Schmidt , in der „ Fleischeroer¬
bandszeitung

"
fest , datz das deutsche Fleischerhandwerk sich

geschloffen hinter die Willensäußerungen der Reichsregie¬
rung stelle und dem Reichsnährstand bei der Durchführung
seiner Aufgaben nach jeder Richtung hin behilflich fein
werde . Die Versorgung des deutschen Volkes mit Fleisch sei
schon seit langem kein Objekt mehr , aus dem man wesent¬
liche Gewinne ziehen könne . Wenn die Reichsregierung da¬
von abgesehen habe , ihre Wünsche in Gesetzesform zu kleiden
und ohne jeden Zwang auf die Mitarbeit des Fleischerhand¬
werks rechnet , so gelte es dieses Vertrauen der Regierung
zu rechtfertigen . Die Bezirksvereine des Deutschen Fleischer¬
verbandes sollen in den nächsten Tagen in einem Rund¬
schreiben nähere Anweisungen für ihre Mitarbeit an den
Maßnahmen der Regierung erhalten .

— „ Ein Abend beim Heurigen ." Die NSE . „ Kraft
durch Freude

" veranstaltete Unter den Eichen im Restaurant
Ritter am Mittwochabend einen Volkskunstabend „ beim

Heurigen
" . Die Leitung des Abends lag in guten Händen

bei Heinz Serien , Seine Ansage und seine Vorträge
fanden den stürmischen Beifall des sehr zahlreichen Publi¬
kums . Ebenso dankbar quittierte man die Wiener Lieder
von Martha Schütz ( Sopran ) , die sich schnell in die Herzen
ihrer Zuhörer sang . Eine weitere Künstlerin war in

Charlotte Eöggel zur Stelle , die ihr Bandonion meister¬
haft beherrscht , und mit ihren Darbietungen sehr verdienten

herzlichen und lebhaften Beifall fand . Zwischen den einzelnen
Programmnummern sorgte die eifrige Tanzkapelle der
NSVO . dafür , daß ihre Freunde nicht zu lange auf das

Vergüngen des Tanzes zu warten brauchten . Es waren so¬
mit alle Voraussetzungen erfüllt , um weitgehend jeden Be -

fucher der Veranstaltung zufrieden zu stellen , ein Vorhaben ,
was , an der vergnügten Stimmung gemesien , durchaus ge¬
lungen ist .

aommen .
Das erste diesjährige Zyklus - Konzert findet am

f 12 . Oktober unter Leitung von Generalmusikdirektor Carl

x Schur ich t statt ; Solistin dieses Konzertes ist die Altistin
i . Emmy Leisner . Der weltberühmte Westminster -
6 Chor gibt am 16 . Oktober ein einmaliges Konzert . Am
| 17 . Oktober beginnt Kapellmeister Dr . Thierfelder eine
; Reihe seiner Volks - Sinfoniekonzerte . Mary
f Wigmann gastiert am 23 . Oktober . Für das zweite■'

Zyklus -Konzert am 26 . Oktober , Dirigent ebenfalls Carl
: Schuricht , ist Professor Georg Kuhlen ! ampss ( Violine )'

solistischen Mitwirkung verpflichtet worden .
Die von der Kurverwaltung vorgesehenen Unterhal¬

tungsmöglichkeiten werden den Wiesbadener Herbstgästen ein
frisches Gemüt und eine gesunde , entspannte und kampffrohe

E , Seele schenken und dadurch auf den körperlichen Organismus
und feine Verfassung die wohltätigste Wirkung ausüben .

5 Durch die Stärkung der geistigen Kräfte wird der Wies -

Mbadener Kurgast das körperliche Unbehagen und feine Ge¬
bresten leichter ertragen , bis sie der Wunderquell Koch¬
brunnen endgültig beseitigt hat .

Ferner empfiehlt der Finanzausschuß den Gemeinden , ihre
Entschuldung anzustreben . Eine solche Finanzpolitik
sei auch schon deshalb erforderlich , um die beträchtliche
Neuverschuldung der Gemeinden in den Jahren 1933/34 für
Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeschaffung und zur Ingang¬
setzung der natürlichen Wirtschaftsbelebung wieder ab -,u -
decken , wie dies auch das Reich für feine Neuverschvldung
aus den großen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beabsichtige .

— Reichssparkafsengefetz erst nach Schaffung der neuen
Ordnung der Gemeindeverfassung . Die Erwägungen des
Ausschusses für die Neuordnung des Sparkassenrechts bei
der Akademie für deutsches Recht über die Vorbereitung
eines Reichsfparkasfengefetzes haben , wie der Gemeindetag
mitteilt , ebenso wie die praktischen Überlegungen des
Deutschen Eemeindetages und des Deutschen Sparkassen -
und Girooerbandes zu der Feststellung geführt , daß für den
Erlaß eines Reichssparkasiengefetzes im gegenwärtigen
Augenblick kein dringendes Bedürfnis bestehe . Vor dem
Erlaß eines einheitlichen deutschen Gemeindeverfassungs¬
gesetzes kann nach Meinung des Gemeindetages , die Spar -
lafsenverfasfung nicht vorweg reichsrechtlich geregelt werden ,
da die Gemeindeorgane zugleich Sparkasienorgane sind
und die Sparkassen als Eemeindeanstalten funktionell in
den gefamten Aufgabenkreis der Gemeinde als Selbstver -
waltüngsträger planvoll eingebaut werden müssen . Liege
einmal ein einheitliches reichsrechtliches Eemeindever -
faffungsgefetz vor , womit vermutlich in wenigen Monaten

zu rechnen sei , so werde auch der Augenblick für eine sinn¬
volle Anpassung des Sparkasienverfassungsrechts an die
geänderte Gemeindeverfassung gekommen sein .

— Ein Berufsleistungsbuch für Lehrlinge . Für ein Be -

rufsleistungsbuch für Lehrlinge als Kontrolle über ihre
Ausbildung tritt im „ Jndie "

, O . Gröndahl , ein . Als vorbildlich
werden die unter Mitwirkung der Hitlerjugend entstande¬
nen Richtlinien für die Lehrlingserziehung im Lebens « und
Genutzmittelhandel hingestellt . Nach diesen Richtlinien
dürfen zum Beispiel nur Lehrlinge eingestellt werden , die
bereit seien , ihren Beruf im Sinne der nationalsozialistischen
Weltanschauung auszuübxn . Für den Mindestumfang der
Ausbildung seien genaue , von Jahr zu Jahr gestufte , sich
steigernde Tätigkeiten bzw . Unterweisungen vorgeschrieben ,
die in dem Berufsleistungsbuch vom Lehrherrn halbjährlich
eingetragen und bestätigt werden müßten . Die Kontrolle
dieser Bücher werden von Überwachungsstellen ausgeübt ,
die jeweils aus zwei Betriebsführern , zwei Kaufmanns¬
gehilfen und einem Vertreter der Hitlerjugend beständen .

— Briefe nach Amerika im August . Briefe und eilige
Pakete werden im August nach den Vereinigten Staaten wie

folgt befördert : am 4 . 8 . und 8 . 8 . von Cherbourg , am 11 . 8 .,
von Bremerhaven und Cherbourg , am 12 . 8 . von Cherbourg ,
am 17 . 8 . von Bremerhaven , am 18 . 8 . von Cherbourg , am
21 . 8 . von Le Havre , am 24 . 8 . von Bremerhaven , am 25 . 8 .
von Cherbourg , am 29 . 8 . von Hamburg und am 30 . 8 . von
Le Havre . Postschluß ist jeweils in Frankfurt a . Ak .
am : 7 ., 10 ., 11 ., 17 . , 20 ., 24 ., 29 . und 31 . 8 . 2

— Achtet auf die mit dem Pilzgenutz verbundenen Ge¬

fahren . Das feuchtwarme Wetter der letzten Tage hat die

Pilze schon verschiedenlich aus dem Boden gelockt und sie
werden jetzt auch bereits reichlicher auf dem Markt ange¬
boten . Mit dem Beginn des Pilzfammelns ist es geboten ,
auf die mit dem Pilzgenuß verbundenen Gefahren zu ver¬

weisen . Wer Pilze sammelt , mutz Pilzkenntnisie besitzen ; sonst
tut er gut daran , (eine Pilze durch Sachverständige prüfen

zu lassen . Der Genuß der Knollenblätterpilze zieht sehr oft
den Tod nach sich . Häufig aber sind Erkrankungen nach dem

Verzehren von Pilzgerichten nicht daraus zurückzuführen , datz
die Pilze giftig waren , sondern darauf , datz sie unsachgemäß
behandelt

‘
wurden . Eine Hauptregel für den Pilzsammler

und für die Zubereitung mutz immer sein : Was schlecht
riecht und viel Ungeziefer an , und in sich hat , ist nicht ge -

nutzfähig . Durchnäßte oder von Maden durchsetzte Pilze sind
gesundheitsschädlich . Pilze dürfen auch nicht stundenlang ,
oder eine Nacht hindurch aufeinanderliegen . Stellen sich nach
dem Genuß von Pilzgerichten Verdauungsstörungen ein ,
dann ist sofort ärztliche Hilfe notwendig . Der viel verbrei¬
tete Glauben geht fehlt , datz man ein giftiges Pilzgericht
daran erkennen kan , datz ein fjineingeftedter silberner Löffel
blau ober schwarz anläuft . Am beliebtesten und am häufig¬

sten ist der Steinpilz , der wegen seines Wohlgeschmackes und

seiner Ergiebigkeit der König der Küchenpilze genannt wird .
Er kommt in lichten Laub - und Nadelwäldern am häufig -

stey vor , oft in prächtigen Exemplaren . Von den etzbaren
Pilzen wird häufig auch der echte Reitzger und der gelbe
Rehling , auch Pfifferling genannt , gesammelt . Ein hervor¬
ragend

"
guter Speisepilz ist der Champignon mit seinen

rosaroten Lamellen . Auch die Morcheln und die Lorcheln
sinken ihre Liebhaber .

— Spirituskocher explodiert . In einem Milchaus ^

schank auf der Wilhelrnstratze explodierte am Donnerstag¬
abend ein Spirituskocher und setzte die Vorhänge in Brand .
Die Feuerwehr brauchte jedoch nicht einzugreifen , da die

Flammen von dem Personal des Betriebes bereits abge¬
löscht waren .

— Zusammenstotz zwischen Radfahrern . 3n der Hinden -

burgallee kam es am Donnerstagvormittag zu einem hef¬

tigen Zusammenstoß
"
zwischen zwei Radfahrern . Dabei

stürzte der eine Fahrer , ein 14jähriger Schüler aus Bochum ,
so unglücklich auf die Straße , daß er neben äußeren Kopf -

Verletzungen noch eine Gehirnerschütterung erlitt . Das

Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus . Der

andere Radfahrer soll keinen Schaden bei dem Unfall er¬
litten haben .

— Fahrraddiebe wieder an der Arbeit ! 3n der letzten

Zeit mehren sich wieder die Fahrraddiebstähle . Vorwiegend
werden die Räder vor Geschäftshäuser und öffentlichen Ge¬
bäuden entwendet . Die Ursache der Fahrraddiebstähle ist in

vielen Fällen Leichtfertigkeit und Nichtbefolgung der ver¬

öffentlichen Belehrungen durch die Tageszeitungen . 3n

einigen Fällen konnten jugendliche Personen als Täter er¬
mittelt werden . Erfahrungsgemäß werden vielfach die ge¬
stohlenen Fahrräder unkenntlich gemacht und unter der

Hand verkauft . Es ist daher auch Vorsicht geboten beim An¬

kauf alter Räder , zumal dann , wenn die Herkunft nicht

zweifelsfrei feststeht . Um den Fahrradmardern das Hand¬
werk zu erschweren , empfiehlt es sich , die abgestellten Fahr¬
räder nicht ohne Aussicht stehen zu lasten ober sie

durch Ansch 1 ietzen zu sichern . Fahrraddiebstähle sind um

so verwerflicher zu beurteilen , weil gerade das Rad das

„ Auto des kleinen Mannes " darstellt , das er meistens zu
seinem täglichen Broterwerb benötigt . Personen , die von

einem Fahraddiebstahl Kenntnis erlangen und entsprechende
Mitteilung machen können , werden gebeten , ihre Wahr¬

nehmungen der Kriminalpolizei , Zimmer 46 , mitzuteilen .
Alle Mitteilungen werden vertraulich behandelt .

Rach den Beobachtungen der Stellenvermittlung der

Deutschen Angestelltenschaft ist die Lage des Arbeitsein -

: satzes der Angestellten weiterhin günstig . Trotz der in der

Hauptferienzett erfahrungsgemäß geminderten Dispositions -
2 freudigkeit von Betriebsführern , hielt sich der Vermittlungs -
r erfolg etwa auf der Höhe der Vormonate . Günstig wirkte

!i sich die starke Werbung für die Einstellung von Urlaubs -
- Vertretungen zur Vermeidung von Überarbeit aus .
E Unbefriedigend dagegen ist noch immer die Aufnahmewillig -

Wteit für ältere Angestellte . Die zu Gunsten der Ein¬
stellung älterer Angestellter durchgeführte Werbung brachte
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Herbstprogramm der Kurverwaltung .

Was bietet Wiesbaden seinen Gästen in den kommenden
Wochen ?

- niker , ergaben sich zusätzliche Schwierigkeiten , weil bei den
- noch vorhandenen Bewerbern jüngerer Altersklassen , die
7 vorzugsweise verlangt wurden , unmöglich die Berufser¬

fahrung vorhanden [ein kann , die als Bedingung für

Spezialkräfte verlangt wird .
Bei den Kaufmannsgehilfen waren hauptiach -

lich gesucht : Buchhalter , Korrespondenten für Deutsch , auch
geübte Kurzschriftler , Spezialkräfte für das Bank - und das

Versicherungswesen , geprüfte Sparkaffenangestellte und Ver -
;

laufet , hauptsächlich für Lebensmittel - , Eisen -, Textil - und

Haushaltungsbedarfsgeschäfte . Verkäufer , die geübt im

Dekorieren und Lackschriftschreiben sind , waren bevorzugt .
7 An wirklich tüchtigen Kurzschriften herrscht Mangel . Für

X Behördenanze st eilte zeigte sich , sofern sie gewandte

Kurzschriftler und Maschinenschreiber sind und in der Er -

2 ledigung allgemeiner Büroarbeiten Erfahrung besitzen , eine

— Richtlinien für die Finanzgebaren der Gemeinden .
Der Finanzausschuß des Deutschen Eemeindetages hat sich

eingehend mit der Generallinie der kommunalen Finanz¬
politik besaßt . Steuersenkungen z. B . bei der Vergnügungs¬

steuer oder der Verzicht einer Gemeinde auf eine bestimmte
Steuerart z . B . die Gemeindegetränkefteuer oder die Ee -

meindebiersteuer kommen nach der einmütigen Auffassung
des Finanzausschusses nur dann in Frage , wenn dadurch
keine neuen Hausbaltssehlbeträge entstehen . Die verant¬

wortlichen leitenden Semeinbebeamten müßten allen Ten - . 4 . ^ uhu ^ uu . — y >.

denzen zur Erhöhung des gemeindlichen Ausgabebedarfs in Bechtel , Feldstraße 13 , begeht
den nächsten Jahren auf das bestimmteste entgegentreteu . | burtstag . — Am 3 . August

Fauna und Jagd " betitelt sich eine Ausstellung , die vorn
F »5. August bis 2 . September im Kurhaus veranstaltet wirb

und viele Sehenswürdigkeiten bietet . Vom 27 . August bis
K -2 . September findet int Paulinenschlötzchen das Mannschafts -

treffen der Spitzenschachspieler Deutschlands statt .
Alle Wafferfreunde werden mit Freude die Nachricht ver¬
nehmen , datz am 29 . August im Dpelbab ein Abend -
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Am 2 . August 1934 , gegen 5 Uhr , fand ein Anwohner
rm Drstrikt „ Weidenborn " an einem Baume einen Mann
erhängt vor . Die polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß
srch um einen 25jährigen Mann aus Wiesbaden -Dotzhe

Die NS . - Lehrertagung findet statt .

= Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Die NS .-Lehrertagung
findet wie vorgesehen vom 3 . bis 5 . AugustinFrank -
f u r t a . M . statt . Sie beginnt am Freitag , 4 Uhr nach¬
mittags , mit der Eröffnung der Lehrmittelausstellung im
Bach -Saal auf dem Festhallengelände durch Staatsminister
Kans S ch e m m . Das weitere Programm der Tagung wird
durch die Tagespresse rechtzeitig bekanntgegeben .

Zur Ausführung von Gleisarbeiten wird der Bahn¬
übergang der Bahnstrecke Wiesbaden — Bad Schwalbach
in Dotzheim , Wiesbadener Straße , in der Nacht zum 4 . Aug .
d . 3 . von 23 bis 6 Uhr für den Fährverkehr gesperrt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Man schreibt uns aus Kloppenheim : Bon den An¬
wohnern der B a ch st r a ß e wird es begrüßt , daß die Stadt ,
nachdem sie die Straße in einen besseren Zustand versetzen
ließ , sich nunmehr auch des eigentlichen Bachbettes ange¬
nommen hat , das links und rechts mit Stückstsinen einge¬
faßt wurde .

— Kurhaus . Dr . Helmuth Thierfelder hat für den
^ Romantischen Abend " des Kurorchesters am Sonntag dieser
Woche ein sehr anziehendes Programm aufgestellt . Als
Solistin des Abends wird sich erstmalig die Sopranistin ,Jennie von Thillot , die Gattin des Dirigenten , dem hiesigen
Publikum vorstellen . Frau von Thillot , eine geborene Finn¬
länderin , ist für die kommende Spielzeit an das Opernhaus
in Königsberg verpflichtet .

Für die Ärzte der Großstädte ist es verhältnismäßig
leicht , zum Fortbildungsort zu gelangen . Es kostet sie nur
eine Strqßenbahnfahrt . Für den L a n d a r z t , der die
nächste Stadt aufsuchen muß , ist dies mit Schwierigkeiten
und Kosten verknüpft . Er muß sich einen Vertreter nehmen ,
er muß im Fortbildungsort Quartier nehmen , das alles
kostet Geld . Deshalb sind einige Ärztekammern dazu über¬

gegangen , denjenigen Landärzten , die zu Fortbildungskursen
die Stadt fahren , geldliche Unterstützungen in Höhe von
i RM . bis 125 RM . zu gewähren .

Das ärztliche Fortbildungswesen , so wie es in Deutsch¬
land aufgefaßt wird , ist ein Teil der öffentlichen Gesund¬
heitspflege . 2e besser der Arzt ausgebildet ist , je mehr er

Trauer um Hindenburg
im Rhein -Main -Gebiet .

Seit Vekanntwerden der ernsten Krankheit , die unseren
verehrten Reichspräsidenten betroffen hatte , gab es
keinen Deutschen mehr , der nicht mit größter Anteilnahme
dem Verlauf dieser Krankheit gefolgt wäre . Als in den
Morgenstunden des Donnerstags die Zeitungen in schwarz
umrahmten Extraausgaben den Tod des Staatsoberhauptes
meldeten , hemmten sie sonst hastenden Menschen in den
Straßen der Städte ihre eiligen Schritte und starrten tief
ergriffen auf die wenigen Zeilen , die die schmerzliche Kunde
enthielten . Und gar manchem traten beim Lesen die Tränen

in die Augen . Sie künden mehr als alles andere , wie der
einfache Mensch im Volke an der verehrungswürdigen Gestalt
des greisen Generalfeldmatschalls hing . Langsam und feier¬
lich wurden die Fahnen auf Halbmast herausgehängt .

Aber nicht nur in der Großstadt verbreitete sich die trau¬
rige Kunde so schnell und wurde mit so großer Anteilnahme
ausgenommen . In allen Städten und Dörfern
unseres Rhein - Main - Gebietes drückte sich die große Trauer
der Bevölkerung aus . die zeigte , daß auch in unserer engeren
Heimat , wie im ganzen deutschen Vaterlande , Reichspräsident
von Hindenburgs der „ Vater des Vaterlandes "

, tief in den
Herzen der Menschen lebte . Auch in dem kleinsten Dörfchen
läutete die Glocke des Dorfkirchleins , als die traurige Kunde
bekannt wurde .

Engel , Rheingauer Straße 4 , seinen 90 . Geburtstag . Er
nimmt an den Geschehnissen des neuen Deutschland regenAnteil und ist gesund und noch rüstig .

“

. , 77 ,
27er Denkmalsweihe . Die 27er Denkmalsvereiniqunq

schreibt uns : Vorn 20 .— 22 . Oktober findet die Weihe des auf
^ f ^ uisenplatz zu errichtenden Denkmals für die gefallenenKameraden des ehemaligen hiesigen 1 . Nassauischen Feld -
artillerie - Regiments Nr . 27 Oranien und seiner Krieqs -
formatlonen ( Res .- Feldart . -Reg . 21 und 56 , Feldart .- Reg . 92 ,
4 “ und 260 , Landw .- Feldart .-Reg . 15 und Munitions -
Molonne , 18 . AK .) , verbunden mit der 100 -Jahr - Feier des
Regiments , statt . Hierzu werden aus allen Gegenden des
Reiches mehrere tausend Kameraden , ehemalige Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften , erwartet , für die Unter¬
kunft in der Stadt erforderlich ist . Im Andenken an diese
tapferen Regimenter durfte es eine Dankespflicht für jeden
fein , der dazu in der Lage ist , unbemittelten alten Soldaten
die Teilnahme an dieser Feier durch kostenlose Aufnahme
und soweit angängig , auch teilweise Verpflegung zu er¬
möglichen . Es wird daher an alle Familien , Hotels und
Pensionen die herzliche Bitte gerichtet , unseren Tapferen
im Weltkriege die kleine Leistung der freien Aufnahme oder
gegen ma ^ ge Entschädigung als Zeichen der Dankbarkeit
zu gewahren , die gleichzeitig als schönster Beweis für wahr¬
hafte völkische Verbundenheit anzusehen ist . Alle Anmel¬
dungen von Quartiergebern werden schon jetzt erbeten und
sind schriftlich an Kameraden P . Hetz jr ., Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 83 , 2 . Stock , zu richten .

für Geschlechtskranke und die
Städtische Gesundheitsbehörde werden wie die Städtische
Pressestelle mitteilt , am 4 . August von Blücherstratze 12 nach
S ch w aIb ach e r Straße 81 ( Eingang vom Schulberg )
in das Gebäude der früheren Kinderbewahranstalt verlegt .
Die Beratungsstelle für Geschlechtskranke hält ihre ärztlichen
Sprechstunden , Leiter : Dr . Friedrich , wie bisher Dienstag
und Freitags von 17 % bis 18 % Uhr ab . Außer den ärztlichen
Untersuchungen erfolgen mündliche Beratungen vormittags
in den Dienststunden . Die Beratungsstelle steht jedem Rat¬
suchenden kostenlos zur Verfügung .

Braucht der Arzt eine Fortbildung ?

Fortschritt der Forschung auch für den Landarzt . —
Deutschland führend im Fortbildungswesen . — Die neue

Akademie in Berlin .

Gestern lasen wir in der Zeitung , datz ein neues
Vitamin entdeckt sei , das unsere ganze Ernährungswissen¬
schaft auf den Kopf stellt . Vorgestern lasen wir , daß ein
neues Mittel gegen Zuckerkrankheit erfunden wurde , das
die Behandlung dieser Krankheit in vollkommen andere
Bahnen lenkt . Morgen werden wir lesen , so hoffen wir , sei
ein Mittel gegen den Krebs erfunden , durch das unser gan¬
zes Denken und Behandeln umgewandelt wird . Was nutzen
aber alle Fortschritte der Wissenschaft wenn sie nicht in die
Hande des praktischen Arztes gelangen , der sie nun wirklich
im Interesse seiner Patienten auszunützen vermag ? Wer
heute erst studiert und durch seine Lehrer mit den neuesten
Fortschritten der Medizin bekanntgemacht wird , hat es be¬
quem . Aber auch der Arzt , der in der Praxis steht , mutz diese
Fortschritte kennen lernen . Es ist ein unbedingtes Erforder¬
nis , das Gold der Wissenschaft für ihn so umzuprägen , datz
er es als bie Münze des täglichen Verkehrs gebrauchen
kann ; das ist die Aufgabe des ärztlichen Fort¬
bild un g s we se n s . Alle Fortschritte der Wissenschaft ,
sobald sie soweit gefestigt sind , datz sie wirklich praktische Ver¬
wertung finden können , müssen durch geeignete Kanäle dem
praktischen Arzt zugeführt werden . Sonst sind sie nutzlos ,
sonst schweben sie im luftleeren Raum .

Kein Volk der Erde hat ein so gut ausgebildetes , so
weitreichendes Fortbildungswesen wie Deutschland . Wenn
aber wirklich ein deutlicher Ei n f l u ß ausgeübt werden soll ,
müssen möglichst viele Ärzte zu den Kursen und Vor¬
trägen des ärztlichen Fortbildungswesens herangezogen
werden . Hm dies zu erreichen , ist es Voraussetzung , daß der
einzelne Arzt möglichst wenig Opfer an Zeit und Geld zu
bringen hat . Deshalb müssen die Kurse so gelegen sein , datz
er sie leicht erreichen kann ; sie müssen also stark dezentrali¬
siert sein und sie müssen schließlich unentgeltlich sein . Diese
3 Prinzipien sind im deutschen ärztlichen Fortbildungswesen
verwirklicht . Die Zentrale liegt im Kaiser -Friedrich -
Haus in Berlin , das mit Hilfe des Reichsausschusses und
der ihm angegliederten Landesausschüsse und einer Unzahl
von örtlichen Stellen den Ärzten die Fortschritte auf ihren
Gebieten vermittelt .

nossenschaft und deutsches Recht
"

, Prof . Dr . Klausing -
» rankfurt ; „ Handwerk und Genossenschaftswesen "

, Professor
Dr . W e h r le - Marburg ; „ Aufgaben der genossenschaftlichen
Verwaltungsorgane in unserer Zeit

"
, Oberfinanzrat Prof .

Dr Hillringhaus - Verlin ; „ Die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Genossenschaftswesens "

, Prof . Dr . Arndt -
^ rankfurt ; „ Mittelstand und Genossenschaftswesen "

, Der -
bandsdirektor Dr . Frankenbach - Wiesbaden ; „ Wand¬
lungen in der Kreditpolitik "

, Direktor Dr . Vreden -
b r e uke r - Frankfurt ; „ Baugenossenschaften und Wohnungs -
wirt,chasi "

, Rechtsanwalt Dr . I äh n i che n - Dresden ;
^ Verbraucher und Genossenschaft "

, Schulungsleiter Dr .
Krause - Hamburg ; „ Erbhofgesetz und Genossenschaften

"
,

Reichsabteilungsleiter Dr . Strub - Berlin ; „ Das Ver¬
hältnis der Genossenschaften zu nichtgenossenschaftlichen Be¬
trieben , Dr . HenzIer - Frankfurt .

Der gesamte Unterricht , welcher in Form von Arbeits¬
gemeinschaften abgehalten wurde , fand unter freiem Himmel
statt . Die wissenschaftliche Leitung des Kursus lag in den
Händen von Dr . He nz l e r vom Institut für Genossenschafts¬
wesen in Frankfurt a . M .

Wiesbaden - Biebrich .

ra "
Am gestrigen Abend fand in der Oranienkirche ein

Gottesdienst zum Gedenken der 20 . Wiederkehr des
Tages des Kriegsausbruches unter Mitwirkungbes Posaunenchors Biebrich , statt . Die Kirche war bis aufden letzten Platz gefüllt . SA . und SS . nahmen an der
Feier teil . Herr Pfarrer Albert hielt die Gedenkrede
wobei er in tiefer Trauer unseres geliebten Herrn Reichs -
prasidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg ge¬
dachte , der nun gerade bei der 20 . Wiederkehr des Mobil -
machungstages zur großen Armee abberufen wurde . 3um
Schluß feiner Gedenkrede erflehte der Geistliche den Segen
des Himmels für das von unserem Führer Adolf Hitler tat¬
kräftig unternommene Rettungswerk für unser Volk und
Vaterland .

Die Eheleute Hermann Werner und Frau , geb .
Maul , Siedlung Rosenfeld , begehen heute das Fest der
silbernen Hochzeit .

Die Meisterprüfung im Bildhauer - und Steinmetz¬
gewerbe bestand Peter Dick , hier , im Praktischen mit
» Sehr gut

" und im Theoretischen mit „ Gut "
.

Wiesbaden - Dotzheim .
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Genossenschaftlicher Lagerkursus
in Oberursel bei Frankfurt a . M .

Uns wirb geschrieben : Das Institut für Ge¬
nossenschaftswesen an ber Johann -Wolfgang -
Eoethe - Uni - versität Frankfurt a . M . unter der
Leitung von Professor Dr . Dr . h . c . He l l a u e r und seine
Förderungsgesellschaft unter dem Vorsitz von Berbands -
direktor Dr . Frankenbach - Wiesbaden veranstalteten
vom 16 . bis 21 . Juli 1934 im Kameradschaftslager der
Frankfurter Studentenschaft bei Oberursel i . T . einen
Genossenschaftskursus für Genossenschaftspraktiker und Stu¬
dierende des Genossenschaftswesens . Der Kursus sollte der
politischen , wirtschaftlichen und genossenschaftlichen Erziehung
und Schulung der Teilnehmer dienen . Um die Kurfusteil -
nehmer zu einer engen Arbeitsgemeinschaft zusammenfassen
zu können , wurde der Lehrgang — im Gegensatz zu den
vorangegangenen sieben Frankfurter Genossenschaftskursen ,
die in den Räumen der Universität zur Veranstaltung kamen
— in daS

- Oberurseler Kameradschaftslager gelegt . Der po¬
litischen Schulung dienten in erster Linie die beiden Refe - .
rate des Gauschulungsleiters , Professor Werner , über

„ Nationalsozialismus als Weltanschauung " und „ Mussolini
und sein Fasiismus "

. Über „ Deutsche Bevölkerungspolitik "

sprach Professor Dr . Flaskäper , mäbrenb Privatdozent
Dr . Rath die Frage JBoH , Staat und Wirtschaft

" erörterte .
„ Die Gestaltung der Betriebsgemeinlschaft

"
behandelte Pri¬

vatdozent Dr . T h e i s i n g e r ; Professor Dr . Dr . h . c.
Schmidt referierte über „ Probleme gemeinnütziger Be¬
triebspolitik

"
. Außerdem sprachen Professor Dr . Dr . h . c.

H e l I a u e r über „ Die Stellung des Handels in der deut¬
schen Wirtschaft "

, Professor Dr . K a l v e r a m über „ Banken
und Staat "

, Privatdozent Dr . Henzel über „ Der gerechte
Preis und die praktische Kalkulation "

, Diplomlandwirt
Haack über „ Die Ordnung des landwirtschaftlichen Markt -
wesens

"
.

Neben diesen politischen und wirtschaftlichen Themen
wurden die folgenden Genossenschaftsfragen erörtert : „ Ge -

seinen Patienten helfen und Krankheiten vorbeugen kann ,
desto besser steht es um die Volksgesundheit . Deshalb haben
auch von jeher Reich und Staat , Ärzteschaft und Versiche¬
rungsträger das ärztliche Fortbildungswesen gefördert und
unterstützt . Neben dieser mehr offiziellen Fortbildung , an der
medizinische Fakultäten , große Krankenhäuser usw . in glei¬
cher Weise beteiligt sind , haben auch Badeorte und Dozen¬
tenvereinigungen sich der ärztlichen Fortbildung ange¬
nommen .

Seit kurzer Zeit ist bas Fortbildungswesen in Berlin
zentral zusamrnengefatzt worden unter dem Namen einer
„ Akademie für ärztliche Fortbilduncs

"
, die

unter der Oberleitung des Oberbürgermeisters steht . Bei
den hervorragenden Möglichkeiten , die Berlin bietet , be¬
müht sie sich nicht allein um die Fortbildung der Berliner
Ärzteschaft , sondern öffnet seine Krankenhäuser und Kliniken
auch den ausländischen Ärzten und erfüllt damit eine Auf¬
gabe der Kulturpropaganda . Der deutsche Arzt hat von jeher
als einer der besten der Welt gegolten . Diesen Ruf ihm zu
erhalten , ist die wichtigste Aufgabe des ärztlichen Fort¬
bildungswesens .

Verkehrspolizeiliche Auswertung
der 2000 - Kilometer - Fahrt .

I . Die Einbahnstraße .

Don Regierungsrat Dr . Schifferer ( Berlin ) . .

Unser Mitarbeiter , der Verkehrspolizeireferent
im Reichsministerium des Innern und im preußischen
Ministerium des Innern , Regierungsrat Dr .
Schifferer , hat die Fahrt auf 1000 - ccm .-DKW .-Wagen
mitgemacht und erfolgreich beendet . Er wertet die
Erkenntnisse der Veranstaltung in verkehrspolizei¬
licher Beziehung in diesem und einigen weiteren Ar¬
tikeln aus .

Die Erfahrungen und Erkenntnisse , welche die 2000 =
Kilometer - Fahrt als größte motorsportliche Peranstaltung
Europas den Teilnehmern und der Industrie , der Wirtschaft
und dem Sport , ja der Allgemeinheit vermittelt hat , sind so
mannigfaltig und weitreichend , daß ihre Auswertung erst all¬
mählich und nach gründlicher Vorarbeit erfolgen kann . Wir
stehen noch alle unter dem Eindruck der Fahrt selbst , unter
bem Eindruck der sportlichen Leistungen , der geradezu über¬
wältigenden Absperrung und Organisation und kommen erst
allmählich zur Überlegung und zum Nachdenken . Wir können
dem Führer des Deutschen Kraftfahrsports , Obergruppen¬
führer Hühnlein , gar nicht dankbar genug sein , daß er
uns allen Gelegenheit gegeben hat , jeder für seinen Beruf
und sein Arbeitsgebiet zu lernen und zu forschen .

Es bedarf keiner besonderen Betonung , datz derjenige ,
ber sich berufsmäßig mit Fragen bes Verkehrs unb ber Ver¬
kehrspolizei zu befassen hat , überaus wichtige Erkennt¬
nisse auf der Fahrt hat sammeln können , deren Auswer¬
tung für die Praxis dem Verkehr und insbesondere bem
Kraftverkehr zugute kommen muß .

Zunächst einmal ist festzustellen , daß die seit Jahren ge¬
sammelte Erfahrung von neuem bestätigt wurde , daß ein er¬
heblicher Teil der bestehenden Verkehrsschwierigkeiten durch
weitgehende Einrichtung des Einbahnverkehrs be¬
hoben werden kann . Die oft kleinlichen Gesichtspunkte und
Eigenfüchteleien , die sich in vielen Städten immer noch gegen
eine weit straffere und umfangreichere Einteilung des
Straßennetzes in Einbahnstraßen geltend machen , müssen
mehr und mehr der im Interesse des gesamten Verkehrs
liegenden verkehrspolizeilichen Notwendigkeit Platz machen ,
überall da , wo die Breite der Stratze den Gegenverkehr nicht
reibungslos zuläßt und wo Begradigungen und Verbreite¬
rungen aus irgend welchen Gründen jetzt ober in naher Zu¬
kunft nicht möglich sinb , bie Straßen zu Einbahn¬
straßen zu machen . Es soll nicht bestritten werden , baß
mancher Geschäftsmann vielleicht eine gewisse Einbuße bes
Eelegenheitsgeschäfts erleidet , wenn die Straße nur in einer
Richtung an seinem Hause vorbei befahren werden darf . 5m
allgemeinen ober wird diese Einbuße gegenüber den gewal¬
tigen Vorteilen für die Allgemeinheit so gering sein , daß sie
in Kauf genommen werden kann .

Die 2000 - Kilometer -Fahrt ging auf einer großen Ein -
bahnstratze durch ganz Deutschland vor sich !

Kein Fahrzeug kam entgegen , jede Kurve war frei . Deut¬
licher konnte man den Zehntausenden nicht vor Augen führen ,
wie unerhört wertvoll ber Einbahnverkehr für die gefahrlose
und reibungslose Abwicklung des Verkehrs , besonders aber
für bie Beschleunigung des motorisierten
Verkehrs ist . Die großen Durchschnittsgeschwindigkeiten
sind in erster Linie auf die Ausschaltung des Eegenverkehrs
zurückzuführen , die es vor allen Dingen ermöglichte , in den
Kurven jeden Meter des vorhandenen Raumes auszunutzen .
In dem alten Scherzwort , daß der Mensch nirgends so viel

Entgegenkommen findet , wie in der Kurve , liegt eine bittere
Wahrheit , die schon vielen Kraftfahrern mit grausamer Deut¬
lichkeit bie Gefahren ber Straße vor Augen geführt hat .

As wichtigste und bedeutungsvollste Erkenntnis der 2000 -
Kilometer -Fahrt in verkehrspolizeilicher Hinsicht stellen wir

also fest :

Der Einbahnverkehr , auch oder gerade über weite
Strecken , ist zur Sicherung und Beschleunigung des Ber »

kehrs eine der wirksamsten Maßnahmen .



Freitag , 3 . August 1934 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Erntetage .
— Aus dem Ländchen , 2 . Aug . Begünstigt durch das

mächtige Wetter konnte tn einer verhältnismäßig kurzen

Zeit foft die gesamte Ernte unter Dach gebracht werden .
Vagen auf Wagen rollte in den letzten Tagen der schützen¬
den Scheune zu . Dom frühen Morgen bis in die Nacht hin¬
ein summen di « Dreschmaschinen ihr Lied . Nach den bis¬

herigen Erträgen kann mit einer mittelmäßigen Ernte ge¬
rechnet werden . In den einzelnen Gemarkungen sind die
» andwirte mit dem Unrpflügen der abgeernten Äcker be¬

schäftigt . Um den durch die Trockenperiode entstandenen
Verlust an Erünfutter einigermaßen auszugleichen , werden

hie Äcker mehr als in früheren Jahren mit Futterrüben be -

scü . — Bei einem Gang durch die Gemarkungen zeigt es sich ,
daß der Stand der Hackfrüchte zufriedenstellend ist . Mit

Sicherheit läßt sich sagen , daß der vor einiger Zert durch
die wolkenbruchartigen Niederschläge entstandene Schaden
kaum nennenswert ist .

Straßensperrungen .

Wegen Ausführung von Bauarbeiten wird die Land¬

straße Wiesbaden — Limburg a . d . L . vom Kilo¬
meterstein 23,8 bis 28,0 vom 6 . August bis 22 . September 1934

gesperrt . Der Verkehr in Richtung Wiesbaden — Limburg
a . d . L . wird über Hühner st raße — Bechtheim - Ohren —

Kirberg und in der Richtung Limburg — Wiesbaden über Kir¬
berg - Ohren — Bechtheim — Hühnerstraße umgeleitet . — Wegen

y Ausführung von Straßenarbeiten ist der Landweg Idstein
i . T — Wörsdorf vom 6 . August bis 15 . August 1934 ge¬
sperrt . Der Verkehr nach Wallrabenstein wird über Esch -

Würges , nach Wallbach über Görsroth — Hühnerstraße und
nach Walsdorf über Esch umgeleitet .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 2 . Aug . Ein Lastkraftwagenzug überholte am
Mittwochnachmittag in dem Heiligkreuzweg in Mainz -
Weisenau ein mit einem Pferd bespanntes Obstfuhrwerk .
Nach dem Überholen scheute plötzlich das Pferd und rannte

[£ « ach dem Hohlweg davon . Hierbei stürzte das Pferd , der
Wagen fiel um und der Fuhrmann kam unter den Wagen zu
liegen . Er erlitt erhebliche Verletzungen im Gesicht
und an beiden Händen . Das Pferd mußte an Ort und Stelle
abgeschlachtet werden . — Eine Frau ist am Mittwochabend
kurz nach 21 Uhr in selbstmörderischer Absicht am Fischtor in
den Rhein gesprungen , konnte aber gerettet werden .

Die Storchenforschung i « Hessen - Nassau .
— Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Mit der Storch - Bestands -

fc- aufnahme in Hessen -Nassau , welche im Rahmen einer um -

H fassenden Bestandsaufnahme des weißen Storches in Mittel -
E- ruropa durch die Vogelwarte Rossitten durchgeführt wird ,

ist der „ Vogel ring
"

( Vereinigung für Vogelkunde und
f Vogelschutz ) rn Gemeinschaft mit der Zweigberingungsstelle
k Hessen - Nassau der Vogelwarte Helgoland beauftragt worden .
M Bereits im Juli wurden Fragebogen durch die staatlichen
F Eendarmeriebeamten ausgefüllt , damit die Zahl der flug -
~ fähigen Jungstörche ermittelt werden konnte . Unter den :

| bereits eingegangenen Material , das int Laufe des Herbstes
W bearbeitet wird , befinden sich sehr interessante Beobachtungs -
M Meldungen . Zwecks Vervollkommnung der Storchenforschung
L in Hessen - Nassau werden Naturfreund « und Vogelkenner ge =
K , beten , weitere Beobachtungen über Alter der Storchennester ,

Storchoorkommen in früheren Jahren , Erscheinungsart und
U,qeit der Störche auf dem Zug , Beobachtung von beringten
; Störchen , Bilder von Storchennestern oder Störchen usw . an
ff den Leiter des Vogelrings für Hessen - Nassau , Dr . S u n k e l

W - i n Rotenburg/Fulda , einzusenden .

Frankfurter Chronik .

M s — Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Am Donnerstagabend wur -
den die Formationen der F r a n k f u r t e r S S . auf den Prä -
sidenten , Kanzler und Führer des Reiches in feierlicher Form

e vom Standartenführer Schwarz vereidigt — In der

g Moselstraße wurde nach längeren Beobachtungen in einem
t- Kaffee ein Spielklubausgehoben . Eine große An -

x zahl der Polizei bekannter Spieler wurden festgenommen .
| Unter den Festgenommenen befanden sich auch mehrere Er -
W werbslose , denen nunmehr auf Antrag der Polizei die Unter -
L stützung entzogen wird . — In einer Mansarde der Eellert -

straße fiel in der Nacht zum Freitag der 71jährigen Witwe
f - Maria Weiland die Petroleumlampe um . Es entstand ein
. Brand . Bei dem Versuch der Frau zu löschen entwickelte

sich sehr starker Rauch , so daß die alte Frau ohnmächtig wurde
U und e r st i ck t e . Das Zimmer brannte vollkommen aus . Erst
Warn Freitaqfrüh wurde man durch die aus dem Fenster ab -

Jt ziehenden Rauchschwaden auf das Unglück aufmerksam .

„ Binger Loch
" wieder passierbar .

■ m . BIngen 2 . Aug . Am Mittwochabend konnte nach
angestrengten Leichterärbeiten auf dem Kahn „ Zoon Joseph "

das „ Binger - Loch
" - Fahrwasier wieder freigegeben

werden , nachdem auf zwei Stunden der gestaute Berg - und
Talverkehr stillgelegt war . „ Zoon Josephs lag bis Donners -

Utagfrüh an der Längskrippe im „ Binger Loch
" vor Anker und

wurde später abgeschleppt . Leckage ist keine vorhanden .

Neues Stadtwappen für Zdar - Oderstein .

m . Jdar - Oberstein ( Nahe ) , 2 . Aug . Das Staatsmini¬
sterium hat ein im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung

v und dem Landesarchiv in Oldenburg entworfenes neues
f Stadtwappen für die zu Jahresbeginn zusammengelegten
; Städte Oberstein und Idar genehmigt . Das neue Stadt -

। Wappen der nunmehr 23 000 Einwohner zählenden Stadt
e_ vereinigt die bisherigen Wappen der beiden Städte und sieht
t etwa wie folgt aus : Im halbrunden silbernen Schild , der

i V sich der deutschen Heraldik am meisten eingebürgert hat ,
i befindet sich ein aufgerichteter roter Foksthaken , begleitet im
Flechten Obereck von einer sechsblätterigen roten Rose mit

^ goldenem Kelche und grünen Kelchblättern , links unten von
£ einer roten Eichel . — Die Eichel war Symbol des bisherigen
E Wappens der Stadt Oberftein , während man das Jdarer
UDappen mit dem Forsthaken und dem sechsblätterigen Klee -
£ blau kannte .

Qualvoller Tod durch Wespenstich .
— Bissenberg , 2 . Aug . Auf qualvolle Weise büßte hier

U eine 26jährige Hausangestellte ihr Leben ein . Beim Wasier -

p trinken wurde sie plötzlich unterhalb des Kehlkopfes von
; einer Wespe gestochen , di « sich im Wasser befunden
Mhäben muß . Sie schrie laut auf , und nach kurzen Er -
B brechenserscheinungen kam das tote Insekt wieder zutage .
E Run begann ein entsetzlicher Kampf um Luft . Die Luft -
fa röhre schwoll allmählich zu , so daß das Atmen zur llnmög -

lichkeit wurde . Ein sofort herbeigerufener Arzt nahm
ß Wiederbelebungsversuche vor und führte einen Luftröhren -
r schnitt aus . Aber seine Hilfe kam zu spät . Das

M Mädchen war bereits gestorben .
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Bekanntmachungen

Das Landestreffen wird verlegt .

Mit Rücksicht auf die Votkstrauer aus Au -

laß des Ablebens des Reichspräsidenten und

Generalseldmarfchalls von Hindenburg fallen
alle Veranstaltungen der NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, soweit sie nicht ernster
Kunst gewidmet sind , bis zum 15 . August aus .

Infolge der Volkstrauer wird das L a ndes treffe n
der Deutschen A rb ei t sf r o n t Hesse n - N a ss a u
vom 11 . und 12 . d . M . auf einen späteren Tag verlegt .

( gez . ) Willy Becker
M . d . R ., Landesobmann der NSW .

und Bezirikswalter der DAF .

Mitteilung der Deutschen Arbeitsfront .

Das Presse - und Propagandaamt der Deutschen Ar¬
beitsfront teilt mit :

1 . Die im Besichtigungsprogramm des Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , vorgesehenen Veran¬
staltungen fallen bis zum 5 . August aus . Des weiteren
unterbleiben alle übrigen Kundgebungen der Deutschen Ar¬
beitsfront und der NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" '

bis einschließlich 5 . August .
2 . Alle Veranstaltungen der Deutschen Arbeitsfront und

der NS .-Gemeinschaft ,^Krast durch Freude
"

, deren Charak¬
ter im Widerspruch zürn Ernst oer angeordneten Volks¬
trauer um den dahingeschiedenen Herrn Reichspräsidenten
stöht , werden für die nächsten 14 Tage bis einschließlich
15 . August abgesetzt .

gez . Busch , Leiter des Presse -
und Propagandaamtes der Deutscher Arbeitsfront .

NSDAP . Kreisbetriebszellenabteilung .

Anläßlich des Ablebens unseres Herrn Reichspräsidenten

fallen bis auf weiteres die Veranstaltungen ( auch Versamm¬

lungen ) der NSBO „ DAF . und der NSE . „ Kraft durch

Freude " aus .

2 . Alle Tagungen , Versammlungen und dergl . , die
wirtschaftlichen Charakter tragen , fallen bis einschließlich
des Beisetzungstages aus .

3 . Es wird empfohlen , daß die Führer ttes Handwerks
Trauerabzeichen anlegsn , soweit dies ntcht schon durch ihre
Zugehörigkeit zur PO . zu geschehen hat . Auch für alle
übrigen Handwerksmeister soll diese Empfehlung gelten .

i , Am Beisetzungstage rufen die Kreishandwerksführer
die Obermeister zusammen und gedenken in würdiger Weise
des Verdienstes des Generalfeldmavschalls und Ehren¬
meisters des deutschen Handwerks .

Hsil Hitler !

Der Landeshandwerksführer
gez . Eamer .

Deutsche Bühne .

Die „ Deutsche Bühne " der NS .-Kulturgemeinde teilt
mit :

Der diesjährige Werbefeldzug der ,/Deutschen Bühne
"

hat begonnen ! Wir ringen um die deutsche Seele , um den
deutschen Menschen , um vereint mit ihm die deutsche Kultur
zu hüten und zu fördern . Wir richten daher an alle deut¬
schen Volksgenossen die dringende Mahnung : Werdet
Mitglied der „ Deutschen Bühne

" ! Wiesbadener
Volksgenossen , schließt euch der .Deutschen Bühne

" an und
sichert mit vereinten Kräften den Fortbestand eures herr¬
lichen Theaters ! Die Mitgliedschaft der Deutschen Bühne "

erfordert lediglich einen Jahresbeitrag von nur 1 RM . ; aber
die „ Deutsche Bühne

"
fordert nicht nur , sondern sie bietet

auch etwas . Die Mitglieder der „ Deutschen Bühne
" haben

Anspruch auf verbilligte Theater -Eintrittspreise . Sie haben
Vorzugspreise zum Besuch der von der „ Deutschen Bühne

"

veranstalteten Bunten Abende und Kulturfilm -Dor -
führungen . Die neuen Mitgliedskarten ( Reichsmitglieds -
karten ) berechtigen auch zum verbilligten Theaterbesuch in
allen Städten Deutschlands . Außerdem ist der Besitz einer
Mitgliedskarte der Deutschen Bühne

" der Beweis dafür ,
daß der Inhaber derselben ein Kämpfer ist für deutsche Art
und deutsches Wesen , zum Wohle des Vaterlandes und zur
Förderung deutscher Kultur .

In den nächsten Tagen werden die Volksgenossen von
ehrenamtlichen Werbern besucht , welche gern bereit sind ,
nähere Aufklärungen Über alle diesbezüglichen Fragen zu
ncbßift . jtii

Werdet Mitglied der „ Deutschen Bühne " !

Anordnung des Landeshandwerksführers
für Hessen .

1 . Es wird angeordnet , daß das gesamte Handwerk aus
Anlaß des Hinscheidens des Reichspräsidenten von Hinden¬
burg tiefste Trauer an den Tag legt .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer .

Deutscher Funktechnischer Verband . RDR . /DFTV .

Infolge Ablebens des Herrn Reichspräsidenten wird die

Versammlung für Samstag , 4 . August , im Saalbau , Dotz -

heimer Straße 19 , hiermit abgesagt . Nächster Termin wird

noch bekanntgegeben .

Keine Milch trinken nach Tomatengenuß !

— Schifferstadt ( Pfalz ) , 2 . Aug . Ein zehnjähriges Mäd¬
chen , das als Ferienkind hier untergebracht war , trank vor
dem Schlafengehen nach >dem Genuß von Tomaten Milch ,
ohne daß die

'
Pflegeeltern davon wußten . In der Nacht

starb das Kind unter entsetzlichen Schmerzen .

— Neuhof i . T . , 2 . Aua . Frau Wilhelmine Füll Ww „
geb . Hofmann , feierte am Donnerstag ihren 78 . Geburtstag .

m . Niederwalluf ( Rhg .) , 2 . Aug . Einem hiesigen Ein¬
wohner , der als Rottenarbeiter in Biebrich -Ost beschäftigt
ist , wurde der ihm morgens ausbezahlte Wochenlohn
im Laufe des Tages von einem Arbeitskollegen ge -
stöhlen . Die Tat ist umso gemeiner , als der Bestohlene
lange Zeit arbeitslos war und seinen ersten Wochenlohn
nach feiner Arbeitslosigkeit ausbezahlt erhielt .

m . Eltville a . Rh . , 2 . Aug . Das 4 . Kreiswertungssingen
des Sängerkreises 3 Mittelrhein im Gau XI Nassau des
Deutschen Sängerbundes , das am kommenden Sonntag in
Eltville stattfinden sollte , ist infolge Landestrauer
aus Anlaß des Ablebens unseres allverehrten Reichspräsi¬
denten von Hindenburg verschoben worden . Der neue
Termin wird noch rechtzeitig bekanntgegeben .

m . Aßmauushausen ( Rhein ) , 2 . Aug . In Berück¬
sichtigung der allgemeinen Volkstrauer anläßlich des
Äblebens unseres allverehrten Reichspräsidenten v . Hinden¬
burg ist die für Samstag , 4 . August 1934 vorgesehene
Aßmannshäuser Schloßbeleuchtung auf einen
späteren Zeitpunkt verschoben worden . Näheres wird

noch bekannt gegeben .

— St . Goarshausen , 2 . Aug . 3m benachbarten Dahl¬
heim ging beim Ab schießen eines Böllers der
Schuß zu früh los und ein junger Mann wurde von der

Ladung getroffen . Er hat so schwere Verletzungen davon¬

getragen , daß er lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus geschafft werden mußte .

X Koblenz , 2 . Aug . Das für den 4 . und 5 . August hier
vorgesehene Treffen des , Grünen Korps ist ver¬
schoben worden .

Eerichtssaa ! .

Neues Urteil des Volksgerichtshofes .

2 Jahre 6 Monate Gefängnis für kommunistifche
Kuriertätigkeit .

* Berlin , 2 . Aug . Der erste Senat des Volksgerichts¬
hofes verurteilte Donnerstag unter dem Vorsitz von Land -

gerichtsdirettor Schauwecker den 27jährigen kommunistischen
Heimleiter Heinz Haagen aus Berlin - Tempelhof wegen
Vorbereitung zum Hochverrat und Verbrechens
bzw . Vergehens gegen die Verordnung zur Erhaltung des
inneren Friedens , das Republikschutzgesetz und das Gesetz
gegen die Neubildung von Parteien antragsgemäß zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis . Neun Mo¬
nate der erlittenen Untersuchungshaft werden auf die Strafe
angerechnet . Haagen , der seit 1931 der KPD - angehörte ,
war nach der nationalen Revolution eine Kuriertätigkeit zu -

gewiesen worden mit dem Ziel , die durch das Verbot der
KPD . zerrissenen Verbindungen unter ihren früheren Mit¬
gliedern wieder anzuknüpfen . Bei dem Versuch , von einem
angeblichen Vertrauensmann der KPD . in Potsdam Infor¬
mationen über SA ., SS . und Stahlhelm zu erhalten , wurde
er im Juli v . 3 . in Nowawes verhaftet .

* Drei Jahre Zuchthaus wegen Anstiftung zum Mein¬
eid . Ein nicht alltäglicher Fall der Anstiftung zum Meineid
stand vor dem Schwurgericht der Provinz Rheinhessen in
Mainz zur Verhandlung . Auf der Anklagebank saßen die 1

36jährige Maria Thaidigsmann und der 37jährige Karl

Hoyler aus Mainz bzw . Mainz - Mombach . Hoyler ist wegen
Urkundenfälschung , Untreue , Betrug usw . schon 16mal vor¬
bestraft . Hoyler klagte seinerzeit auf Scheidung seiner Ehe .
Um diesen Prozeß zu seinen Gunsten zu entscheiden , veran¬
laßte er die Angeklagte , mit der er ein Liebesverhältnis
unterhielt , entgegen der Wahrheit vor Gericht unter Eid

auszusagen , daß sie keinerlei intime Beziehungen zu ihm ge¬
habt habe . Um die Aussage der Frau zu erreichen , drohte
der Angeklagte mit Totschlägen , falls der Prozeß nicht zu
seinen Gunsten ausgehen würde . Unter Berücksichtigung der

Zwangslage und sonstiger mildernder Umstände verurteilte
das Gericht die Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis . Hoyler
wurde wegen Anstiftung zum Meineid zu drei Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Wie der Staatsanwalt in seinem
Plädoyer ausführte , müsse die Seuche des Meineids , die sich
in den vergangenen Jahren so breit machen konnte , mit

Stumpf und Stiel ausgerottet werden . Die Untersuchungs¬
haft wurde nur der Frau angerechnet , die auch das Urteil

annahm , während der Angeklagte glaubt , dagegen Revision
einlegen zu müssen .

* Zuchthausstrafen und Sicherungsverwahrung für
Fassadenkletterer . Das Schöffengericht Frankfurt a . M .
urteilte eine Diebes - und Hehlergcksellschaft ab , die im
Januar und Februar in Frankfurt und in Nürnberg schwere
Einbrüche begangen hatte . Haupttäter war der aus Wies¬
baden gebürtige 30 jährige Bruno Ad Io ff , der sich als

vortrefflicher Fassadenkletterer bei den Geschäfts - und Woh¬
nungseinbrüchen erwies . Als zwei der Angeklagten in
einen Büroraum in der Neckarstraße eingedrungen waren ,
hatten sie den Rolladen wieder herunter gelassen . Ein Haus¬
meister schöpfte durch das Klirren einer Fensterscheibe Ver¬

dacht und rief das Überfallkommando herbei . Da sich aber
im Hause nichts rührte , fuhr das Kommando wieder ab und

nach längerem Warten entschlüpften die Angeklagten ihrem
Versteck . Die Täter hatten es bei ihren Einbrüchen haupt¬
sächlich aus Geld abgesehen , und es sind ihnen auch in ver -

fchiedenen Fällen jeweils mehrere hundert Mark in die Hände
gefallen , einmal auch für 100 000 Franken Bankaktien aus
der Inflationszeit , und Schuldverschreibungen für 500 000

Papiermark . Mit diesen Papieren konnten sie nichts an¬
fangen . Adloff hatte früher mit dem Fassadenkletterer
Hermann Fischer zusammengearbeitet , der sich in Strafhaft
befindet . Durch die Art der Ausführung der Diebstähle
wurde der Verdacht auf Adloff gelenkt . Das Gericht verur¬
teilte Adloff und einen Komplizen wegen fortgesetzten ge -
meinschaftlichen Diebstahls im Rückfall zu je 5 Jahren
Zuchthaus , Sicherungsverwahrung und 5 Jahren Ehr¬
verlust , den Georg Frank zu 4 Jahren Zuchthaus , Siche¬
rungsverwahrung und 5 Jahren Ehrverlust . Drei weitere
Angeschuldigte wurden wegen Hehlerei zu Gefängnisstrafen
von 4 bis 6 Monaten verurteilt , ein Angeklagter wurde
freigesprochen . Bei den Angeklagten wurde kurz vor der
Verhandlung ein Kassiber gefunden , aus dessen Inhalt her¬
vorging , daß die Beschuldigten einen Ausbruchsversuch am
Verhandlungstage unternehmen wollten . Deshalb war
strenge Bewachung der Angeklagten erfolgt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Spielzeiten

ab 3 Uhr . Heute !

♦ BFA PALAST Der RundfunkHeute

Jugendliche nachm . zugelassenVorbestellungen Tel . 27964

Kurhaus - Konzerte

Heute

19 .00

Koni !

lesuch .

2 . 30 , 4 .35 ,
6 . 40 , 8 .45 .

EWstW
(Enwhlmigen

— alles in bester Qualität
und doch niedrig im PreisI

Filmteil

Heute 1

Langgasse 25 u . L Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Unsere finirHts
preise beginnen m;

Anfang : Wo . 4 , 5 .30 , 8 . 15 ,

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
sahr .Mauritius -
itr . 6 . Tel . 20508

der Grenze . 18 .20 Wochenschau . _________ .
und Sieg der Hitler -Jugend . Sprecher : £ ej
der Abteilung P der Eebietssührung der !
Pg . W . Richter . 18 .50 Zeit . Wirtschastsn
düngen .
Freibur !

HlcrnvoUs

___ Werbung
Lurctz Anzeigen im

WLssbaLsnsr (Eagblatf
belebt das Geschäft

______ Konzert . 19 .30 Der Zeitfunk seny
Kurzgeschichten aus dem Leben . 20 .00 Zei

Nachrichten . fi
20 .05 Saarländische Umschau . 20 .15 Von Hambui

Konzert .
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 20 -Jahr -EedenN

der Schlacht von Langemarck . 22 .45 Nachricht
Wetter - u . Sportbericht . 23 .00 Kaiserslautrl
Militärkonzert .

Deut ' chtandiender 191/1571 .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Sa «
dienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 131
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachricht !
14 .00 Mittagskonzert HI . 14 .30 Fröhlich
Wochenend ! 15 .10 Stuttgart : „ Lernt morse «!
15 .30 Wetter . 15 .40 Quer durch die SBiitiä ®

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzerk . 18 .00 Stiw «
der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .30 Kami

Ein großartiges Naturdokument
v . d . deutschen Afrika -Forscher
Hans Schomburgk
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Eine einzige Ehrung für die , die sich durchschlugen
und ein Denkmal für die , welche den Heldentod

fanden , ehe sie die Uniform anziehen konnten .

Im ausgesuchten Beiprogramm :

von Hindenburg zum Gedächtnis
Filmdokumente aus dem Leben des

Entschlafenen

Wünsche m . e .
Herrn , d . s. i .
$ßies6ab . ob . n .
Umg . i . sich . Le¬
bensstell . bei . u .
b . Absicht h ., s. z.
verh .. in Verb . z.
treten . Bebing . :
27/30 I ., tätig . .
sol . u . fleißig ,
strebsam , offen ,
ehrl . u . verträgt .
Charakter , alle
Eigensch . e . Frau
glückl . z. m . D . i .
Frage k. Mäbch .,
19 I . a „ schw .,
tot . bei . e . kpl .
Wvhn .- Einr . u
6 . gr . Verm . zu
erw .. steht m .
verwanbsch . sehr
nahe unb weiß
nichts v . b . Anz .
Eristenzszichenbe
ausgeschl . Crnstl .
Interessenten w .
gebeten , s. unter
Ang . b . genauest .
Verb . . Besch .-
Art , Eink . usw .
unt . Beifüg . e .
Bilbes u . A . 724
an Tagbl .- Verl .
z. w . Diskretion
selbstverst . und
Ehrensache .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten AbendnachriUZ
6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tageskvruch . 6 .20

Frühkonzert . 7 .00 Nachrich ^ f
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Svorttt »

10 . 00 Nachrichten . 10 .30 Fröhlicher KindergaE
11 .30 Peter Klüts glücklicher Traum .
Weg aus dem Proletariat .

12 .00 Von Köln : Blasmusik . 12 .45 Schallplatte ^
12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . P -Jj
Kinderbastelstunde . 15 .45 WirtschaftswoM «1
schau . . J

'
Spielleitung :

Paul Wegener

Hauptdarsteller :

Karl Ludwig Diehl

Brigitte Horney
Herrn . Speelmans .

Hans Leibelt 1

/ Ein Mann
/ will nach

( Deutschland
der neueste UFA -

Großfilm nach dem

Roman von

Fred Andreas

Hb heutes Ein Rausch von Pracht und Schönheit

300 Kostüme ! 50 Mitwirkende ! 20 Bilder !

Die Frau im U - Boot■ e Ieee w Der Darstell . d. Heinr .VIII

Annemarie Talk vom Metropoltheater Berlin ; Heinz Diekmann vom Metropol¬
theater Berlin ; Jahn Hahn von der Stadtschauburg Amsterdam ; Iris Delysia
und Stroganoff vom Coliseum London ; Trude Alex , die berühmte Kölner
Soubrette ; Willi Walden vom Theater Carre Amsterdam ; Edmund Marschall
vom Mellinitheater Hannover ; Herley u . Delaner , das berühmte deutsche Tanz¬

paar von Weltruf . — Ballettleitung : Ballettmeister Leonid Stroganoff .
12 Berliner Scala - Girls ! 12 Metropol - Girls !

Das Tagesgespräch in allen deutschen Großstädten I

( Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 4 . August 1934 .
Früh - Kouzert am Kochbrunnen fällt aus .

unseres Programmes während

der Volkstrauerwoche

Nur noch heute l
Der erste wahre und deutsche

Afrika - Tonfilm

. r : Das letzte
MO Paradies

16 .00 Son Königsberg : Nachmittagökonzert . i &S
Svortwochenschau . 18 .20 Arbeitskamerad ..
bist gemeint ! 18 .55 Der deutsche RundM "

bringt . . . i
19 .00 Von Stuttgart : Konzert . 20 .00 KernspruE

Nachrichten . . . . j
20 . 10 Orchester - Konzert . 20 .55 Beim bulgaru « ^

Rundfunk zu Besuch .
22 .00 Nachrichten . Sport . __ .

Aus Anlaß des Ablebens des S «
Reichspräsidenten von Hindenburg weri
an diesem Programm die jeweils notwer !
erscheinenden Abänderungen vorgenom »
und durch den Rundfunk rechtzeitig beton
gegeben .

Die Schriftleitiing .
Samstag , den 4 . August 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Sts
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . I
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter 6 .55 Sw
gart : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wett
8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pi
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wett
11 .50 Sozialdienst .

Bräustüble Hotel „ Kaiserhof
“

Neu eröffnet I sies

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst .Garten - Frankfurter Str . 17

Erfrischend — wohlschmeckend !

Für den Sommer

MOST - Stäbchen
Zitrone -Stäbchen . . . 40 Pf .
Erfrischungs -Stäbchen . 40 Pf .
Mokka -Stäbchen . . . . 40 Pf .
Orange - Stäbchen . . . 40 Pf .
Frucht - Butter - Stäbchen SO Pf .
Neu aufgenommen :

Pfefferminz -Stäbchen . 40 Pf .

F Wir spielen ^
den Film , den die gesamte
Wiesbadenei Presse lobt :

Claudette Colbert

Samstag , den 4 . August 1934 .
16 Uhr im großen Saale :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zur Over „ Alceste "
von Gluck .

2 Air von I . S . Back .
3 . Ernste Suite von Joh . Brahms - Becce .
4 . Vorspiel zu „ Odysseus

"
von Bruch .

5 Andante aus der Es -Dur -Symphonie von Mozart .
6 . II . Orchester - Suite von Rameau - Mottl .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im großen Saale :

Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solistin : Jennie von Thillot ( Sopran ) .
I . Teil — Russisch

1 . Prinz Igor , Ouvertüre von A . Horodin .
2 . Eine Nacht auf dem kahlen Berge v . Moussorgsky .

Konzert - Fantasie für Orchester .
3 . Arie der Johanna aus der Oper „ Jungfrau von

Orleans "
von P . Tschaikowsky .

II . Teil — Italienisch .
4 . Ouvertüre „ Wilhelm Teil " von G . Rossini .
5 . Arie der Butterfly „ Eines Tages leb

'
n wir " aus

der Over „ Madame Butterfly ‘
von E . Puccini .

6 « zenen aus „ Maskenball " von E . Verdi .
III . Teil — Deutsch .

7 . Ouvertüre zu „ Rosamunde " von F . Schubert .
8 . Arie der Rezia aus der Over „ Oberon "

. „ Ozean .
Du Ungeheuer " ( Ozeanarie ) von C . M . v . Weber .

_______ Dauer - und Kurkarten gültig .

sensationellen

Abenteuer ■— I

deutscher , vom Kriegsausbruch überraschter Männer

auf dem in Venezuela beginnenden , über

Jamaika , Kuba und dem engl . Hafen Plymouth
führenden Fluchtwege in die Heimat bilden
den Inhalt dieses wuchtigen Filmwerkes

Die grolle wundervolle Schau von Rene Walden

Hetropol - Hevue
Mitwirkende :

Rheinfahrten
m . d . Dampfern „ Rheingold “

und „ Rheinlust “

Sonntag , den 5 . August 1934

9y2 Uhr ab Biebrich , Anlege¬
brücke Waldmann , nach

Niederheimbach u . zur . 1.20

Bacharach „ „ 1.40

Oberwesel „ „ 1.50

Ferner

Sonntag , den 5 . August 1934
10 % Uhr ab Biebrich Lande¬
stelle Waldmann eine

Fahrt ins Blaue
nur RIUI . 1. 20 die Person
für die ganze Fahrt . Kinder
bei beiden Fahrten bis 6 Jahre
frei , bis 14 Jahre die Hälfte .

Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Mod . Buchverleih
Raven , Marktstraße , gegenüb .
Cafe Maldaner , in Biebrich bei
Aug .Waldmann , am Rheinufer ,

Ruf 61027 .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener
Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mai
bis 6. Oktober 1934

Ä

So Wo

615Uhr

4 Uhr

I

83 ° Uhr

*

: M
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Verlangen und trinken Sie den guten

‘ApparateQläser

2393

^ urqsfraße SHch Stephan MäfSgass.
Kirchliche Anzeigen

- richt «

Kleine

Enfi
restlos entfernt , ohne das Metall anzugreifen .

Die Anwendung ist sehr einfach .

IZu
1

Jünke
K . - Fr . - Rg . 3O

Kirchgasse 64

30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

tzerstiller : B - l - Ium ® erf «, rteuft « h .

,0 6
II . i
>5 6

ton
•.VIII
ute !

• eeeeeeeee

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16
Nummer beachten .
— — — —

kompl .

5 . 90

a . Wasserkesseln , Wasser -
schiffen , Herdschlangen ,
Gas - u . Kohlenbadeöfen

Goldpackung % Pfund 40 Pf .

Ueberali zu haben .

haben in den Drogerien :

। Alexi Tauber

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .

Rufen Sie

* ►596 31

Nehmen Sie jetzt Ihren Vorteil wahr !

Schluß des Saison - Schluß -Verkaufes

Samstag , 12 . August

ein Mittel , welches

Kesselstein

Die erste Patrouille , die im frühen Morgen ostwärts
trabt , sieht in Dworne ein prächtiges Auto auf sich

1 zufahren . Mit gefällten Lanzen und gezückten Pistolen

zwingt die Patrouille ( Dragoner 9 , Metz ) den Fahrer ,
. zu halten . Dem eleganten Wagen entsteigt Se . Exzellenz

v . Korfs — ein Deutschbalte — der Gouverneur von

Warschau , mit seinem Adjutanten auf dem Wege zur
" Front , die „ siegreichen

" russischen Truppen in Kutno

I zu begrüßen . Eine „ Ehreneskorte
"

begleitet die aus allen

J Wolken gefallene Exzellenz in die Stadt . Graf v . Schmettow

(Egon ) , begrüßt den hohen Beamten des Zaren .

,arisch

Der Einbruch des Llelterkorps t > . Lichthöfen
in den Weichfelbogen

im November 1914 ,

Don Dionys Meyer / Wiesbaden .

) ende >«
- richre«
lauft ®

„
Asx

"

Original , ,Weck
“

Unser

Saifon - Schluß - Verkauf
ist die willkommene Gelegen¬
heit zur Anschaffung guter

Herren - u . Knaben - Kleidung

Bekanntmachung
Die Untugend . Papierfetzen . wie

Einwickelvavier , Straßenbahn -
fabrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Ctratzenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avtelfinen -
u . Bananenschalen sowie sonst ' gen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art, ., auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit emvfmd -

lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

sie wieder hochscheuchte oder ein Befehl sie an die Pferd e

lief .
*

Am Feinde wachten die Feldwachen mit ihrer eng¬

maschigen Postenkette . Mächtig zerzauste der bissige

Ostwind die Reiter , die einsam auf der Höhe standen

und in die stürmische Nacht hinaushorchten . Die Pferde

ließen die Köpfe hängen . Nur spärliches Sumpfheu

war ihre Nahrung . . . und nirgend ein Tropfen ge¬

nießbaren Wassers .
Wägen und wagen .

General v . Mackensen konnte unter
,

dem Schleier

der Heeresreiterei bis an die Tore Lowicz — Glowno —

Strygow vordringen . Der Russe grub sich ein . Er sammelte

neue Kräfte und rief seine unerschöpflichen Reserven

zu Hilfe . An der Weichsel blieb General v . Morgen

stehen . Er hielt die I . russische Armee in Schach . Am

17 . November sah sich General v . Mackensen vor eine

neue Aufgabe gestellt . Zugleich überprüfte auch das

Hauptquartier Öberost die Lage , schätzte die Erfolge

ab und schmiedete neue Pläne .

V .

Im Rücken der russischen Front .

„ Dem Feldherrn ist die Brust von hohem Willen voll ,

Doch was er plant , vorerst kann es kein Mensch ergründen .

Was er dem Treuesten geheimnisvoll ins Ohr geraunt :

Nur Taten sind
' s die seinen Willen künden !"

Richthofens Reiterei erhielt Befehl , über Brzezmy

vorgehend , die Rückzugsstraßen der Russen bei Lasnowska -

Wola nach Süden und Westen zu sperren und bie Mrazga -

übergänge so lange zu halten , bis das XX . Armee - Korps

und das XXV . Reserve - Korps zur Stelle waren . Gleich¬

zeitig erhielt auch das Reiterkorps v . Fromme ! , das

am rechten Flügel der 9 . Armee ritt , Anweisung , die

Umfassung der russischen Armee einzuleiten .

Inzwischen waren die Reiterschwadronen tn zwei

Kolonnen bis Glowno vorgedrungen . Den Führer der

9 . Kavallerie - Pivision , General Graf v . Schmettow

( Eberhard ) , erreichte hier ein Funkspruch Mackensen
' s :

Morgen fällt die Entscheidung auf diesem Kriegsschauplatz .

Oberbefehlshaber Ost erwartet Meldung , daß Haupt¬

quartier II . russische Armee in Skierniewicze

ausgehoben ist . ( Siehe Men der 9 . Kavallerie -

Division ) .
Jagd auf den Großfürsten .

Graf v . Schmettow warf ein Detachement unter

Führung des Majors Ewald von den Paderborner

Husaren nach Osten . Westfälische Husaren und Königs¬
ulanen nahmen zuerst den ungleichen Kampf mit einem

Panzerzuge auf und kühne Reiterpatrouillen , allen voran

der tapfere Graf Hoensbroech , drangen bis an die

Tore des Kaiserschloßes vor und überrannten die Posten .
Die Hölle öffnete ihre Tore . Major Ewald wurde ver¬

wundet . Major v . Alten ließ daraufhin seine Geschütze
spielen und setzte mit seinen Granaten die Interpunktion

auf die Generalstabskarten . Die Stawka verlor den

Kopf . Der Großfürst hatte bereits das Kaiserschloß
fluchtartig verlassen . Vier Tage schwebte das Detachement

, zwischen Himmel und Erde . ( Fortsetzung folgt ) .
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Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . August 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfarrer Dr . Vömel .
Ringkircke . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Vikar Spehr .
Sonntag , den 5 . August 1934 .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Weiß . Nach¬
mittags 5 Uhr Pfarrvikar JuneHeinrich .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Linke .
Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Merten .
Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Dr . Michel —

Dienstag , den 7 . August 1934 , abends 8 .30 Uhr
Bibelstunde . Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Kirmes . Der
Waldgottesdienst an den Hügelgräbern fällt aus . —

Dienstag , den 7 . August , abends 8 .30 Uhr Brbel -

stunde . Vikar Kirmes .
Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Direktor Pfarrer

Eickhoff .
Vereiushaus , Platter Straße 2 . Kindergottes¬

dienst und Bibelstunden fallen während der Sommer¬
ferien aus .

Landeskirchliche Eemeinfchaftsttunden .
Bibelbefvrechungen finden statt :

Mittwoch , den 8 . August 1934 , abends 8 .30 Uhr im
Blauen Kreuz . Sedanplatz 5 .

Die Bibelbefvrechungen in der Lutherkirche fallen
während der Sommerferien aus .

Wiesbaden -Dotzheim .
Vorm . 10 Uhr Kindergottesdienst . Vorm . 11 Uhr
vauptgottesdienft . Pfarrer Cunz - Schierftem .

Auf der Linie Kutno — Lenczyka - Dombie war am

16 . November die große Schlacht im Gange . Sie war

aus der Bewegung heraus geboren . Mackensen war

mit seiner Hauptmacht zur Stelle . Seine Truppen

hatten in vier Tagen 150 Kilometer fechtend

zurückgelegt . Die Deutschen überschritten in atembe¬

klemmendem Laufe den Ner und die Bzura und drückten

nach Süden . Das XXV . Bes . Korps schlug sich
mit seinen Kriegsfreiwilligen tapfer am Jlinfen Flügel .

Doch auch der Rusfe kämpfte mit Hingabe . Seine Offiziere

zeigten Heroismus . Das beweisen die hohen Verluste .

Jedoch das Gespenst von Tannenberg riß die I . und

II . Armee des Großfürsten immer wieder hoch . Tausende
bedeckten bereits das Schlachtfeld . Taufende und Aber -

taufende harrten der Gefangennahme .

Jagd auf Artillerie .

Um eben diese Zeit ritt die 9 . Kavallerie - Division
von Sokolow - Gostynin - Gombin nach Zychlin . Auf¬

klärungsschwadronen holten zum großen Schlage aus .

Unerwartet stieß die 13 . Kavallerie - Brigade (Hus . 8

und Kür . 4 ) auf Lurückflütende russifche Batterien . Wie

von einer Windsbraut erfaßt , wirbelten die westfälischen
Reiter über das Kotmeer und warfen sich auf Protzen
und Kolonnen . . . Es war ein mühsames Reiten .
Bald jagten die Husaren über den Marktplatz zum Bahnhof

Zychlin , wo mehrere Truppentransporte des Ausladens

harrten . Die hannoverschen Kanoniere entwirrten den

interessanten Knoten auf ihre listige Weise . Doch der

Russe hatte sich bald wieder ermannt und schritt zum

Angriff . Das zweite Bataillon Infanterie - Brigade 54

fing die Stürmenden auf .

Husaren im Feuer .

Kurz darauf wurden die Hufaren in ihrer Jagd auf¬

gehalten und vom Bahndamm weg und auf Zychlin

zurückgedrängt . - Eine Schwadron — 4 . Husaren 8 —

geriet dabei in das Feuer zweier Maschinen - Gewehre .
Aber Gott war mit den Husaren . . . Die Feuergarbe

verfing sich in einer Strohmiete und noch ehe die Russen

ihren Irrtum entdeckten , konnten sich die versprengten

Husaren hinter dem Bahndamm sammeln . Ein einziges

Pferd war am Halse verletzt und ein Reiter gestürzt .

Durch Nacht und Rebel .

In stockdunkler , stürmischer Nacht überschritt die 9 .
Kavallerie - Division die Bzura bei Sobota . Wohl hatte
der fliehende Feind die Brücken zerstört . . . Auf Not¬

brücken aber , auf Laufstegen und Knüppeldämmen ,
das Pferd an der Hand , erfolgte die ganze Nacht hindurch
der geheimnisvolle Vormarsch . Pioniere und Kavallerie -

Pioniere , mit ihren leichten Pontons , vollbrachten

wahre Wunder . Lediglich ihrer Tatkraft ist es zu danken ,
daß der Übergang über die trügerischen Sümpfe und den

Fluß gelang . Die Scheinwerfer der Rusfen halfen den

Pionieren bei der Arbeit .
Abseits vom Wege , die Trensenzügel an der Hand

oder um die Sporen gelegt , schliefen die totmüden Reiter

neben ihren ermatteten Pferden , bis die frostige Winternacht

[plfltit * i
15.12 M

;woitzev I

Spätes Erkennen .

| General Scheidemann , der Führer der zweiten

russischen Armee , der seine Korps gewaltsam nach Westen

treibt , sieht sich plötzlich durch das Auftauchen des Reiter -

korps v . Richthofen in seiner rechten Flanke gezwungen ,

| zwei seiner besten Korps nach Norden abzudrehen . In°
Eilmärschen wirft er das zweite Korps in die Linie

Lanienta — Dombrowice , zugleich mit dem Auftrage ,
. das fünfte sibirische Korps zu suchen und diesem wieder

festeren Halt zu geben . Kaum war die neue Front auf »

| gebaut , als auch schon das deutsche XX und XVII .
I Armeekorps gegen sie Sturm lief . Zwischen dem II .
I russischen und V . sibirischen Korps eingeklemmt , behauptet

sich das Reiterkorps v . Richthofen in tagelangem schweren
Kampfe . Während die deutschen Korps tapfer nut der

Stirne fochten und die Flanke Scheidemann
' s wie glühendes

Eisen rückwärts bogen , saß die Heeresreiterei bereits

wieder im Sattel und machte Jagd auf die fliehenden

. Flanken .

Reiter erobern eine Stadt .

Vor Kutno entbrannte am 15 . November der Kampf .
I Noch ehe die deutschen Korps zur Stelle waren , bemächtigte

sich die 6 . Kavallerie - Division der gegnerischen Flanke
und warf fie über Krosniewice nach Osten . Eisige November -

l ^ ftürme heulten im Geäst . Die Reiter ließen die geschlagenen
MZolonnen nicht zur Ruhe kommen . Wo sie sich zur Wehr

- setzten , wurden sie geworfen . Im tiefen Schlafe lagen
s tausende von russischen Soldaten in den Dörfern . Vor -

l wärts hieß die Losung der Deutschen . In dieser stürmischen
t Rächt , wo jeder Mensch selbst in der dürftigsten Behausung

ßSchntz suchte , gaben die Anfklärungsschwadronen die

f Verfolgung nicht auf . Schon standen die Reiter vor
iihitno . Die Stadt schlief . Der Russe schlief . Die Deutschen

aber wachten . Sie kannten feine Müdigkeit . Wie aus der

Unterwelt an die Erdoberfläche geworfen , drang die

45 . Kavallerie - Brigade ( 13 . I . z Pf . u . 13 . Hus . ) in die

Stadt und ließ ihre Geschütze auf dem Marktplatz auf¬

fahren . Jetzt erst erwacht der Russe . Bald birgt die Kirche
3500 Gefangene . Einer nach dem anderen wird aus dem

Bett und aus den Verstecken hervorgeholt und tritt den

unfreiwilligen Kirchgang an . Noch ehe die 50 . Reserve -

Jnsanterie - Division zur Stelle ist , ist Kutno von der

Reiterei genommen .

Eine gute Beute .

Z . B : Auslegeware ; um Aus¬

lesen eines Zimmers 3x4 in

tunt ) AM . ,16 . —

Teppiche m . Rand v . AM . 4 . 70 an

Läufer schon o . 70 Psg . p . tu an

Erhältlich in den einschlägigen

Geschäften

den
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ges . Auskunft er¬
teilt Ev . Landes -

HOCH w -
in

es b

Vermietungen

2 Zimmer

Eingeweihte wissen , daß jetzt

Immobilien

gepflegte Herren - Kleidung billi¬

ger als seither kaufen könnens W
zu l

liehen Besuch denn nur

4 Zimmer

2 besonders günstige Saison - Schluß *
Verkauf - Angebote :

Mietgeiulhe Ein Posten

Wchiin
3 Zimmer

| Pmal - DerlW |

5 Zimmer

K .- Fr .- Rg . 22 , 1

b

Unverbindliche Prüfung dieser Angebote
Näh . Hinterh . gerne gestattet ! Ein

schluß . Äng . u .
K . 858 T .-Verl .

Friedrickitr . 44 ,
Vdh . 2 . St . , drei

Mainz , Bahnhofstraße 13 , Erster Stock .

Hause . Preisang .
Es ladet freundlichst ein H . Schaaf .

Möbl . Zimmer
und Manfarden

Leere Zimmer
und Manfarden

Läden und
Geschäftsräume

Vrc
aus

lat
ton
>er

Stellen -

Angebote

5a <
besä
lich
deut

iwat
Mili

, Gilb

Albrechtstr . 41
S - Zim .- Wobn .

Mtb . 1 , zu vm .

Bertramstr . 23

Langgaffe 25 .
Möblierte

Wohnungen

Wohnung
3 Zim .. Küche u .

Beamter
sucht zum 15 . 8 .
oder 1 . 9 .

sucht ger . 2 - Z .-
Wohn . m . Bad ,

) ie c
amt
zu l

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

1— 2 - Z .-Wobn .
mögl . im Ab -

Lieserwagen
1 )4 Tonne

NAE ., zu Df .

Seidel ,
Mainz , Söm -
meringpl . 2 .

geboten wird , indem Sie meine

ohnehin schon preiswerte und :

enbi
den
Tag
Rüc

Schöner Ijeiiet
Raum , Erdge¬
schoß , 12 zu 7 rn

Laden
oder für

eiirWM
evtl , mit groß .
Kester sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

Junges solides
Mädchen

für ruh . Priv .-
Haush . gesucht
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wv

Schwester sucht
2 . 3im „ Küche ,
30 Mk . Ang . u .
S . 858 T .-Verl .
Beamter sucht

2
‘
Ä - 3 ’3iiii.

'

Ich bitte Sie , wenn Sie sparen
'

wollen , um Ihren unverbind -1

Dar
gehe
Best

1 % lonnen -

Lieserwagen
zu oerk ., eventl .
tauschen geg . kl .
Pers .- Wagen

Moritzstr . 50 ,

Kleines
Kabriolett

gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

EEiinnia

Laden m . 3- Z .-
Wbn .. s. Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz¬
straße 21 , 1 r .
MMiMsaa

Äisinarlkring 8 Mer Laden
mit oder ohne Werkstatt ab 1. 10 . 34

zu vermieten . Näh . 1 . St . b . Deiters .

Kl . Apfelkelter
mit Mühle

ges . Angeb . mit
Preis u . W . 854
an Tagbl .-Verl .

Seite 10 . Nr . 209 .

Existenz
ür ehrb . Eben ..

Fräul . zu verk .
bei Sicherheit ,
geringe Anzahl . ,
kann sof . über¬
nommen werden
Näh . Fachkennt¬
nisse nicht er¬
fordert . Ang . u .
I . 854 T .-Verl .

Sonnige
Frontsp . - Wobn .

4 Zim . m . Zub . ,
zum 1 . 9 . 1934
zu verm . Fried .-
Miete 38 RM .
Ang u . I . 858
an Tagbl .- Verl .

Herd - ölen
wenn auch etw .
defekt , Luisen¬
str . 18 , Schröer .

Enterb .
Miftbeetkenster

kauft Jntra ,
Adolfsallee 44 .

Tel . 23437 .

eine

f gesa
bis

- noch
Tag
eini
mär
31 .

noch nächste Woche ist Saison -

Schluß - Verkauf in der Etage .-

Sep . mbl . Zim .
a . Berufstätigen
sofort billig zu
zu nm . Teleph .
Luisenstraße 5 ,
® tb ._ l , Senkel .
Möbl . 3 . i . gut

Hause frei
Mauritiusstr .6,2

gewerbliches Perloitol

Tücht .anst .Ehev .,
Mann Gärtner ,
d . kl . Rev . ausf .
k. , in Hausm .-

Cheviot

Anzüge

WWerltt . 9
4 - Z .-Wohn , z . d .

Jg . reinrafs .
Schnauzer

Rüde .Pracht -
tier , zu verk .

Braun .
Römerbg . 19 .

Tel . 20138 .

gebraucht , pol .
215 M . kompl .
mit Matr . zu
verk . Schwalb .
Str . 73 , 1 , gleich
üb ^ Michelsberg ,
Reife - Schreibm .
er . Ausw . , Bill .

W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Gelegenheitsk .
2 gute Nähmasch ,
zu nf . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

Zuvcrl . Mädch .
für jüd . Haus¬
halt zum 15 . 8 .
gesucht . Kochen
nicht erforderl .

Kaiser -Friedr .-
Ring 66 . 1 . St .

| MmMiea -MMsej
Wiesbaden
Adlerstrabe

Alle Zrnateller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -
stratze 44 . P . r .

zu oerm . Näh .
Dotzheimer

Straße 35 . 2 lks .
Werktags 9 12 .

Am 6 . August 1934 , vormittags 9 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück Lanzstrabe 11
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : die Kurpension Muelenz , E . m . b . S -
zu Wiesbaden . Lanzstrabe 11 . F413

2 Möbellager¬
räume , je 35 qm .
ie 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

schöne 4 - Zim .-
Wohm , 1 . Stock ,
mit Bad . zwei
Mans . sof . billig

fll . gaben
mit Nebenraum ,
Westend bevor¬
zugt , zu mieten
gesucht . Eventl .
Part .-Wohnung .
Ang . u . B . 856
an Tagbl .-Verl .

Obst
auf dem Baum
zu kauf , gesucht .
Zu erfragen
Platanenstr . 74 ,
2 St . , b . Marco

Sdiladitfesi !
Verlängerte Polizeistunde .

Motorrad
200 ccm . m . kpl .
Lichtanl .. bill .
zu verkaufen

Schwarzenberg -

__ straße _ 11, _ l .__
Damen - Rad

abzugeb . Moritz -
straße 24 . 3 . St .
Grob . Transp .-
Rad , gr . Tisch¬
platte zu verk .
Siebert , Röder -
straße 7 . 1 .______

Holländer
für 2 Kinder ,

Schaukelpferd
sehr g . erh . , bill .
abzug . Adelheid -
str . 47 , Eh . 2 r .
Gasherd , 3flam .
m . Backof . 22 .— ,
grob . Pack - ob .

Arbeitstisch ,
mehr . Regale

bill . zu vk . Adr .
Tagb ' . B . Wii

Pflastersteine
^

zu verkaufen .
Hellmundstr . 28 .

| Händler - Lerläuse |
Euterhaltenes

Piano
für 150 Mk . ab
zugeb . Schütten ,
Taunusstr . 5 ( a .
Kochbrunnen )

Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 -Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink .

aus hochwertigen
reinwollen . Kamm¬
garnen u . Cheviots
die Verarbeitung
und die Zutaten
werden verwöhnte .
Ansprüche befrie¬
digen , jeder Anzug

jetzt

48 .
-

Sep . sonn .
Wobnschlafzim .

m . Z .- Hz . . zwei
Min , v . Bahnh . .
z. v . Näh . Kais -
Fr .- Ring 84 , 2 .
Tel . 20582 ._____
Schön möbl .

Frontspitze
m . vorzügl . Ver¬
pfleg . zu verm .
Pr . 60 Mk . mon .

Kais .- Friedr .-
Ring 50 , 1 .

von
- Jäg !

roeici

Aelt . Ebev ^ sehr
vktl . Mietz ., s.
z. 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
Ion » . 2 - Zim .-W .
Mann pensions -
ker . Ang . unter
T . 855 an den
Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim . u .
Küche . W . 6 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .

Hotel - Rest . „ Pfälzer Hofu
Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

jetzt

28 .

Miete , z. 1 . Okt .
ges . Ang . unter
L . 858 T .- Verl .
Zugereiste Hess.
Dame , alleinst . ,

m . all . Zubeh . z.
herabgesetzten

Preis sof . od . sp ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 78 , 3
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz .,
Lift zu uerm .
Näh , das , 11 — 1 .

Luxemburgstr . 3
1 . Stock , schöne

5 - Zim .- Wohn .
preisw . zu oer -
miet . Näh . bei

Fuchs ,
Tel . 23222 .

SAISON - SCHLUSS
VERKAUF !

in flotten grauen
Farben , in ganz
moderner Form ,
unbedingt strapa¬

zierfähig und halt¬

bar , jeder Anzug

Aeltere Frau
2 bis 3 Stunden

norm , gesucht .
Kleber ,

Adolfsallee 40 .
Telephon 28686 ,

| Männliche Perssim

Sch . 3 -Zim .-W .,
400 Frm .. zum
1. Sept , zu vm .

Westendstr . 18 .
Hth . 1. links .

SS . 3- Z .-W . m .
Balk .. Westend -
str . 18 , 1 , Frdm .
530 , ger . sonn .
3 - Z -W mit 2
Volk .. Vadez . 60
fest Riehlstr .19 .1

Weiß . MlidHen
mit guten Koch¬
kenntnissen , die
ihre Küch .-Arb .
selbständ . ver¬
richtet , für kl .
Restaur . sofort
gesucht Gerichts¬
straße 5 , Part .

LOWSIEIN

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm .̂ Näh ^ Part ,

Kais - Friedr . -
Ring 12

zwei schöne
4 - Zim .- Wohn .

1 . u . 3 . St ., zum
1 . Okt . . ev . auch
früh , zu vm . N .
bei Wwe . Walz ,
1 l . Anzusehen
nad )m ._ D. 2^ - 6 .

Karlstr . 29 , 2 ,
schöne gr . sonnig
gel . 4 - Z .- Wohn .
mit all . Zub . z .
1 . 10 . zu oerm .
NÄ ^ Part .

Brillanten
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50, ? .

Kinderstüblchen
( rosa Farbe ) , zu
verkaufen . Frau

Dr . Strakosch ,
Adelheidstr . 72 . 3
Anzuseh . zwjsch .
2 und 4 Uhr .

2 und o . « trau Balk . i besserem
Dr . Strakoich , Hause . Preisang .

Adelheidstr . 72,3 u . E . 857 T .-V .

Wnnnt
zum 1. 10 . Äng .
mit Preis unt .
E . 856 an den
Tagbl .- Verl . ___
Gesucht von drei
Erwachs , schöne

3 -Zim .-Wohn .
Ang . mit Preis
u . ll . 857 an
Tagbl .-Verl .

Schöne

5 ' 3i!N. ' WßN .
mit 2 Mansard .
sofort gesucht .
Äng . u . K . 857
an Tagbl .- Verl .

Grobe
3 - Zim .- Wobn .

Erdgeschoß . Dotz -
heimer Straße ,
sofort zu verm .
Preis 65 Mark .
Näh . Dotzheimer
Str . 35 . 2 links .
werktags 9 — 12 .
Sonn . 3 - Z .-WHN .
mit Balkon und
Mans . z. 1 . Ott .
z. v . N . Eltviller
Str . 12 , 1 rechts .

Schöne
3 - Zim . -A >ohn .

zum 1. Okt zu
oerm . Bauer ,
Rauenth . Str . 7

Ang u . H 8- 8 ; E llrte
an Tagbl .-Verl . 1 F- goiti

Bei j . Beamten¬
witwe findet
Dame oder Herr
in gestch . Stell ,
preisw . gemütl .

Zimmer
Nähe Landes¬
haus Ang . unt .
S . 857 T .-Verl .

Üli. 3u^ iie(ei | e

sucht ab 15 . d . M .

1 - 2 gemütitdj
möbl. Mmer
mit Frühstück ,
mögl . auch bür -
gerl . Mittagst ..
Bad . ( Pension
ausgeschl .) Ang .
mit Zim .- Preis
unter G . 858 an
Tagbhißetl .___
Suche sof . mbl .
Mans , mit el .
Licht . Ang . unt .
F , 857 T .-Verl .

Dame
sucht grob . leer .
Zim ., Mans . u .
Küche od . Küch .-
Venutzung . auch
kl . Teilwohn .
Ang . mit Preis¬
ang . u . H . 857
an Tagbl .-Verl .
Leer . hell . ger .
Zim . m . el . L .
u . Df . z. i . 9 .
Nähe Ningk . gei .
Ang . u . B . 859
an Tagbl .- Verl .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wobn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . N . das , o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .
Walluser Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .- W . m . Zub .
zu oerm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .

TAGE i
HAT

DIE ETAGE

Für Beamtin o .
berufstät . Dame
2 schöne grobe

Zimmer
u . kl . Kammer
zu vm . Ansehen
nachm . zwischen

1— 2tür . Kleid . -
Schrank , Tisch .
Stühle , Vertiko ,
Kommode . Roß¬

haarmatratzen ,
eg . Bett ., Küche
Ehaisel . gesucht .
A „ g . u . M . 858
an Tagbl .- Verl .

500 Mk . Ver ,
gütung abzugeb
Ang u . H . 858

Schöne 4 - Z . - W .,
Sonnens . , neu

berg . sof . ob ; sp .
z. d . Eckernförde -
straße 23 . 3 lks . .
Preis 65 Mark .

4 - 6 =3immer =

Wong
mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straß .- 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part

3n schönster
Wohnlage 3 - u .

4 - Zim .-Wobn .
mit Bad zu vm .

Erhardt .
Eutenberg -

vlatz 3 .
Sonnige

4 - M . - Allhn.
Bad Balk . zu v .
N Serderstr . 1 .
1 St . , bei Groß

Schöne
3-Zim .-Wohn .

2 . Et . , zum 1. 10 .
zu Derrn . Näh .
Webers . 43 , P .

3- Zim . -Wobn .
wegzugshalber

!of . od . 1 . Sept ,
zu verm . Weil -
strabe 12 . Part .
Anz . 912 . 16 -18
Näh . Schützen -
hofstrabe 14 . 3 .
ab 15 Uhr .

Wielandstr . 1 , 1
schöne sonnige
4 - Zim . Wohn . ,

Balk . , Bad usw .
Festrn . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

ö - W . - Wn .
mit Bad . 2 . Et . ,
in ruhig Lage ,
sof . zu vermiet .
Adelheidstr . , 26 .

5 - Zim . - Wohn .
zu verm . Karl -
ftraße 39 . 1 lks .

5 - Zim .- Wohn .
1 . St ., g . L „
eine . Bad .Festm .
90 Mk .. zu vm .
Ang . u . O . 853
an Tagbl .- Verl .

schöne
4 - Zim .-Wohn .

»iim 1. 10 . z. vm .
Näh , Part , lks .

MnsM -

# 4 , ir .
4 -Zim .- Wohn .

neu hergerichtet ,
sofort od . snäter
zu verm . Näh .

Eckernförde -
str . 1 , 2 r ., 3 — 6 .
ElsasterPlatz 3

"
,

2 . Stock , schöne
4 -Zsm .-Wohn .

m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl .-
Auizug . zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .

Gustao -Adolf -

, , Strobe 14 ,
sch. 4 -Z .-Wohn .
zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 , St . r .

4 - Zim . - Wohn .
mit Balkon und
reich !. Zubeb . z.
1. Sept . od . sp .
verm Näh . bei

Meierliug .
Emser Str . 6 . 1 .

Ein Posten

Sakko

Anzüge

. .. . . . __ ______ Stelle ges . Äng .
woblfabrtsdienst mit Eeh .-Anspr .
Luisenstr . 45 , l . ' W . 857 T .- Verl .

Alteingef . Fa . Bietet

Damen
sichere Existenz b . vornehm . Reise¬
tätigkeit . Vorzust . am Samstag .
4 . 8 . von 15 — 16 Uhr im Casö
Speckner , Bärenstraße 2 .

Mosb . Str . 3, P .
3-Znn . - Lvyn .

Festmiete 80 .— .
z. 1. Okt . 1934
zu verm . Näh .
Heise , Wieland -
str . 4 . T . 28170 .
Oranienstr . 49 ,

Vdh . Part .
3 -Zim . -Wohn .

zu v . Näh . 1 . St .
Oranienitr . 58 ,

Erdgsssch . . schöne
3 -. Ml . 4 - Z .-W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . N 1. St

Philippsberg -
straße 9 ,

3 - 3im .-Mobn .
1. St ., z 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Parterre .

Er . sonn . 3- Z . -
Wohn .. Vorderh .
zu vm . Eltviller
Straße 14 . P . r .
5 . Villa Umbau -
W - bn . 3 Z .. Bad
Balk . . Hz . , Eart .-
Ben . 8. vm . Pr .
inkl . Heiz . 95 M .
Näheres Hein¬
richsberg 4 . bei
Estafe ^ __________
Schöne 3 -Zim .-

Wobn . z. 1 . Sept ,
zu verm . Hirsch -
graben 4 ._ 1 . __
Sch . 3 - Z .-Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9 , 1 r

große Zim . mit
Balkon , Küche

sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu verm .
Näh , Part ,

Obst usw ., geg ^
'

l verki
: nn mt “ dem

Ecke Luxemburg -
pl . . Hochpart . , sch .
3 - Z .- W . z. 1 . 10 . ,
evtl . früh . , zu v .
Anzus , 10 - 1214 u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst

Mauergasse 19
3 - Zim . - Wobn .

sos . zu vm . Näh .
Bäckerei .

Herr
eine große Sparmöglichkeit Tite

2 ’ 3im . ’ Wn .
ca 33 — 38 Mk .

Zub ., 2 . St ., z .
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim -Woba .
z. v . Dambach -
tal . 20 . Näb . Hp .

Er . l . s. Zimmer
m . sch. Bad als
Küchenben . , Eas
elektr . L . zu vm .

Dotzheimer
Str . 124 , V . 4 I.
Man !. , leer oder
mbl . z. d . Fried -
ri £ ftx _ 41 ._ 3_jr .

Ein kleines

Jlvüilzitzzün .
leer oder möbl . ,
in gutem Hause ,
an bess . Frau
zu vm . Luxem¬
burgvlatz _ l . ___
Gr . sonn . Z ' m .
leer , m . unbeschr .
Küchenben . und
Keller , an eins .
Pers . bill . zu o .

Philippsberg -
otroge 37,J lks ,
1 sev . Part . -Zim .
leer , z. v . Rhein -
bahnstr . 4 .

Großes leeres'
Frontspitzzim .

mit Eas , evtl .
Elektr ., zu verm .

Anthes ,
Rbeingauer

Straße 4 .___
Große leere

Mansarde mit
Erker zu verm .
Taunusstr . 22,3 .

Leeres Zim . mit
Kochgelea z. vrn .
Näh . 1 . Stock r „
Weilstraße 2 .
Gr . l . k. Ms . m .
Kochos . u . L . Kl .
Wilbelmftr . 7 , 1
Leer . Zim . söf .
oder später frei

Zimmermann¬
straße, ! 0 .^ 3 _ifs .
Leere Mans . g .
etw . . Hausarb .
Adr . T .- V . Ww

Lager - oder

Fabrikräume
200 qm groß , nebst Büroräumen ,
Klosetts u . groben Hellen Kellern
zu vermieten . Näh . Anwaltsbüro .

Briefmarken¬
sammlung

2 Schaubeck -Alb .
preisw . zu verk .
Ang . u . E . 858
an Tagbl .-Verl .
Vollstand . Küche
gut erh ., preis¬
wert zu verk .
Anzuseh . 10 bis
12 Uhr . Näh .

Herrngarten -
strabe 9 , 2 . St .

Kinderbettchen
billig zu verk .

Winkeler
Str . 10 , P . r .

kl . Wohn ., Fr .-
Miete 3250 , ge¬
regelte Hyp ., f .
15 000 zuzüglich
Unk . verk . Notw .
Kav . 3000 RM .
Ang . 3 .228 T .-V .

Beziehbar , kl .
Häuschen m . K .
Viebr ., Schierst . ,
sof . z. k. ges . Äng .
D . 857 T .- Verl .

Für Hotel
Großer Ambi -

Waschtisch
warm u . kalt fl .
Wasser , m . zwei
Wasch - u . einem
Eurgelbeck . , gr .
Rückwand und
all . Zub . . zu vk .
Nur 12 — 2 Uhr
Kapellenstr .5 , P .

Radio
( kompl .) . vier
Röhren . 30 . — ,
Fahrrad 15 .—
zu verk . Marx ,
Alexandrastr . 5 ,
2 . St . 20 — 22 .

Klein - Auto
3/16 , Hano¬
mag . Kabr .,
2 - Sitz .. mit
Notsitz , zu vk .

Seidel ,
Mainz , Söm -
meringpl . , 2 .

flioiioäoziio
Limousine

in erstklassigem
Zustand , billig
zu verk . Angeb .
unter O . 857 an
Tagbl .- Verl .

bindet die §

L . Schellenberg
'

sche |
^ » ofbuchdruckerei |
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Schlafzimmer , Einzelmöbel
moderne Ausführung , solide Ab¬
arbeitung , und sehr preiswert bei

Nöhcl - Bäsditr
Kl . Kirchgasse 4 , a . MauritiusplatZ -

Ehestandsdarlehen zugelassen .

Bismarckring 24 ,
1 r .. 2 Zim .. kl .
K ( Teilw . ) Pr .
42 Mk ., z . 15 . 8 .
z . v . Näh . Bis -
marckr . 26 , 1 r .

Eckernförde -

ftraste 1 . 2 . I .
2 - Z - Teilwohn .

an Dame oder
Herrn z. 1 . Okt .
oder früher zu
vermieten . Näh .
2 . Stock , rechts .
Rheinftrahe 67

’

Hths . 1„ sonnige
2 - Zim . Wohn .

mit Küche und
Zubehör ^ zu ver¬
mieten . Näheres
Vorderhaus 1 .
Winkeler Str . 6 ,
V . P . . 2X2 =3 .=
Wohn ., eine mit
u . eine ohne Bad
zu uerm . Näh .
Vdh . P . lks .

Lcerobenftr . 33,2 .
freie sonnige

LZim -Wohn .
m . reich !. Zubehör
j , 1 . 10 . z . vermiet .
Näh . 1. Stock r .

Roßhaar
b . zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Röderstr . 28 . sch.
3 -Z .- Wohn . mit
Zub . . 3 . St . , i .
Zause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vrn .
Näh . Part . lks .
Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Eöttel .
Sedanstr . 10 , sch.
3 -Z .- W , 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Wellritzstraße 18

schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . zum
1 Okt . zu verm .

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . des .
a . Eesch .- Räurne
geeign . . preisw .
zu oerm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

Schöne

Ä .
- 11

mit Zubehör
preisw . zu vnr .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden .

Sonnige

und 4— 5 -Z .-W .
zu verm . Näh .

Niederwald -
straße 3 , 2 rechts .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

2. Et ., in ruh .
g . Hause , reichl .
Zub ., z. 1 . Okt .
8. vm . Bes . 10 - 1 .
Näh . Philipps -
bergstr . 10 . 1^ r .

Schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn .

mit all . Zub . z.
1 10 . z. v . Näh .
Riehlstr . 15 . P .
Schöne sonnige
3- Z .-W ., 1 . St . ,
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 , P , l .
3 =3im .=$Bohn „

Rings . , 1 . Etage ,
ar . belle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre .

Nerotal
sch. 5 - Z .- Woh « .
mit reich ! . Zub . .
Etagenbeiz . , zu
v . Näh . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

5 - W . MHll .
mit Zub . , Zen¬
tralheizung

Schenkendorf -
itraße 3 , 3 ,

sos . zu vermiet .
Näheres Rhein¬
straße 95 . Erdg .

Tel . 59711 .

Adelheidstr . 52 .
im 2 . Stock

schöne
4-Zim .- Wohn .

Bad , Balk . sof .
od . spät , zu vm .

8MF . 19
sehr schöne gr .,
bes . sonn . 4 -Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näb . 1 . Stock r .

Boseplatz 6
schöne

4 -3im . -Woh « .
z. 1 . Okt . zu vm .
N , Part , rechts .
Bülowstraße 10

Groß - Verlag
mit zeitgemäßen Versicherungs¬
zeitschriften

sucht Werber
für die jetzt einsetzende Werbe¬
aktion . Prospekte werden vorge -
legk . Interessenten wollen sich
melden Samstag von 3 — 6 und
Sonntag von 10 — 1 Uhr Cafe
Lux . Taunusstraße 23 .

Ruh . Ebep . sucht
zum 1 . Sept .
1 Zim . u . Küche
geg . Hausmeist .-
Stelle . Ana . u .
T . 857 T .- Verl .

Alleinsteh . ölt .
Beamtenwitwe

sucht z. 1 . Okt .
I -Zim .- Wohn .

mit Zub . Ang .
mit Preis unter
L . 857 an den
Tagbl .- Verl .

Ein Zimmer
mit Küche , evtl .
Bad u . Balkon ,
auch in freier
Lage , sofort ges .
Ang mit Preis¬
ang . u . B . 857
an Tagbl .- Verl .

mit reich !. Zub ..
z. 1 . 10 . , ev . fr .,
SU d . Näh . Part .

Bülowstraße 2
Part ., sch .

Bad , Balk .. all .
Kornf . , sof . z . v .
Näh . 1 . Et . bei
Dönges ._______

Eckernförde -

straste 4 . II r .
3 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Okt . zu
'Derrn . Näheres

Eckernförde -
str . 1 . 2 t . 3 — 6 .

Alleinmädchen ,
saub . . zuverläss . ,
erf . im Kochen
u . all . Hausarb .
s . herrsch . Et . ,
hier ( 6 Zim .. 2
Pers . ) z . 1 . Sept ,
ges . Beste Zeugn .
ersord . Vorzust .

10 — 12 Hotel
^ Pariser Hof "

,
Zimmer 8 ,

Sviegelgasse .
Mr kl . Haush

'
.

( 2 Pers .) bess .
Mädch . . a . l . v .
Lande , welches

»twas Kochen u .
Räben kann . z.
15 . 8 . ges . Ang .
n . Eeb .- An !vr . u .
* . 858 Tagbl .- V .

im Hoi»
trstkl . 1 . und
J. Mädchen in
aur gutem Herr -
schaftl . deutsch -
holländ . Hauke

Schrebergarte »
10J4 R .. Näh -
Adolfsallee , b

”
n

33a 1

zW
>rb
Han -

!lmst
iean

Kinderbett
( Holz ) u . ein -
schläf . Bett ( Me¬
tall ) . evtl , mit
Matratzen , aus
gut . Hause ges .
Ang . u . L . 853
an Tagbl . - Verl .

Kleiderschr .
Nachttisch und
Waschtoil . für
Kinderz . zu kauf ,
ges . Ang . unter
3 . 857 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
frei Nikolas -
straße 17 ._______
S . sch. m . sonn .
Zim . bill . z . vm .

Fr . Müller ,
Rheins . Str . 9 .
Möbl . Zim . an
Berufst . Riehl -
traße 12 . 2 r .

Schön mbl . Zim .
zu Derrn . Röoer -
traße 10 . Part .
Daucrmieterin

f . mbl . Z . Z .- H .,
20 Mk . Rudesb .
Str . 11 . Part , l .
Sch . mbl . Erker -
zim . bill . z . vm .
Ctiftstraße 14,2

Albrechtstr . 10,3
gut möbl . Zim .
zum 15 . 8 . zu d .
Bismarckring 31
2 . St . , Dörr , m .
Z . .^ wöchtl ^ 4 .50 .

Blücherstr . 17 ,
3lto,m öbl . _ 3 .
Dotzh . Str .

'
18,1 ,

m6I ._ 3tm ._ 4 SÖit .
Dotzheimer

Str . 62 , G . 2 r .,
sch. möbl . Zim .,
sep ^,_ sof . od . sp .
Kar ! itr .

"
stl , 2 G

möbl . Zim . z. o .
Einfach möbl .

Zimmer
mit Kochherd zu
oerm ., evtl . geg .
etwas Hausarb .
Kleber . Adolfs -
allee 40 ._________
Gut möbl . Zim . ,
Bismarckring 11 .
1 I . . die Woche
für 5 Mk . zu om .
Sehr güt möbl .
Zimmer zu om .
Eoethestr . 4 , P .
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Der Papst zum Sommeraufenthalt in Castell Eandolfo eingetroffen .

Der Sommerfitz der Päpste , die Villa in Castell Eandolfo am Westufer des Albanerfees , die der

Papst jetzt bezogen hat , um hier die heiße Jahreszeit zu verbringen .

Freitag , 3 . August 193 -1.
________________________ ____

Das gerichtliche Nachspiel der Quetziner
Bluttat .

Kummerow mangels Beweisen srcigesprochen .

Stettin , 2 . Aug . Der Vorsitzende des Sondergerichts

^ »rkündete am Donnerstagabend nach längerer Beratung in

- em Prozeß gegen das Mitglied des NS . Deutschen Front -

kampserbundes ( Stahlhelm ) , K u m m e r o w , folgendes

Urteil : Der Angeklagte wird freigesprochen . Die

: Kosten fallen der Staatskasie zur Last .
3n der Begründung führte der Vorsitzende u . a . aus :

Keaenstand der Verhandlung in diesem Prozeß war eine

Bluttat , die alle Kreise tief erschüttert hatte . Ein alter

Kämpfer der Partei , ein Mann , der sich rückhaltlos für den

Führer einsetzte , ist ihr zum Opfer gefallen . Dabei drängt

nch wohl in jedem Volksgenossen die Frage auf , daß eine

iMe Tat unbedingt der Sühne bedarf . Voraussetzung ist
LfJer , daß die Tat verschuldet und sich die Schuld ein «

wandfrei nachweisen läßt . Dies verlangt das Straf¬

gesetz. Der Nachweis ist in diesem Prozeß aber nicht voll

gebracht worden . Der Angeklagte mußte daher aus

mangelnden Beweisen freigesprochen werden .
£ Der Staatsanwalt hatte unter Zubilligung mildernder

Umstände zwölf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust

beantragt .
Wie bekannt , handelte es sich in diesem Prozeß um die

xat bei der Sonnenwendfeier am 23 . Juni in Quetzin , wo
» ummeroro den SA . -Sturmführer Fritz Moltzahn nach

,er Sonnenwendfeier angeblich getötet hat .

Der dritte Anführer
des österreichischen Aufstandes

zu lebenslänglichem Kerker verurteilt .

daher seine Lieblingsplätze . Nächstdem liebt er Schwarz - und
Silber - Pappeln und Rüster am meisten . Sein kunstvolles Nest
hängt er in die Gabel eines schlanken Zweiges . Das Nest
besteht aus halbtrockenen Erasblättern , Halmen , Ranken ,
aus Nesselbast , Werg , Wolle , Birkenschalen , Moos , Spinncn -

gewebe , Raupengespinst und ähnlichen Stoffen . Es ist tief

napfförmig und wird inwendig mit feinen Erasrippen oder

mit Wolle und Federn gepolstert . Die langen Fäden werden

mit Speichel auf den
'

Ast geklebt , und mehrmals herum¬
gewickelt , bis die Grundlage hergestellt ist , die übrigen Stoffe
dann dazwischen geflochten und verwebt . So entsteht ein

Gebilde , zwar nicht so eigenartig wie die Nester der afrika¬

nischen Webervögel , aber doch wohl das kunstvollste in der

deutschen Vogelwelt .

Auch der V a u m - P i p e r verläßt uns im August . Seine

trillerartigen , laut pfeifenden , schnell aufeinanderfolgenden
Strophen , die gewöhnlich mit einem sanft ersterbenden „ Zia ,
zia , zia

"
, schließen , verstummen . Der melodische Gesang der

Nachtigall ertönt ebenfalls nicht mehr ; auch sie hat die

Reise nach Afrika angetreten . Seit Johanni ( 24 . Juni ) er¬

tönt der Ruf des Kuckuck nicht mehr , doch treibt er sich

noch im Walde herum ; gegen Ende August verläßt auch
er uns .

Im August pflegen sich im Walde die Wespen unan¬

genehm bemerkbar zu machen . Jetzt zeigen sich die Wespen
als Raubvögel

"
. Sie töten Larven und Raupen und tragen

sie weg , sie plündern die Netze der Spinnen und fangen kleine

Insekten . Ich habe einmal eine Wespe bobachtet , die sogar
eine Fliege angriff , die der Wespe beinahe an Größe gleich
war . Erst setzte sich die Fliege tapfer zur Wehr , dann lag

sie auf dem Rücken , nach wenigen Sekunden war sie erledigt
und die Wespe schwang sich mit ihrem Raub in die Luft .

Auf den abgeernteten Getreidefeldern fallen jetzt bie

Wildtauben ein . Die Ringeltauben dürfen , wie schon

erwähnt , vom 1 . August ab geschossen werden .

Weidmannsheil ! D r . L . Roth .

Wien , 2 . Aug . Der dritte Anführer der Aufständischen ,
jie am Mittwoch der vorigen Woche in das Bundeskanzler¬
amt eindrangen , Paul Hudl , wurde vom Militärgericht
ru lebenslänglichem Kerker verurteilt .

ge Bei seiner Vernehmung hatte der Angeklagte ausge -

sagt : Ich bin mit falscher Orientierung in bester Absicht hin -

S
' '

äugen und habe nicht bezweckt , einen Umsturz herbeizu -

ren . Der Angeklagte erzählt darauf , daß sein Vater

Präsident des Deutschmeisterbundes und Obmann des

Deutschmeister - Veteranenvereins ist . Im Kriege brachte er
es bis zum Oberleutnant , war 46 Monate im Felde und

zweimal verwundet . Er wurde mehrfach ausgezeichnet , und

zwar mit der Kleinen Silbernen Tapferkeitsmedaille , der
Militärdienstmedaille , dem Militärdienstkreuz , der Großen
Silbernen Tapferkeitsmedaille und dem Eisernen Kronen¬

orden 3 . Klasse . Man habe ihm bei der Bewaffnung in der

Turnhalle gesagt : Dr . Rintelen werde im Toreingang des

Bundeskanzleramtes warten . Daraufhin habe er seinen
Leuten den Befehl gegeben , Dr . Rintelen sofort durch das

Kommando „ Präsentiert das Gewehr
"

zu begrüßen . „ W t r

nahmen an “
, so sagte der Angeklagte weiter , „daß die

Aktion legal sei , wenn einmal Dr . Rintelen im Bun¬

deskanzleramt sei .
" Der Staatsanwalt entgegnete : »Nicht

legal , aber geglückt !" Weiter berichtete der Angeklagte , daß
der größte Teil der im Hof bes Bundeskanzleramtes ver¬

sammelten Beamten die Aufständischen mit dem Hitlergruß

empfangen habe . Der Staatsanwalt bemerkte , daß diese
Beamten auch bereits entlassen worden seien .

Jagd , Hege und Naturbeobachtung im Monat August .

Seit der letzten Monats - Besprechung ist ein Ereignis
von historischer Bedeutung für die deutsche Jagd und die

Sägerei
' eingetreten . Am 3 . Juli 1934 ist das Gesetz ergangen ,

welches der Traum und die Hoffnung vieler Generationen

deutscher Jäger gewesen ist : ein einheitliches Reichs -

I a g d r e ch t ist geschaffen . Gleichzeitig damit wird in einem

besonderen Gesetz das Forstwesen im ganzen Reiche einheit¬
lich gestaltet . Zum Reichsforstmeister ist der Schutzherr des

deutschen Waldes und der deutschen Jagd Ministerpräsident
Hermann Göring ernannt , der in Jagdangelegenheiten den
Titel „ Reichs - Jägermeister

"
führt .

Welche Tiere dürfen wir im Monat August jagen ?

Darüber muß sich jeder Jäger vergewissern und sich um¬

gehend einen Abdruck der jetzt gültigen Schon - und Lagdzeit -

Vestimmuiigen verschaffen . Die sogenannten „ Ausführungs
" - ,

bezw . „ Übergangs - Bestimmungen "
sind überall genauestens

zu beobachten . Ohne daß die Redaktion oder der Verfasser
eine Haftung im einzelnen übernimmt , kann im allgemeinen

gesagt werden : männliches Rotwild darf vom 16 . August ab
'

bis zum 16 . Dezember geschossen werden . Rehböcke dürfen

noch bis zum 15 . Oktober erlegt werden . In den ersten zehn
Tagen des August springt der rote Bock noch aufs Blatt . 3n

einigen deutschen Revieren steht Muffelwild , die Jagd,zeit auf

männliches Muffelwild erstreckt sich vom 16 . August bis zum
31 . Dezember .

Die Jagd auf Rebhühner beginnt am 1 . September und
endet am 30 . November , doch kann der Provinz -Jägermeister
den Beginn der Jagdzeit auf Rebhühner um höchstens zehn
Tage vorverlegen , wenn der Fortschritt der Ernte und die

Rücksicht auf die Jagdpflege dies bedingt .
Die Jagd auf Bekassinen und andere Schnepfarten und

Brachvögel beginnt am 16 . Juli und dauert bis 15 . April ;

ausdrücklich (et darauf aufmerksam gemacht , daß die -Jagb

auf Waldschnepfen erst am 1 . September freigegeben
wird , und dann ebenfalls bis zum 15 . April dauert .

Wilde Enten , mit Ausnahme der Eider - und Kolben -
Enten dürfen vom 16 . Juli bis 31 Dezember geschossen wer¬
den . Auch die Jagd auf Wildgänse ( mit Ausnahme der

Brandgänse ) beginnt am 16 . Juli und dauert bis Ende

Februar . Die Schonzeit der Ringeltauben findet am 31 . Juli

ihr Ende ; vom 1 . August bis zum 15 . April sind sie zum Ab¬

schuß freigegeben . Sehr erfreulich ist die Bestimmung , daß
führende Bachen , Fähen , die weiblichen Stücke von Stein¬
marder und Iltis ( führende Stücke ) in der Zeit vom
16 . März bis 15 . September nicht erlegt werden dürfen .

Dagegen ist das ganze Jahr hindurch die Jagd erlaubt auf
Blaßhuhn , Rohrweihe , Sperber , Hühnerhabicht , Fischreiher ,
Säger und Haubentaucher .

Der Monat August bietet also dem I ä , e r reiche A b -

wechslung , namentlich winken ihm die Freuden der

Wasserjagd . , . _ ,
Aber auch der Gang durchs Revier bringt Gelegen -

heit zur Naturbeobachtung genug .
Im August beginnen bereits dieRückwanderungen

unserer Zugvögel : der Vogel Bülow , der Pirol , verläßt
uns im August . Nur kurz ist sein Aufenthalt in unseren
Gauen , um Pfingsten erst trifft er aus dem Süden bei uns

ein . als „ Pfingst - Voge l "
begrüßt , läßt er in der kurzen

Zeit seiner Anwesenheit sein „ Gidilio " ertönen . Dieser Vogel
verdient unsere besondere Beachtung . Sein Lieblings - Auf -

entwalt ist der Laubwald , doch macht er zur Zeit der Beeren -

und Kirschen - Reife die Obstgärten unsicher ; während sonst

seine Nahrung aus glatten Raupen und Käfern besteht . Er

baut das k u n st v o l l st e N e st unter allen deutschen Vögeln ;
der Bau beginnt bereits wenige Tage nach der Ankunft . Eiche

und Birke sind seine Wohnbäume , Feldgehölze aus beiden

Wetterbericht .

Wir liegen an der Südseite eines über der Nordsee

liegenden Tiefdruckwirbels . Nachdem es am Donnerstag zu

ausgedehnte » Regenfällen gekommen war , wird nunmehr

mit wechselnd bewölktem Wetter und teilweise gewittrigen

Niederschlägen zu rechnen sein .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : über¬

wiegend bewölkt und mäßig warm » keine wesentlichen

Niederschläge , schwache Lustbewegung .

und keine Ersatzmittel

W
o

Rl !

Wiemand ist sicher vor Fliegen . Schmutz ist ihre Brutstätte -

Unrat ihre Heimat . Kein Wunder , daß Fliegen die Haupt¬

verbreiter von Typhus sind . Flit schützt Ihre Wohnung vor ,

Fliegen . Verlangen Sie ausdrücklich Flit und weisen Sie Nach¬

ahmungen stets zurück . Flit fleckt nicht . Nur echt in plom¬

bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldat .

VXleLtnen . ■Su nnt

Töte die FLIEGEN
,

bevor TYPHU

Dich tötet !

Fernsprecher 28955

Gegr . 1869 3437

Durchgeh . geöffnet

enorm niedrigen Preisen

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 4 . bis 10 . August 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
vis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher - Avotbeke , Dotzheimer Str . 83 . Fernkvr . 28204
Löwen -Avotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberesirn - Avotheke , Wellritzstr . 11 . Fernspr . 2632a .
Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 271a6 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 5 . bis 11 . August 1934 .
Roleu - Avotbeke , Kaiserstratze 18 . Fernsvr . 61495 .

ffsmilinl - SruMschrii I
jeder Art in kürzester Zeit Cagbkm [

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir

die Trauernachricht , daß unser liebes gutes Kind

Willi
am 2 . August im Alter von 2 % Jahren nach schwerer

Krankheit in die Ewigkeit abgerufen wurde .

In tiefer Trauer :

Heinrich Gemmer u . Frau .

Wiesbaden ( Gneisenaustr . 22 ) , den 2 . August 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag
2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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MM

Die Standarte des Reichspräsidenten ,
die über dem Reichspräsidentenpalais in der

Wilhelmstraße weht , sank auf Halbmast .

Sekte 12 . Nr . 209 .

Die fremden Diplomaten übermitteln das Beileid ihrer Länder . Menschenscharen vor dem Reichspräfidenteupalais ,
Mitglieder des Berliner Diplomatischen Korps — in der Mitte der französische die sich in stummer Trauer zusammenfanden , um des Entschlafenen zu gedenken .
Botschafter Francois - Poncet = vor dem Reichspräsidentenpalais .

Der Kanzler beim sterbenden Reichspräsidenten .

Adolf Hitler verläßt tiefergriffen > Schloß Neudeck , wo er am Sterbebette

des Reichspräsidenten geweilt hatte . Rechts neben dem Führer O b e r st v o n

Hindenburg , der Sohn des verstorbenen Reichspräsidenten . Hinter diesem
der Adjutant des Führers , Gruppenführer Brückner , und — rechts —

Staatssekretär Meißner ; im Hintergründe — im Portal stehend — Prof .

Sauerbruch , einer der behandelnden Ärzte .Das letzte Bild Hindenburgs vor seiner Erkrankung .

Unser bisher noch nicht veröffentlichtes Bilddokument berichtet vom

Besuch des Führers beim Reichspräsidenten in Neudeck am 3 . Juli 1934 .

■

Zum Heimgänge der Reichspräsidenten von Hindenburg
Bildberichte des Wiesbadener Tagblatts .

„ Ich halt
' einen Kameraden .

"

Mit dem gemeinsamen Gesänge dieses Liedes drückten die vor dem Reichs¬
propagandaministerium Versammelten , die dort dieRundfunka » spräche
des Reichsministers Goebbels angehört hatten , ihre verehrungsvolle Liebe

für den entschlafenen Reichspräsidenten aus .

A

SW

8 -

tz.

«/'M
»WS!

Ij

W
■

MM

■/

-

MM

...
</ ;v.v<y<.wwvss

*■ •

>.■ttSSät .MH

r , M

V

... ...

w ?äMMMÄ

> i

I -3



Nr . 209 . Seite 13 .Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiet .

Polizei und Reichswehr als Spott fand eiet .

Programmatijdje Grflärungen von pofyeigeneral daluege und Generalmajor von Heidjenau

Saatland ^ teueflaffel
zum Ehrenbreitstein .

Auf Anordnung des Reichssportführers von Tfchammer -

Osten finden aus Anlaß der großen Saarkundgebung in
’

Ehrenbreitstein am 26 . August aus allen Gauen

Deutschlands Sternläufe zum Ehrenbieitstein , auf dem

die Kundgebung stattfindet , ihre Durchführung . Die Zu¬

sammenstellung der Läufe wurde den Turnvereinen , bzw .

den Oberturnwarten der Gaue , Bezirke und Kreise über¬

tragen . Alle Turnvereine und Vereine der DSL . werden

Geist und Körper , die Zukunft unseres Vaterlandes neu und

grast erstehen lästt .

Setzt , Männer und Frauen , Jungens und Mädels , dem

alten und doch ewig jungen Reichspräsidenten und General¬

feldmarschall von Hindenburg in Eueren Herzen ein Denk¬

mal als Zeichen der Erinnerung und Dankbarkeit .

gez . : o . Tschammer - Osten .

Anordnung des Reichssportführers .

Anlästlich des Ablebens des Herrn Reichspräsidenten

Generalfeidmarschall von Hindenburg bestimmt der Reichs¬

sportführer für die Abhaltung von sportlichen Veranstal¬

tungen während der Landestrauer bis zum 16 . August d . I .

einschliehlich folgendes :

Am Beisetzungstage haben sämtliche össent -

lichen Sportveranstaltung en zu unter¬

bleiben .
An den übrigen Tagen bis zum Ablauf der Landestrauer

dürfen sportliche Veranstaltungen stattsinden , jedoch ohne

musikalische Darbietungen und ohne jede Festlichkeit . Bei

allen Veranstaltungen sind die Fahnen aus Halbmast zu

setzen .
Uber die Beteiligung der Turn - und Sportbewegung an

den Beisetzungsseierlichkeiten ergehen noch besondere An¬

weisungen .
Berlin , 2 . August 1934 .

gez . : v . Tfchammcr - Ojten .

Deutfälands Tuen ’ und Sportbewegung [ en ft die ffafjnen
Dee

'
Keidjsfportfüljter jum Tode des Ejertn Tteidjspräjldenten .

Das Ableben unseres verehrten Reichspräsidenten und

Keneralfeldmarschalls o . Hindenburg erfüllt die deutsche

Turn - und Sportbewegung mit aufrichtiger und tiefer

Trauer .
Mit dauerndem Interesse verfolgte er auch im neuen

Staate Adolf Hitlers den Aufschwung der Leibesübungen

und brachte dies in seine » letzten Tage » sichtbar durch

Übernahme der Schirmherrschaft für die Deutschen Kamps¬

spiele 1934 in Nürnberg zum Ausdruck .
Nun gehört sein Schassen und Wirken der Geschichte an .

Beispiellos steht seine Figur da als die eines Mannes der

Pslichttreuc vom Scheitel bis zur Sohle . Vorbild war er

uns , vor allem uns Soldaten , vor dem Kriege , während des

Krieges und besonders auch in schwerer Nachkriegs -Notzeit .

Wer wie ich in zwei Jahren des Krieges die Ehre hatte , in

seiner näheren Umgebung im Stabe des Chejs des General¬

stabes des Feldheeres mitarbeiten zu können , kann von seiner

Pflichttreue und seinem unendlich gütigen kameradschast -

lichen Wesen berichten .

Deutschland senkt die Fahnen . Deutschland trauert wie

wohl selten um einen seiner Besten . Möge die unendlich

große Liebe des alten Generalseldmarschalls von Hindenburg

zu seinem Volk und Vaterland in Zukunft dankbare Er¬

innerung bei allen Deutschen bleiben .

Die deutsche Turn - und Sportbewegung ist

sich bewustt , im Sinne des alten Soldstey Hindenburg ein

neues Geschlecht mit heronwachsen zu lassen , das , gestählt an

Freitag , 3 . August 1934 .

TÖieder ein Htjön = <Sroftflugt (ig .

Fliegertrauer um Hindenburg .
* Fliegerlager Wasscrkuppc , 2 . Aug . Nach dem über -

ragenden Ergebnis des heutigen 12 . Wettbewerbstages

dürfte außer
'
Zweifel stehen , daß die Bedingungen für alle

Ausschreibungen des diesjährigen Rhön - Segelflug - Wett -

bewerbs erfüllt werden . Nach einer Anordnung der Wett ,

bewerbsleitung wird der Wettbewerb am 5 . August ,
abends 6 Uhr , beendet und der Präsident des Deutschen

Luftsportverbandes , Hauptmann a . D - Bruno Loerzer ,
wird anschließend die Preisverteilung im Fliegerlager vor¬

nehmen . . , ,
Gegenüber bett

'
Vortagen herrschten heute wesentlich

günstigere Flugwitterungsverhältnisse , die von einer großen

Anzahl Piloten zu guten Leistungen ausgenutzt wurden .

Sofort nach dem Startbeginn um 9 Uhr morgens setzte voller

Wettbewerbs -Betrieb ein und die Massenstarts von Segel¬

flugzeugketten um den Tagespreis von 1400 RM ., der Um¬

fliegung des Heidelsteins und Rückkehr und Landung , auf der

Wasserkuppe für Nichtleistungs -Segelflieger , folgten unaus¬

gesetzt . Nur die drei schwäbischen Piloten Baute , Proppe -

Stuttgart und Hakenfos -Schwenningen vermochten erfolg¬

reich diese Bedingungen zu erfüllen . Mitten in der Durch¬

führung des Starts erreichte den Wettbewerb die Nachricht
von dem Tode desReichspräfidenten . Der Leiter

des Wettbewerbs und Führer des deutschen Seaelflugwesens ,
Professor Dr . Georgii , gedachte in einer Ansprache auf

der Wasierkuppe des verstorbenen Generalfeldmarschalls .

Er betonte , daß unsere Segelflieger sich mit tiefem ' Ernst dem

Rest des Wettbewerbs hingeben werden und das Vorbild ,
das der Herr Reichspräsident im Krieg und Frieden gegeben

habe gewahrt bleibe durch weitere Leistungen . Unter den

Klängen des Liedes „ Sch halt
' einen Kameraden "

gingen die

Flaggen des Fliegerlagers auf Halbmast .'
Rach einstündigem stillem Gedenken fand der Wettbewero

seinen Fortgang .
'

Unter den '
ersten Maschinen starteten ,

allerdings bei nur schwachem Winde , Heini Dittmar , -peter
Riedel und Hanna Reitsch zu einem Ketten flug . Wah¬

rend Hanna Reitsch nach 20 km bei Tann landen mußte
und die Segelslugkette dadurch zerriß , flog Riedel bis nach
dem 90 km Luftlinie entfernten Mühlhausen i . Th ., Dittmar

100 km bis in die Nähe von Kassel . Nach den weiter vor¬

liegenden Landemeldungen erreichte der Mannheimer Ludwig

Hofmann mit 80 km Wanfried , und Dr . Küttner - Vreslan

auf dem „ Kondor -Breslau " Eschwege mit 85 km . Gegen

Mittag landete der Berliner Philipp auf der Wasserkuppe ,
nachdem er in großer Höhe den Öchsenberg umflogen hatte .

Die Entscheidung , ob Philipp mit diesem Flug zweiter

Träger des Fernziel - Flugpreises ist , müßen die noch aus¬

stehenden Beurkunden ergeben .
Am Abend trat das gesamte Lager zu einer Hinden¬

burg - Gedenkstunde zusammen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim SiäSi . Forlchungsmstiiut SHÜtzenhoNtratze .)

deshalb aufgefordert , zwecks gemeinsamer Mannschaftsbil¬

dung für den Lauf sofort Zusammenstellungen

vorzunehmen . Die in den letzten Tagen zum Versand

gebrachten Fra gekörten sind auszufüllen und sofort an

den zuständigen Leiter des Laufes , der ihnen die Karten

übersandte , zurückzusenden . Alle am Laufe teilnehmenden

Mannschaften erhalten die Urkunde des Herrn Reichssport¬

führers aus Anlaß der großen Treuekundgebung unserer

Volksgenossen aus dem Saarlande . Da die Bezirksoberturn -

warte am Ende der Woche bereits im Besitze der Karten sein

müssen , ist die Erledigung der Angelegenheit sofort vor¬

zunehmen .

Sportverbände und Partei :

Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Der „ Völkische Beobachter
" veröffentlicht im Anschluß an

den Erlag des Führers , wonach die Führung auf sportlichem
Gebiet ganz allein dem Reichssportführer obliegt ,

folgende Anordnung des Stellvertreters des

Führers : „
1 . Die Sportbewegung der einzelnen Vereine des

dem Reichssportführer unterstehenden Reichsbundes für

Leibesübungen ist von allen Dienststellen der Partei und

ihrer Gliederungen mit aller Kraft zu unterstützen .
2 . Von den Angehörigen der Partei und ihren Gliede¬

rungen , besonders aber von HI . und Parteigenossen , darf

ich soweit sie die Zei -t dazu haben , erwarten , daß sie sich auch

selbst sportlich in den Vereinen des Reichsbundes

betätigen . Zwang oder Drück barf aber nicht ausgeubt
werden . _ . , . . .

3 . Während ich auf der einen Seite erwarten muß , bog
die Sportvereine bei Festlegung ihrer Dienstpläne Rücksicht

auf vorgesehene Veranstaltungen der Partei urtb ihrer Glie¬

derungen nehmen , bestimme ich hiermit , daß bei rechtzeitiger

Anmeldung größerer Sportveranstaltungen die Hoheitstrager

für den gleichen Zeitpunkt vorgesehene Parteiveranstaltungen

zu verlegen oder , wenn dies aus besonderen Gründen nicht

möglich
'

ist , alle sportlich Beteiligten zu beurlauben

haben .
4 . Das Recht zur Genehmigung der Neugrundung von

Sportvereinen und zu Eingriffen in das Innenleben der

Sportvereine und die Art und Weise ihrer sportlichen Be¬

tätigung steht nur dem Reichssportführer zu .
5 Alle Parteidienststellen haben ihm ihre Wunsche hin -

sichtlich der Führe rauswahl bzw . Beanstandung
über die zuständige Gauleitung an seine Anschrift Berltn -

Charlottenburg , Hardenberg - Straße , Fernspr . C . 1 , Stein¬

platz 8171 zuzuleiten .*
6 . Direkte Eingriffe , sowie bte Ausstellung von

Sportabteilungen innerhalb der Partei unb , ihrer Eliebe -

rungen sinb allen Parteibienststellen untersagt .
7 . Dagegen steht den Hoheitsträgern der Partei das Recht

der Überwachung der weitauschulichenSchu -

l u n g in den Sportvereinen zu , die von den dazu bestimmten

Dietwarten nach der Anweisung der Schulungsleiter der

Partei durchgeführt wird . .
8 . Den Sportvereinen ist untersagt , die Bezeichnung

„ Nationalsozialistisch
"

zu führen .
9 Ich mache allen Parteidienststellen zur Pzlicht . bet

voller Wahrung ihrer Autorität , im Rahmen der in dieser

Anordnung gegebenen Anweisungen die Arbeit des R e i ch s -

sportfiihrers auf dem Gebiet des Sports mit allen

Kräften zu unterstützen . gez . : R . Hetz .

Sport ein Bestandteil des Dienstes .

Kamerad und Sportsmann — in diesem

Zeichen der Verbundenheit steht die Neuordnung der sport -

r lichen Schulung und Erziehung bei der Polizei und bei der

Wehrmacht , die Offiziere und Mannschaften im Gemein -
- schaftsgeist im gleichen Ziel vereint . _

Es liegen zwei bedeut -

| same programmatische Erklärungen von führen¬
der Seite

"
vor , die beide übereinstimmend die gleichen

Grundgedanken vertreten .
Anläßlich der Polizeimeisterschaften in Magdeburg hat

sich Polizei - General Kurt Daluege über die zukünftige
a Gestaltung des deutschen Polizeisportes ausgesprochen .

Mehr noch als bisher "
, so lautet die wegweisende Route ,

soll der bisher freiwillig und auf vereinsmäßiger Grundlage
betriebene Polizeisport mit dem allgemeinen Dienst verbun¬

den werden , ohne daß es dabei zu einer Verschmelzung der
' rein dienstlichen Körperschule mit dem allgemeinen Sport

kommt . Der Reichsausschuß für Polizeisport , der in zehn¬

jähriger Arbeit den Grundbau des Polizeisportes errichtete ,
tritt nach erfolgreicher Tätigkeit fein Arbeitsgebiet an ein

neues Polizei - Sportreserat im Ministerium des Innern

ab . Wie Polizeigenetal Daluege betonte , wird künftighin
der größte Wert daraus gelegt , daß der Vorgesetzte auch
im

'
Sport Vorbild ist . Nicht Abzeichen , sondern b - e

Leistung macht den Führer . Offiziere und Wachtmeister

sollen gemeinsam im sportlichen Wettkampf zeigen , daß |te

ganze Kerle sind , daß der Sport sie zu Kraft unb Gesundheit

geführt hat und batz sie gefeit gegen alle Gefahren sind .

Von allen jüngeren Offizieren wird eine erhöhte sport¬

liche Betätigung verlangt werde » und hinter dem Sport ,
d »r ein Bestandteil des Dienstes sein wird , soll der Befehl

der obersten Dienststelle stehen .

Sportler sind Kameraden .

Generalmajor von Reichenau , der ja als tatkräf¬

tiger Sportförderer ebenso bekannt ist wie als früherer
Aktiver vertritt int „ Reichssportblatt

" in einer Abhandlung
über die Erziehung zur Wehrtüchtigkeit genau die gleichen

Gedonkengänge , wenn er sagt : . .
„ Auch das Verhältnis des Offiziers zu lernen Soldaten

erfuhr durch den gemeinsamen Sport eine wesentliche , will¬

kommene Erweiterung .
3m sportlichen Kampf fallen alle Unterschiede , die sonst

gegeben sind , im sportlichen Wetteifer findet sich Mensch

zu Mensch auf einer neuen Grundlage .

Hier liegt eine Quelle der Kraft , die der rechte Führer be¬

wußt ouszunutzen versteht .
"

_
Die Bedeutung der sportlichen Schulung

des Soldaten wird von Generalmajor von Reichenau in

überzeugender Weise wie folgt klargelegt :

„ Erst die Erfahrung unb der Antrieb , bte der Welt¬

krieg der allgemeinen Bewegung gaben , lockerten den

Boden weiter auf . 2e mehr der Soldat der unmittelbaren

Einwirkung der Führung im Gefecht entglitt , je mehr er

sich in den Trichterfeldern der Materialschlacht aut sich selbst

gestellt sah . um so stärker trat das Bedürfnis in den Vorder¬

grund . seine Ausbildung von vornherein der verän¬

derten Aufgabe anzupassen und zu diesem Zweck mit

alten Methoden zu brechen . Der Gesechtsdrill beschränkte sich
immer mehr auf die Handgriffe der Waffenbedienung . Die

systematische Erziehung zum Kämpfer , bte
, Entwicklung der

kämpferischen Persönlichkeit mit allen dafür gegebenen Mit -

teln wurde zur Forderung . Dazu gehörte der Sport . Denn

Sport i st Kampf .

Kämpfertyp — Persönlichkeit .

Das Heer der Nachkriegszeit hat bewußt diese Folge¬

rungen gezogen . Es hat sich von dem , was überlebt war ,

gelöst .
Unb man sand im Sport ein wichtiges Element zur

Erziehung des soldatischen Kampfertqps , wie ihn bte

heutige Zeit braucht .

Dabei erschöpft sich die Bedeutung der sportlichen Er¬

ziehungsmethode keineswegs darin , eine Körperschule zu

(ein in Vorbereitung für den Waffendienst , Ausgleich zu

fein gegenüber anderen Dienstzweigen .

Wohl fördert der Sport die Ausdauer , er gibt uns

schnellere Muskeln und hellere , aufgeschlossene Sinne , aber

bas alles ist Mittel zum Zweck , nicht eigentliches Ziel . Wir

wollen mehr .
Was wir wollen , ist bie Persönlichkeit , wie )te

der heiße Atem des kämpferischen Sports formt . Wir ve ^
zichten auf die einseitige „ Leistungskanone

"
, bet lediglich

der äußere Erfolg maßgebend ist . Uns kommt es auf den

„ Kerl " an , der die Leistung trägt , unb nur auf ihn .

Wir erstreben burch den Sport bas Männliche , das

Starke , bas Selbstbewußte burch Kraft unb Leistung .

Wir wolle » ben Kampf , ben wir um seiner selbst willen

lieben , wir wollen ben Einsatz bet ganze » Persönlichkeit ,
ben Einsatz der letzte » Kraft auf ein Ziel , das wir uns

erkämpfen müssen ."

Die wahre Volksgemeinschaft .

Die S ch l u ß f o l g e t u n . g , bie von Generalmajor von

Reichenau gezogen wird , ist auch bie des Polizeisports :

„ Über den engeren militärischen Bereich hinaus aber ist
der Sport des Soldaten die verbindende Brücke zu den Volks¬

genossen draußen , die sich mit uns im Zeichen Geiste messen

unb dem gleichen Ziele dienen , der großen Idee der Volks¬

gemeinschaft , die uns Adolf Hitler wiedergab . Unsere

Herzen schlagen int gleichen Rhythmus für das große Ge¬

schehen rings um uns herum , _ .
mit Stolz bienen wir — jeder an seinem Platz — der

Gemeinschaft , die wieder zum Sinn unseres
Daseins geworden ist .

Mit Stolz nimmt der Soldat ben ihm zugewiesenen

Platz ein als die im Waffengebrauch geschulte kämpferische

Auslese der Nation . Er hält sich „ in F or m " für die Auf¬

gaben , die feiner harren , beherrscht von glühender Liebe zu
Volk

'
unb Staat und in froher Bejahung des

deutschen Lebens , das sich rings um uns feine Zukunft

formt .
"

2. August 1934
/ Uhr 27
morg .

2 Uhr v?
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gleicher —
unterstützen . — , --------- --- ---------
der Wahrnehmung sich bietender Geschäftsqeleqenheiten
Verzögerungen 1Mb Schwierigkeiten bringt , wie es die Er¬
fahrung in vielen Fällen gelehrt hat , bietet das Überlasten
der Ausschöpfung non Möglichkeiten an die freie llnter -

Fruhkartofzelmarktregelung erhalten hatte , nunmehr auch
Tut die Verwertung der Eesamtkartoffelernte . Ihr Ertrag
steht zur Zeit natürlich noch nicht fest . Die Regenmengen ,
die in den letzten zehn Tagen gerade in den bis dahin von
der Trockenheit betroffenen Gebieten des Reiches in sehr
beträchtlichem Umfange niedergegangen sind , lasten ein be¬
friedigendes Ernteergebnis erwarten .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Dies darf nun allerdings nicht bedeuten , daß sich deutsche
Firmen auf dem Weltmarkt gegenseitigKonkurrenz
machen , sondern es muß erwartet werden , daß im Interest «
einer Hochhaltung der deutschen Ausfuhr trotz des Fehlens
eines Exportk ^ tells die in Frage kommenden Firmen
gleicher -» rauche Zusammenarbeiten und sich gegenseitig

i. Während ein Exportkartell häufig genug in

nehmer - Jnitiative weitaus mehr die Möglichkeit , den Stand
des jetzigen Ausfuhrgeschäftes zu halten und in Überein¬
stimmung mit den Maßnahmen der Regierung allmählich auf -
zubestern . Aus diesem Grund « ist bei Kartelloerhandlungen
stets die grundsätzliche Frage aufzuwerfen , ob es sich
empfiehlt , das Exportgeschäft vom Kartell erfassen zu lassen
oder nicht .

Der Kursstand der Aktien Ende Juli .

Das Börsengeschäft im Juli war , wie im Wirtschafts -
richt der Commerzbank ausgeführt wird , osrhältnismäßig

lebhaft , obwohl die verschiedenen politischen Vorgänge eher
zur Zuruckhaltung mahnen konnten . Es .zeigte sich aber , daß
sich das Publikum hierdurch nicht beirren ließ , und daß es
strue Kauf « am Aktienmarkt fortsetzte . Dies « Käufe der
Kundschaft haben eine scharf kurssteigernde Wirkung ge¬
habt , ist doch der Anteil der zwischen 75 % und 100 " Ä
notierenden Werte von 19,8 auf 24,4 % gestiegen , während
<

r Prozentsatz der Werte von 50 bis 75 % in entsprechen¬
der Weis « abgenommen hat . Die Nachfrage richtete sich vor
allem auf di « sog . Rohstoffwert « , neben denen die wenigen
Auslandspapiere im Mittelpunkt des Interesses standen ,
^ m Letzten Drittel des Monats stellte sich im Anschluß an
die Wiener Ereignisse ein Rückschlag ein , der indessen bald
wieder überwunden wurde . Die Rentenmärkte traten gegen¬
über den Diividendenwerten - deutlich in den Hintergrund ,der Kursstand war indesten etwa behauptet .

*
Produktionseinschränkung der Baumwollspinnereien

von der Rohstosfseite her . Mit Genehmigung des Reichs¬
wirtschaftsministeriums hat die Überwachungsstelle für
Baumwolle ab 1 . August d . I . eine 30 % ‘

ige Einschränkung
der Baumwollverarbeitung verfügt . Die Vaum -
wollspinnereien , t >. h . die Verarbeiter von Rohbaumwolle
blieben von der am 21 . Juli d . I . erlassenen Faserstoff -
Verordnung frei . Nachdem schon seit Ende März der
Einkauf von Rohbaumwolle durch die Rohstoffüberwachunq
geregelt ist , ist nunmehr auch die Verarbeitung im Vergleich
zum ersten Vierteljahr 1934 um 30 % eingeschränkt worden .
Man darf bei der Beurteilung dieser Maßnahmen nicht
übersehen , daß die Beschäftigung der Baumwollspinnereien
in dem zum Vergleich herangezogcnen ersten Vierteljahr
1934 unverhältnismäßig hoch gewesen ist . Sie lag selbst
über der Beschäftigung im Jahre 1928 , einem Jahr , das den
Höhepunkt der S che i n k 0 n j u n k t n r nach der Inflation
bildete . Im Gegensatz zur Faserstoff -Verordnung , die eine
Arbeitszeitstreckung für bestimmte Zweige der Textilindustrie
brachte , geht diese Verordnung an die

'
Produktion von der

Rohstoffseite heran .
* Anordnung über Preise für unedle Metalle . Das

Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Der Reichswirt¬
schaftsminister hat durch Verordnung vom 31 . Juli 1934
nunmehr auch für das Gebiet der unedlen Metalle ,
eine Regelung getroffen , die ungerechtfertigten Preissteige¬
rungen ein Ende bereiten soll , und empfindliche Strafen
festgesetzt für Personen , die in der gegenwärtigen durch die
Devisenlage bedingten Verknappung der Rohstoffe eine gün¬
stige Gelegenheit erblicken , auf Kosten der Allgemeinheit
private Gewinne zu machen . Die Verordnung geht aus von
der Preisgestaltung der unedlen Metalle in der Zeit vom
1 . bis 26 . März d . I . pird verbietet grundsätzlich für Jn -
landsverkäufe das Nehmen höherer Preise als der damals
üblichen . Ferner wird die Überwachungsstelle für unedle
Metalle ermächtigt , Richtpreise festzusetzen , die int „ Reichs¬
anzeiger

" veröffentlicht werden . Macht die Überwachungs¬
telle von dieser Ermächtigung Gebrauch , so ist es verboten ,
zu Preisen zu verkaufen , die die obere Grenze des Richt¬
preises überschreiten . Der Verordnung unterliegen sämtliche
unedlen Metalle , außer Eisen , sowie deren Legierungen , Alt¬
metalle und Abfälle . Die Zuwiderhandlung gegen das Ver¬
bot wird mit Gefängnis und Geldstrafe

'
geahndet , wobei

das Höchstmaß der Geldstrafe unbegrenzt ist . Daneben kann
der Reichswirtschaftsminister die Schließung von Betrieben
anordnen sowie auch dem Täter die Betätigung in der
Wirtschaft auf Zeit ganz oder beschränkt untersagen .

* Eine neue Verordnung über die Regelung des Absatzes
von Kartoffeln . Am 31 . Juli endete die Marktregelung für
Frühkartoffeln . Sie hat mit vollem Erfolg den Absatz der
deutschen Frühkartoffelernte zu billigen Preisen und eine
ausreichende Versorgung der Bevölkerung trotz des durch die
Trockenheit verursachten „ Minderertrages ermöglicht . Die
abgelaufene Frühkartoffelmarktregelung wird nunmehr
durch eine neue Verordnung über die Regelung des Absatzes
° ? rt Kartoffeln , die soeben int „ Reichsanzeiger " erscheint ,
abgelost . Die Verordnung gibt dem Reichsnährstand im
wesentlichen die gleicyen Ermächtigungen , die er für di «
Frühkartoffelmarktregelung erhalten h -
für di « Verwertung der Eesamtkartoffe

Im einzelnen haben die Getreidepreise im Laufe der
letzten Wochen ben Stand , den sie zu Beginn des Jahres
hatten , wieder Werschritten . Seit ihrem Tiefstand im Früh¬
jahr sind die Weltmarktpreise für Weizen um etwa 25 %
Tur Roggen und Mais um etwa 20 % , für (Seiste um
35 % und für Hafer um mehr als 50 % gestiegen . Die Preise
für laudw 1rtschuftli che Veredelungsprodukte haben sich seit
Mitte Juni im allgemeinen behauptet . Unter den Textil¬
rohstoffen hat Baumwolle ihre aufwärtsgerichtete
Preisbewegung fortgesetzt , während die Moll preise
mit Unterbrechungen , gefallen sind . An den Märkten der
N ich te ise -nme taIle sind -nur die Preise am Zinn¬
markt und am St Iber markt (Ankäufe der amerikani¬
schen Staatskasse ) gestiegen . Dagegen haben Kupfer ,Biet und Zink unter Schwankungen im Preise weiter
nachgelassen . Die K a utschukpre ise sind bereits wieder
über den Höchststand von Anfang Mai gestiegen bet sehr
lebhafter Nachfrage . Hier wird mit zunehmender Aus¬
wirkung der Restriktion eine weitere Gesundung des
Marktes zu erreichen fein .

Kurzfristiges internationales Stickstoff -

Kartell .

Nach wochenlangen Verhandlungen ist es am Freitag
in London gelungen , eine umfassende Neuregelung der
Verhältnisse auf dem internationalen
S t i ckst 0 f f m a r k t zu erzielen . Die auf ein Jahr bis zum

. , . . . Sluslttttbsltebifc Jur Förderung der deutschen Roh -
noiscmfuhr . Nach verschiedenen Meldungen soll in maß -
gebenden englischen und amerikanischen Kreisen , die die un -
.? unsttge Entwicklung der Rohstoffausfuhr nach dem Deut -
schen Reiche mit Sorge verfolgen , die Absicht bestehen , durch

BDn Krediten eine Steigerung des deutschen
Rohstoffbezuges zu erzielen . Man bringt die Besuche des
Gouverneurs der New Yorker Federal Reserve Bank
Harrison in Berlin und des Gouverneurs der Bank von
England , Normann in New York mit diesen Plänen in Ver¬
bindung . — Diese Meldungen geben Gelegenheit , von neuem
Zu betonen , daß die zweckmäßigste und einfachste Art der
Finanzierung der deutschen Einfuhr nicht Auslandskredite
sind , sondern die Ermöglichung eines vermehrten Absatzes
deutscher Waren auf den Auslandsmärkten .

. . . . . o - . tbe Tendenz hat , hat
bie hauptsächlich auf Grund der Witterung nunmehr auch

Seiten bet Erzeugung zu erwartende Entlastung ver -
1™ ,

ner M6
.E « fbif, Aussichten auf eine Erhöhung der

Weltmarktpreise verstärkt . Infolge bet vorerst noch be¬
stehenden Ungewißheit Wer di « Größe der Ernte -
1 «hab c n ist allerdings damit zu rechnen , daß sich die An -
gebotsverrinigerung auf die Preise zunächst nur zögernd aus -
wlvken wird .

Soll das Exportgeschäft vom Kartell
erfaßt werden ?

2m Zusammenhang mit der Bildung von K a r t e l l e n
bestimmter Industriezweige erhebt sich immer wieder die
Frage, . ob es angebracht erscheint , auch das Expo r t -
ge schäft in ein solches Preis - und Kontingentierunas -
kartell hinemzunehrnen . Diese Frage ist jetzt wieder einmal
in einem zur das Exportgeschäft günstigen Sinne von der
deutschen Porzellan - Industrie , die zur Zeit Ver¬
handlungen Wer die Bildung eines Kontingentierungs - uno
Preiskartells fuhrt , dahingehend entschieden worden , daß
das Exportgeschäft auch weiterhin ben Werken frei über¬
lassen wirb .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 2 . August 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
11 Ochsen , 44 Kühe oder Färsen , 131 Kälber , 26 Schafe , 382
Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 4 Ochsen
32 Kühe oder Färsen , 8 Kälber , 10 Schweine . Marktver¬
lauf : Ruhiges Geschäft . Bei Schweinen verbleibt geringer
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 29 — 33 . D . Färsen ( Kalbin¬
nen ) : a ) 33 — 35 , b ) 31 — 32 , c ) 26 — 28 . II . B . Andere Kälber :
b ) 33 — 38 , c ) 26 — 32 . HI . A . Lämmer und Hümmel : b ) 2 .
32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 49 , b ) 48 — 50 , c ) 47 — 49 , d )
46 — 48 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
50 RM . 8 St . , 49 RM . 88 St . , 48 RM . 168 St ., 47 RM .
53 St . , 46 RM . 17 St ., 45 RM . 3 St ., 44 RM . 2 St . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Auftrieb : Rinder 106 ( am

letzten Donnerstagmarkt 52 ) , davon 28 Ochsen , 11 Bullen ,
27 Kühe , 40 Färsen . Kälber 995 ( 1008 ) , Hümmel 53 ( 33 ) ,
Schafe 45 ( 29 ) , Schweine 632 ( 643 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — ,
andere a ) 41 — 44 , b ) 36 — 40 , c ) 31 — 35 , d ) 23 — 30 . Lämmer
und Hämmel : b ) 1 . Weidemast : 34 — 35 , e ) mittlere Mast -
lämmer , ältere Masthärnmel : 32 — 33 . Schafe : e ) beste 30
bis 32 , f ) mittlere 26 — 28 . Schweine : a ) 50 — 52 , b ) 49 — 52 ,
c ) 48 — 51 , d ) 46 — 50 . Im Preisvergleich zum letzten
Donnerstagmarkt zogen Kälber und Hümmel je 1 RM „ ge¬
ringe Kälber 2 — 3 RM . und Schweine 2— 4 RM . an , Schafe
blieben unverändert . Marktverlauf : Kälber rege , ausver¬
kauft . Hammel und Schafe rege , ausverkauft . Schweine leb¬
haft , geräumt . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1077 Viertel
Rindfleisch , 176 ganze Kälber , 11 ganze Hämmel , 589
Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in
RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 42 — 47 . Bullen¬
fleisch 45 — 50 . Kuhfleisch 2 . 36 — 42 , 3 . 25 — 35 . Kalbfleisch 2 .
65 — 70 , 3 . 55 — 64 . Hammelfleisch 70 — 75 . Schaffleisch nicht
notiert . Schweinefleisch 1 . 66 — 72 . Geschäftsgang des Fleisch¬
großmarktes : lebhaft .

Nachdem bereits im Mai die Befestigung der
Getreidepreise und vorübergehend die durch das
Rokonstvuktionsabkommen ausgelöste K a u t f ch u k h a u f f e
ein starkes Gegengewicht gegen die an zahlreichen Märkten
noch anhaltenden Preisrückgänge geschaffen hatten , ohne
lödoch die aüwärtsgerichtete Tendenz der Weltmarktpreise
insgesamt auifzuhalten , überwiegen seit Anfang Juni wieder
die Austriebsmomente an den Weltrohstoffmärkten . Bei den
Rah r u ngsm 1t1eIn ist zu der zuletzt allerdings vor -
üoergshend unterbrochenen Steigerung der Eetreidepreife
vor allem die Erhöhung der Zuckerpreise hinzuge¬
treten ; von den onbuftrierohstoffen haben insbesondere
Baumw

^
oIle , Kautschuk und Silber im Preis an -

gezogen . -on der Hauptsache dürfte die Besserung der Markt¬
lage gegenwättig durch Veränderungen auf Seiten des An -
gebots bedingt fein . Eine neuerliche Belebung der Nach -
Trowe scheint nur in wenigen Fällen , so zum Beispiel bei
Silber vorzuliegen .

Da in der grosstn Linie der Entwicklung der Weltver¬
brauch jedoch im ganzen steigen

Reichsbank - Ausweis .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Juli 1934
hat sich die gesamte Kapitalanlage der Bank in
der Berichtswoche um 355 auf 4254 Mill . RM . erhöht . Die
Beanspruchung ist als normal zu bezeichnen . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und
- schecks um 282 auf 3408 Mill . RM ., an Reichsschatz¬
wechseln um 19 auf 24 , an Lombardforderungen
um 50 auf 109 , an deckungsfähigen Wert¬
pa p ie re n um 0,3 auf 323,8 Mill . RM . ^ genommen . Die
sonstigen Aktiva haben sich um 60 auf 654 Mill . RM .
erhöht , da der Betriebskredit des Reiches in der Berichts¬
woche wieder etwas stärker in Anspruch genommen
worden ist .

30 . Juni 1935 befristeten Vereinbarungen sehen sowohl eine
re i s - als auch eine Absatzregelung vor . Sie er¬

strecken sich zunächst auf die EJA .-Länder , das sind Deutsch -
l and , England, , Norwegen , Holland , Belgien , Italien .
Schweig , -lischechoslowakei und Polen und schließen insbeson -
5 ,

E chilenische Stickstoffindustrie ein . Innerhalb der
E ^ A . -Gruppe bilden Deutschland , England und Norwegen
nach wie vor einen Block , der durch langfristige Verträge

bieder drei Länder untereinander « in festes Gefüge erhalten

Äm Mittelpunkt der internationalen Verhandlungen
standen , naturgemäß die Besprechungen mit der chilenischen
Gruppe . Hier haben die übrigen Länder Chile Zugeständ -
nisie machen ntüssen . Die Ausführungsquote ist gegenüber
früheren Vereinbarungen um etwa 25 % auf 50 000 Tonnen
erhöht und prozentual in ein Verhältnis zu den Ausfuhr -
mengen der E2A .- Länder gesetzt worden . Was den deut -
schen Markt angeht , so hat sich der chilenische Anteil am
deutschen Markt von 10 000 auf 12 000 Tonnen erhöht . Alles
in « llem muß aber festgestellt werden , daß das Abkommen
für Deutschland verhältnismäßig günstig aussieht .

Wie sich die Dinge nach Ablauf des Vertrages weiter
zestalten werden , läßt sich zur Zeit noch nicht übersähen . Es
teht aber schon heute fest , daß die Aussichten für die Stick -
toftindustrie im allgemeinen als nicht sehr günstig anzu -
prechen sind .

1 a 0

Das englische Kberseehandelsaint über die

wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland .

. Das llberseehandelsamt veröffentlicht unter vorstehen¬
de Überschrift einen Bericht in dem es heißt : Wenn es sich
nur um die Überwindung der Zollabgaben handeln würde ,so wurde Deutschland mit den durch das Zusatzverfahren
^ tsitgestellten Mitteln eine nicht ungünstige Stellung in
den Weltmärkten , außer in Beziehung zu Landern mit an¬
normalen Erleichterungen , « innechmeit . Das Steigen der
deutschen Ausfuhr nach dem Vereinigten Königreich während
der zweiten Hälfte 1933 und des ersten Viertels 1934 zeige ,
bag ein Tarif zusammen mit Währungsentwertung kein un -
nehmbares Hindernis für eine Besserung biete . Deutsch¬
land steh « um Verein mit seinen Wettbewerbern großen
äußeren Schranken , hauptsächlich Kontingentierungs - und
Wahrungshchchrankungen , gegenüber . Die Verkäufe könnten
nicht mehr durch Billigkeit sichergestellt werden . Im Gegen¬
teil wurden sogar durch das Erscheinen billiger Waren
Schutzmaßnahmen zur Verhinderung ihrer Einfuhr er¬
griffen . Die Verminderung des Außenhandels fei Deutsch -
lanbs dringendste Sorg « . Es gäbe zwei Gefahren , die dieser
Zustand schaff « . Die eine sei , daß der große Jndustrie -
apparat , der mit höher Geschwindigkeit läuft , ein Ventil
braucht , wenn er nicht mit seinen eigenen Erzeugnissen er¬
sticken will , -und bie andere , daß , -wenn bie Rohstoffe nicht
finanziert werben können , bie Maschine zum Stehen gebracht
wird . In dem Bericht werden weiter bie Handelsziffern
zwischen Deutschland und dem Vereinigten Königreich im
einzelnen angeführt .

Der Notenumlauf erhöhte sich um 296,1 Mill . RM .,und zwar der an Reichsbanknoten um 296,3 auf 3768,5 Mill ,
während der Umlauf an Rentenbankscheinen um 0,2 auf
325 Mill . RM . vermindert ist . Der Umlauf an Scheide -
münjen nahm um 76 auf 1445 Mill . RM . zu . Die Be¬
stände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich au ?
83,9 Mill , erhöht , die an Scheidemünzen unter Berücksich¬
tigung von 11,8 Mill , neu ausgeprägten und 3,1 Mill , wieder
eingezogeyen auf 226 Mill , ermäßigt . Die fremden
Gelder zeigen mit 649 Mill . RM . eine Zunahme um
29 Mill ., wobei wiederum die öffentlichen Gelder abge -
nommen , die privaten Gelder zugenommen haben . Die Be¬
stände an Gold und deckungsfähigen Devisen
haben wiederum eine Erhöhung um 0,1 auf 78,0 Mill . RM
erfahren . 2m einzelnen haben die Goldbestände um
165 000 RM . auf 74,9 Mill . RM . zugenommen und die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen um 21 000 RM . auf
3,1 Mill . RM . abgenommen . Der gesarnteZahlungs -
mittelumlauf betrug zu Ende Juli 5712 Mill . RM .
gegen 5334 Mill . RM . in der Vorwoche , 5781 Mill . RM am
End « des Vormonats und 5537 Mill . RM . zur gleichen Seit
des Vorjahres .

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Mllr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 10Q, Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . I türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Landwirischafl

Banken und Börsen

Berichte aus der internationalen Wirtschaft
Stabile Preise am Weltmarkt .

Handel

ttnd Industrie

2. August 1934 3. August 1934
Geld Brief Geld Brief
13 .016 13 .045 13 .025 13 .055

0 .638 0 642 0 .638 0 .642
58 . 91 59 .03 58 .90 59 .02

0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .553 2 .559 2 .555 2 .561

56 .41 56 . 53 56 .44 56 .56
81 74 81 .90 81 .74 81 .90
12 .635 12 .665 12 .645 12 .675
69 .53 69 .67 69 . 53 69 67

5 . 579 5 .591 5 .584 5 .596
16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .497 2 . 503 2 .497 2 .503
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

57 . 17 57 .29 57 . 19 57 .31
21 . 58 21 .62 21 .58 21 .62

0 .750 0 .752 0 .750 0 .752
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .67 79 .83 79 67 79 .83
42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 .19
63 51 63 63 63 .54 63 .66
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 375 47 .475 47 . 375 47 .475
11 .47 11 .49 11 .48 11 .50

2 488 2 .492 2 .488 2 .492
65 15 65 .29 65 .18 65 .32
81 .68 81 . 84 81 . 68 81 .84
34 .32 34 .38 34 . 32 34 . 38
10 .44 10 .46 10 .44 10 .46

1 991 1 . 995 1 .991 1 .995
—_—

0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 . 512 2 .518 2 512 2 .518
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